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Der Urieg.
Der österreichisch- ungarische Tagesbericht,

vielfache Erfolge in Russisch- polen . — ver¬
nichtende Verluste der Russen in den ttarpathen.
— Empfindliche russische Schlappe in Sirdost-
galizien . — Insgesamt über 2200 Gefangene.

W. T--B. Wien, 8. März . (Nichtamtlich.) Amtlich wird
verlautbart : Durch die noch andauernden Kämpfe in Rus¬
sisch - Polen  wurden vielfach Erfolge  erzielt , der
Gegner aus mebrercn vorgeschobenen Stützpunkten und
Schützenlinien unter st arten Verlusten  geworfen.
Gleichen Erfolg Hatte ein kurzer Vorstoß unserer Truppen an
der Front in W e st g a l i z i c %, wo im Raume bei G o r -
l i c c eine der feindliche» Schützenlinien durchbrochen  und
ernc Ortschaft »ach blutigem Kampfe erobert wurde. Mehrere
Offiziere und über 500 Mann des Gegners sind gefangen.

In den Karpathen  wird hartnäckig gekämpft. Im
Raume bei Lukow  setzten die Rüsten gestern nachmittag
einen Angriff mit starken Kräften an. Unter Einsetzung
neuer Verst ärkungen  wurden die gelichteten
Reihen  des Gegners stets erneuert und mit allen Mitteln
oorgetrieben und der Angriff trotz schwerer Verluste
dreimal  bis nahe an unsere Stellungen vorgctragen.
Jedesmal scheiterte  der letzte Ansturm der Rüsten unter
vernichtenden Verlusten  an unseren Hindernis¬
linien . Hunderte von Toten liegen vor den Stellun¬
gen. In einem anderen  Abschnitt der Kampf¬
front gingen eigene Truppen nach abgeschlagenen ruffischen
Vorstößen überraschend zum Angriff  über , e r -
o b e r t e n eine bisher von dem Gegner stark besetzte Kuppe
und machten 10 Offiziere und 700 Mann zu Gefangenen . Auch
uf einer benachbarten Höhe wurden 1000 Rüsten gefangen.

In Südostgalizen  holte sich starke feindliche
Kavallerie,  die gegen einen Flügel unserer Stellungen
noliert vorging, eine empfindliche Schlappe.

Der Stellvertreter des Chefs des Generalstabs:
v. H ö f e r, Feldmarschalleutnant.

3um Untergang der russischen
10. Armee.

W. T.-B. Berlin, 7. März. (Nichtamtlich.) Aus dem
Großen Hauptquartier wird uns übet den Untergang
der russischen zehnten Arniee noch solgendes geschrieben:

Am 21. Februar hatten die Reste der zehnten Armee
im A u g u st o w e r F o r st e die Waffen gestreckt,
nachdem alle Versuche des russischen Armeeführers
Generals Sieders , mit den ihm verbliebenen über ben
Bodr und nach Grodno entkommenen Armeeteilcn die
eingekesselten vier Divisionen . herauszuhauen , unter
schwersten Verlusten gescheitert waren . Der Wald von-
Augnstow barg eine ungeheure Beute.  Sie zu
bergen, war keine Kleinigkeit, da die deutsche Truppe
auch in den auf die Kapitulation folgenden Tagen eine
Anzahl russischer Angriffe  abzuwehren hatte , die
von frischen feindlichen Truppen aus der Festung
Grodno heraus und über den Bobr hinweg geführt
wurden. Trotzdem trafen schon vom 23. Februar ab
die ersten erbeuteten Geschütze in Suwalki und
Augustow ein, deren Zahl sich von Tag zu Tag ver¬
mehrte, so daß hier große Parks  von je achtzig bis
hundert Geschützen jeden Kalibers entstanden. Längere
Zeit beanspruchte die Bergung der übrigen Beute. Da
lagen ungeheure Mengen in dem Waldgebiete östlich
von Augustow bis hinauf nach Makakze. Auf der großen
Straße nach Grodno zwischen Augustow und Lipszk
waren allein etwa fünfzig vollgefüllte  russi¬
sche Munitionswagen stehen geblieben. Auch der Weg
über Czarnybrod - Rndafta - Supotzkin zeigte auf
Schritt und Tritt die Spuren des russischen Rückzuges.
Nahe diesen beid-en Straßen begegnet man rm Forste
überall flüchtig aufgeworfenen russischen Schützen-
grüben und Schützenlöchern sowie notdürftig errichte-
ren Erdhütten oder Erdlöchern. Schier unermetz-
*t ch wurde die Beute in dem Grodno zugelegenen
südöstlichsten Teil des Augustower Forstes , wo die ein¬
gekesselten vier Divisionen die letzten Tage zugebracht
und wo sie schließlich auch kapituliert haben. Bei dem
Vorwerke Ljubinowo zählte man allein hundert
Kriegsfahrzeuge  aller Art . Losgertssene Ar¬
tillerie - und Bagagepferde umschwärmten zu Dutzenden
das Vorwerk, viele davon trugen noch ihre ganzen Ge¬
schirre, andere hatten sich dieser schon entledigt . Ähn¬
liche Bilder waren bei den Dörfern Markowitz und
Bogatyri zu beobachten. Bei Wolkusch betrug die Zahl
der liegeng ebliebenen Munitionswagen und

Fahrzeuge  der Gefechtsbagage mehrere hun¬
dert.  Ganz Stapel russischer Gewehre  waren hier
aufgeschichtet, daneben la»en Fernsprechgeräte
und Geschirre  in großer Zahl . Am größten aber
war das Bild der Zerstörung in dem Waldgelände Mi¬
schen Gut Wolkusch und Vorwerk Mlyneck. Hier lagen
ganze russische Bagagekolonnen,  die vom
deutschen Artilleriefeuer niedergemacht worden waren.
Bei Vorwerk Mlyneck erlitt eine anscheinend rm Über¬
gang über den Wolkuschbach begriffene Munitions¬
kolonne ein gleiches Schicksal. Die gefüllten , Mum-
tionswagen lagen hier teilweise umgestürzt rechts und
links des Weges beiderseits des Baches. Einige Fahr¬
zeuge wurden von den durchgehenden Pferden bis ans
Wasser gezogen und kippten hier um. In dem tiefen
Mühlenschachte hingen zwei Pferde , die in ihrer Ver¬
zweiflung hineingesprungen und hinuntergestürzt waren,
da sie anscheinend die Brücke selbst versperrt vorge-
sunden hatten. Bei Bartnicki und Staroshintzy sinder
man die Spuren des letzten russischen Widerstandes rn
Gestalt von Schützengräben und Erdlöchern. Don hier
ans machten die Russen die letzten Versuche, den eiser¬
nen deutschen Ring zu durchbrechen. Ans der Weg¬
strecke zwischen Mlyneck und Bartnrcki lagen Hun¬
derte schwerer russischer Granaten,  die
hier von den Kanonieren entweder fortgeworfen oder
bei der Kapitulation liegengeblieben waren.

Von nicht unerheblichem Interesse ist eine Reihe
russischer Befehle,  die in den Befehls - und Tele¬
graphenbüchern der Bagagen der höheren Stäbe gesun¬
den wurden. Wir geben den Wortlaut von einigen
dieser Befehle hier wieder : Das Oberkommando der
russischen zehnten Armee erläßt am 5. Dezember __den
folgenden Befehl: „Der Oberbefehlshaber hat pünkt¬
lich Befolgung des Befehls der Obersten Heeresleitung
angeordnet , wonach beim Angriff alle m ä n n -
lichen Landeseinwohner  in arbeitsfähigem
Alter vom zehnten Lebensjahre « b vor
sich herzutreiben  sind ." Befehl >vom 5. De¬
zember: „Der Oberbefehlshaber der Nordwestsront teilt
telegraphisch mit , daß bei ihm täglich Klagen der Lan¬
deseinwohner über Plünderung  einlaufen . . Es
sollen dagegen die schärfsten Maßnahmen ergriffen
werden. Es sind Fälle vorgekommen, daß feindliche
Truppen unsere Dörfer durchzogen und diese völlig
unberührt  ließen , während unsere eigenen
Truppen diese Dörfer hinterher a u s g ep l ü n d er t
haben. Es ist sehr bedauerlich, daß solche Fälle in un¬
serer Armee Vorkommen." Befehl vom 7. Februar:
„Der Höchstkommandierende hat befohlen, auf die sich
häufenden Fälle des Fehlens jeder Verbin¬
dung  längs der Front und bei den hintereinander-
liegenden Truppenteilen hinzuweisen. In dieser Hin¬
sicht ist die Nachlässigkeit soweit gegangen, daß letzthin
zwei zum Angriff angesetzte Truppenteile statt gegen
den Feind gegeneinander  selbst vorgegangen
sind und sich im Feuergefecht Verluste zufügten , woher
sie erst aus Entfernung eines Bajonettangriffs Halt
machten." Befehl vom 9. Februar (Rückzugsbefehl) :
„Geschütze , die nicht mitgenommen werden können,
sind zu vergraben,  Verschlüsse und Aufsätze sind
herauszunehmen und wenn möglich in den nächsten
See zu versenken. Die G e s cho s s e sind mitzuführen
und wenn dies unausführbar , zu versenken ." (Nach
Gefangenenaussagen wurden in Ostpreußen schwere
Geschütze vergraben und die betreffende Stelle mit
einem Holzkreuz verschen, rm, ein Russengrab vorzu¬
täuschen.) Der Chef der Gendarmerie des Kreises
Suwalki ordnete an : „In letzter Zeit beginnen Briefe
unserer Kriegsgefangenen  einzutreffen . Es
ist ausgefallen, daß Briesschreiber, um ihre Brrefe
schneller zum Ziele gelangen zu lassen, zu der Lrst
greifen , das Leben in der Gefangenschaft rn g u n st i -
gern  Lichte erscheinen zu lassen. Die unintelligenten
Empfänger dieser Briefe können sich hierdurch eine ver¬
kehrte Vorstellung der, wie bekannt, sehr schweren
Lobeirsbedrngungen unserer in feindlicher Gefangen-
schaft befindlichen Soldaten nrachen und auf diese Weise
eine verführerische Wirkung  auf unsere
Truppen ausüben . Die Verbreitung solcher der Wahr-
heit nicht entsprechenden Mitteilungen bei den Truppen
und Dienstpflichtigen erscheint unerwünscht." Dieselbe
Stelle erließ am 29. Januar folgende als ganz ge¬
heim  bezeichnete Weisung über die Behandlung deut¬
scher kriegsgefangener Offiziere : „Nach Mitteilungen,
die dem Stab des Dünaburger Militärbezirks zuge¬
gangen sind, sind in letzter Zeit wieder Fälle beobachtet
worden, in denen Kriegsgefangenen,  besonders
Offizieren,  zu weitgehende Aufmerksamkeiten und
V e r g ü rr st i g u n g c n zuteil werden. Der Ober-
konnnandierende des Bezirks befiehlt daher die strengste
Befolgung folgender Vorschriften: 1. Kriegsgefangene
Offiziere sind in Wagen dritter  Klasse , aber ge¬
trennt von den Mannschaften, zu befördern. Sie dür-
fen ihre Burschen nicht  bei sich behalten ; diese

sind vielmehr mit den übrigen Mannschaften zu beför¬
dern. 2. Als Ofsizrersquartiere sind die gleichen
Räume wie für Mannschaften auszusuchen, aber ge¬
trennt von diesen. 3. Die Offiziere erhalten das¬
selbe Essen  wie die Mannschaften. Besondere Ver¬
günstigungen sind durchaus unstatthaft.
Eine Ehrung Hindsnburgs durch) eins türkische

Gemeinde.
Br . Konstantinopel , 8. März . (Eig . Drahtbericht . Ktr.

Bin .) Die Gemeinde Sonic  in Kleinasien hat beschlossen,
dem Generalfeldmarschall v. Hindenbnrg als Zeichen der Ver¬
ehrung einen kostbaren türkischen Teppich  zn schenken,
der die masurischen Seen  darstellen wird.

Der „Hindenburg"-LaZarettzug.
Auf die Meldung von der Fertigstellung des „Hinden-

burg"-Lazarettzuges hat Generalfeldmarschall v. Hinden -
bürg  an die Vorsitzende des ' Posener Mobilmachungsaus-
schnstes, Frau v. Strantz , folgendes Telegramm gerichtet:
„Euer Exzellenz danke rch herzlichst für Me Benachrichtigung
von der Fertigstellung  des DereinS-Lazarettzuges
..Hindenbnrg ". Möge er dazu beitragen , die Verwundeten,
deren sich das Rote Kreuz der Stadt Posen in so hervorragen-
der Weise annimmt , baldigst der heimatlichen Pflege
zuzuführcn . Allen denen, die dazu Leigetragen haben , das
Werk zu fördern, bitte ich, meinen herzlichsten Dank über¬
mitteln zu wollen, v. H i n d e n b u r g".
Ein friedliches Stimmungsbild aus Russisch-Polen.

In einem von Polen und Juden bewohnten Städtchen har
das preußische Militär für Kriegszwecke die lange Hauptstraße
mit prächtigem neuen Pflaster aus regelmäßig behauenen
schlesischenG r a n i t ?t e i n e n versehen. Nie hatten die Ein-
wohner solch vollkommene Straßenanluge gesehen. Zwar war
die neue Psiasterung den russischen Beanrten schon mehr¬
fach bezahlt  worden , aber es war stets bei irgend einer
holprigen Belegung mit unregelmäßigen , abgenutzten Geröll-
steinen geblieben. Die Freude der Bewohner war so groß , daß
eines Tage? eine Abordnung beim deutschen Befehlshaber er¬
schien, um ben Dank  der Bevölkerung auszusprechen und die
Erlaubnis zu erbitten , die schöne neu angelegte Sttahe —
„H inden vur  gstr aß e" benennen zu dürfen ! Nur vor
etwas äußern die über die deutsche Ordnung glücklichen Be¬
wohner ihre Furcht, nämlich vor einer etwaigen Rückkehr der
Russen!

Aus dem polnischen Hilfskomitee.
Br . Wien , 6. März . (Eig . Drahtbericht . Ktr. Bln .) Ein

Mitglied des von dem polnischen Dichter sienkiewice begrün¬
deten polnischen Hilfskomitees hat sich in Paris ohne Vor-
wrflen des Vorstandes an den Botschafter Jswolskr  wegen
Übernahme des Ehrenpräsidiums  eines sogenannten
Polentages .gewendet. Jswolski und seine Frau nahmen an.
Als diese Nachricht im Kreise der polnischen Gesellschaft m
Paris bekannt wurde, haben sofort  einige Mitglieder des
Komitees ihre Demission  überreicht . JswolSki legte dann
das Ehrenpräsidium nieder.

Zum angeblichen „ruthenischcn Verrat " an Österreich.
u . p. Aus dem Lager im Thal erbos  in Österreich

wurden 180 Galizianer entlassen, die dort unter dem Ver¬
dacht der Spionage überwacht wurden und deren vollkom¬
mene Schuldlosigkeit  sich heransgestellt hat . In den
nächsten Tagen erfolgen weitere 120 Entlassungen . Das Ver¬
fahren gegen sie wurde schon vor längerer Zeit eingestellt,
aber ihre Entlassung schien wegen der Gefahr der Über,
tragung des im Lager herrschenden Fleckfiebers untunlich.
Ein Teil der Entlassenen kommt in das Flüchtlingslager nach
Leibnitz. Jenen , die über entsprechende Mittel verfügen, ist
Freizügigkeit gewährleistet.
Wegen Friedenspropaganda nach Sibirien verbannt.

St . Petersburg , 7. März . Wie „Rutzkoje Slowo " meldet,
wurde der Bürgermeister  der Stadt Kiolowodok (im
Gebiet des Schwarzen Meeres ) Biegoff, wegen intensiver Pro¬
paganda zugunsten des Friedensschlusses nach Sibirien ver¬
bannt.

vom französisch-belgischen
Uriegsscha'uplatz.

ver franzSsischs Rbendbsricht.
W. T.-B. Paris , 8. März . (Nichtamtlich) Amtlicher Be¬

richt von gestern abend: Nördlich Arras bei Notre Dame
de Lorette  versuchten die Deutschen einen Gegenangriff,
konnten jedoch nicht Vordringen. In der C h a m p a g n e,
westlich von Perthes , faßten wir in sehr stark befestigtem Ge¬
hölz Fuß und machten Gefangene . Nördlich Perthes  war-
reu wir einen Gegenangriff zurtick. Wir gewannen auf der
Kuppe nordöstlich Le Mesnil Gelände und eroberten einen
neuen Schützengraben nördlich Beausöjour . Im Walde von
Consenvoye (nördlich Verdun ) ivarfen wir einen Gegen¬
angriff zurück. In den Vogesen  rückten wir auf den
Hängen des Reichsackerkopfes vor und machten Gefangene.
Am HartmannSweilerkovf warfen wir fiinf Gegenangriffe
zurück.
stur Ausmusterung der früheren Dienstuntauglichen in

Frankreich.
W. T.-B. Lyon, 8. März . (Nichtamtlich.) Der „Nouvel-

liste" meldet aus Baris : Bei der erneuten Untcwsuchnnader
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felddiensttauglich befundenen, früher zurückgestelltcn oder
militärfreien Mannschaften werden die ab IS. März einbe-
rufenen der Infanterie einverleibt.
Anzeichen von Rriegsmüdigkett in Frankreich.

W. T.-B. Zürich, S. März . (Nichtamtlich.) Nach einer
Korrespondenz der „Neuen Zürcher Zeitung " ist der Krieg in
Südfrankreich unpopulär.  Man spricht davon
wie von einem fernen Ereignis , von einer unangenehmen
Sache, die in weiter Ferne vor sich geht und möglichst bald
beseitigt werden sollte, weil sic das tägliche Leben stört.
Auch anderswo  sind Symptome der Unzufriedenheit im
Bolle. Sie gehen teilweise zurück auf Mißgriffe In¬

dustrieller , welche sich nicht scheuen, die gegenwärtige Lage zu
Lohnherabsetzungen  in unvernünftigem Umfange
auszunutzen . Ein weiterer Grund sind die zweifellos über¬
triebenen Gerüchte von riesigen Gewinnen ge -
wisserZwischenhändter.

Die finanziellen Folgen des Krieges für Frankreich.
VV. T.-B. Paris , 8. März . (Nichtamtlich.) Im

„Radical " läßt sich der Senator Perchot  scher die
finanziellen Folgen des Krieges aus . Er berechnet,
daß Frankreich über 20 Milliarden  für Kriegs¬
zwecke ausgoben würde , wenn der Krieg bis Ende 1915
dauerte . Hinzu kommen noch die Entschädigungen,
welche der Staat für Kriegsschäden sowie Reiften an
Institute und Familien für Kriegsopfer zahlen müsse.
Zur Tilgung dieser Staatsschuld müsse aus jedes
Jahresbudget  eine Summe von ungefähr einer
Milliarde  eingesetzt werden, tvas eine Erhöhung
aller Steuern um 20 Prozent nötig machen werde, so¬
fern nicht die Ausgaben für Rüstungen stark beschränkt
werden. Während die Staatsschuld anschwoll, sei die
Produktivftät des Landes infolge des Krieges stark ge-
funken. Das Land lebe während des Krieges größten-
teils vom Kapital , da der Krieg viele Industrien brach
lege. Um die Folgen dieser ungeheuren Ausgaben und
Verluste eingermaßen wett zu machen, müsse Frankreich
eine bessere Ausnützung der wirtschaftlichen Kräfte er-
zielen, als dies bisher geschehen. Frankreich müsse be-
reits während des. Krieges bereit sein, den Absatz seiner
Erzeugnisse auf dem Weltmarkt  zu steigern. End-
lich müsse man der durch Arbeitslosigkeit  ent-
standenen Krise steuern, aber nicht durch staatliche Geld-
Unterstützung, welche-die Arbeitskraft einschläfere, son¬
dern durch Zuweisung von Arbeit an die Arbeitslosen.

Die nicht mehr entbehrliche Patriotenliga.
Basel, 6. März . (23. T.) Maurice Barres  erklärt im

UScho de Paris ", er habe bei Beginn des Krieges die Auf¬
lösung der von Deroulede  gegründeten , seit dessen Tod
von ihm, Barres , geleitete Patriotenliga angeregt . Denn
ganz Frankreich  habe bereit geschienen, durch den Krieg
tas Programm der Liga zu verwirklichen. Seitdem hätten
sich ,n Frankreich Strömungen  gezeigt , die bewiesen,
>ah diese Einigkeit  über das Endziel keineswegs
bestehe. Unter diesen Umständen dürfe die Liga nicht aufge¬
löst werden, sie müsse im Gegenteil die Kriegsstimmung des
LolkeS zu verstärkter Propaganda verwerten.

Verurteilung von Deutschen wegen Spionage in
Boulogne.

B*. Genf, 8. März . (Eig. Drahtbericht . Ktr . Mn .) Ans
öoulogne wird gemeldet: Die beiden Deutschen August
Döring  und Hans H a a s e wurden vom hiesigen Kriegs¬
gericht nach längerer Verhandlung , die unter Ausschluß der
Öffentlichkeit stattfand , angeblich der Spionage schuldig be¬
funden und zu Festungsstrafen  verurteilt.
®i»e Kesselexplosion auf einem französischen Torpedo¬

boot.
W•  T .-B. Paris, 8. März. (Nichtamtlich.) „Petit Jour-

ml" meldet aus Cherbourg:  An Bord des Torpedo¬
bootes „Trombe " fand am 6. März bei Barfleur eine Kessel¬
explosion statt, durch welche vier  Maschinisten schwer ver¬
brüht  wurden . Das Torpedoboot konnte nach Cherbourg
geschleppt werden.

Berichtigung.
Im Tagesbericht in der gestrigen Abend-Ausgabe ist

leider ein sinnstörender Fehler unterlaufen . Der letzte Absatz
des Berichtes über die Ereigniffe auf dem westlichen
Kriegsschauplatz muß richtig heißen : In den Vogesen  sind
die Kämpfe in der Gegend westlich von M ü n st e r und nörd¬
lich Se n n h e i m noch nicht abgeschlossen.

Der Handelskrieg gegen England.
Lin sehr stark beschädigtes englisches ttriegsschiff.

Br . Hamburg . 8. März . (Eig . Drahtbericht . Ktr. Bln .)
Das „Hamburger Fremdenblatt " meldet aus Rotterdam:

Als Landwehr -Pionier im
Feindesland.

Von Fritz Günther (Wiesbaden).
V.

Brückenbereitschaft.
S . . ., Ende Februar 1915.

Die ' Zerstörung aller Maasübergänge bei dem großen
Rückzug de: französischen Armeen hatte seinerzeit den
Siegeslauf unserer immer weiter in das Herz Frankreichs
voftwingenden Truppen keineswegs behindern können. Auf
schnell geschlagenen Pontonbrücken, noch unter dem Feuer
feindlicher Truppen überschritten damals die deutschen Ar¬
meen den Muß und neben oder auf den Trümmern der ge¬
sprengten Brückenköpfe standen wenige Tage später fJwi
wieder feste Holzbrücken, die jede Belastungs - und Abnutzungs¬
probe ausyielten . In jenen Tagen wurde in Tag- und
Nachffchichten gearbeitet und es war eine Lust zu sehen, mit
welchem Eifer und welcher Ausdauer die Pioniere ihr Letzte?
drangaben , um durch rasche und rechtzeitige Fertigstellung der
Brücken das schnelle Vordringen von Munittcm und Proviant
zu ermöglichen. Heute, wo die deutschen Eisenbahnzüge längst
weit über die Maas hinaus fahren und di- Fahrparkkolonnen
:>.nd Lastautos ihre Ladung natürlich vom nächstgelegenen
Bahnhof abholen, kcnM man sich von der Inanspruchnahme
der Maasübergänge in den ersten Monaten der kriegerischen
Ereigniffe kaum mehr ein richtiges Mld machen. Trotz der
0tgea früher etwas verminderten Benutzung aber haben di«

_ HMesvasener  viagmarr.
$cc heute von Leeds in Rotterdam angekommene Dampfer
„Rotterdam " berichtete, daß am 6. März ein am Vorder-
jtc v̂en sehr stark  beschädigtes Kriegsschiff, dessen Namen
nicht festzustellen war , von zwei Schleppern in den Frrth
o f F o r t h geschleppt wurde.

Amerikas Einspruch gegen den englischen
Zlaggenmitzbrauch.

Br . Mailand , 8. März . (Eig . Trahtbericht . Ktr. Mn .)
„La -̂era meldet aus New Aort : Das Staatsdepartement
hat eine offizielle  Mitteilung an die Presse ansgegebcn,
wo auch es seinen Einspruch  gegen den Mißbrauch der
amerikanischen Handelsflagge durch kriegführende Staaten in
vollem Umfange  auf recht erhält.
Der englische Hatz gegen die deutschen Untcrseeboothclde».

Br . Kopenhagen , 0. März . (Ktr. Bln .) Die „National-
tidende" meldet aus London,  die britische Volksstimmung
verlang - von der Regierung mit Ungestüm, daß die Offiziere
und Mannschaften der deutschen Unterseeboote, die von eng.
lischen Torpedojägern gerettet würden , nicht als Kriegsge¬
fangene, sondern als Seeräuber (!) behandelt werden
sollen.

vom Hilfskreuzer „Prinz Lite ! Friedrich"
versenkt.

Genf» 7. März . (Frist . Ztg.) Der deutsche Hilfskreuzer
„Prinz Eitel Friedrich" versenkte im Dezember laut Be¬
kanntgabe des französischen Marineministers den sranzö-
fischen Segler „Jean"  und den englischen „Ki dal ton ".
Die Mannschaft führte rnan nach der Osterinsel , wo sie ge¬landet wurde.

Oer Krieg im Grient.
Weitere englische Verstärkungen geaen dieDardanellen.

Br . Rotterdam , 3. März . (Eig . Drahtbericht . Ktr. Bln .)
Die Londoner „Central News" melden aus Paris , es seien
von Malta  weitere Kricgsfahrzeuge nach den Dardanellen
abgegangen. Einer der Transportdampfer habe 10
Wasserflugzeuge  an Bord, so daß vor den Darda¬
nellen voraussichtlich mit eurer wesentlich stärkeren Verwen¬
dung von Flugzeugen für dre nächste Zeit zu rechnen sei.

Oer Bericht eines deutschen Augenzeugen.
W. T.-B. Berlin , 8. März . (Nichtamtlich.) Der Sond -r-

berichterstatter des „L.-A." in den Dardanellen , der den
Kriegsminister Enver -Pascha und den Minister des Innern
Talaat -Bei bei einer Inspektion der Dardanellen begleiten
durfte, telegraphiert : Am frühen Morgen erreichten wir die
Einfahrt der Dardanellen bei T sch a n a k- K a l e. Um
10 Uhr vormittags tauchten vor der Meerenge fünf große
Schisse  auf . Sie näherten sich in rascher Fahrt und be¬
gannen die tägliche Beschießung . Ohne  einen eigent¬
lichen Plan  und ohne ein Shstem streuen sie 30-Zentimettr-
Granaten auf beide User. Kein Mensch in der Stadt regt sich
darüber aus. Dann antwortet eine Batterie auf asiatischer
Seite , die zweite und dritte und sechste folgt. Nur wenige
Salven  gibt jede ab. Der Kommandant der Arttllerie , der
neben mir das Feuer leitet, schmunzelt. Noch nicht den
z e h n t e n T e i l seiner Geschütze läßt er feuern , doch ist schon
die Wirkung bemerkbar, die englischen Schiffe erhielten zwei
Treffer.  Sie,setzten sich in schnellere Fahrt . Weiter geht
das Gefecht. Aus eine Batterie feuern sie in einer Stunde
60 Granaten ab, nicht eine einzige trifft.  Die schweren
türkischen  Geschütze auf beiden Seiten der Meerenge
antworten nicht einmal  ans die nutzlose Pulverver¬
geudung der Engländer . Mit den Landungen  haben die
Engländer noch weniger Glück.  Wo immer sie auf¬
tauchen, werden sie mit empfindlichen Verlusten  in
das Wasser geworfen. Die Stimmung ist hier ausg ^ eichnet.
weil man hier täglich vor Augen hat , wie erfolglos
sogenannte Forcierung ist. Bisher sind mindestens 600 0
Granaten  allerschwersten Kalibers vom Gegner verfeuert
worden. Der Erfolg waren zwei  zerschossene veraltete Werke
am Eingang der Meerstraße , die mit alten Geschützen
bestückt waren . Die eigentlichen  Dardanellenbefesttgun-
gen sind völlig intakt.
Englische Enthüllungen über den Dardanellen»

Angriff.
Br . Haag , 8. Mörz . / (Eig . Drahtbericht . Ktr. Bln .)

„Daily Chronicle" sagt in einer Besprechung der Aktion gegen
die Dardanellen : Man muß damit rechnen, daß die Forcie¬
rung der Durchfahrt uns gewisse Opfer  kosten wird,
vielleicht sogar große.  Aber selbst wenn wir ein Dutzend
Torpedoboote und drei oder vier Panzer verlieren würden,
darf uns nichts gegen die Erreichung unseres Zieles verstim¬
men. Die Forcierung der Dardanellen ist nicht nur eine
militärische, sondern auch eine höchst politische  Aktion.
Die Dardanellen sind ein zweites Gibraltar,  dessen

nicht nur mit Bolzen und Klammern , sondern auch mit dem
Schweiß der Pioniere geketteten Brücken ihre strategische und
verkehrstechnischeBedeutung beibehalten. Sie müssen darum
bewacht und stets gebrauchsfertig erhalten bleiben, und das
ist nicht weniger notwendig wegen der unberechenbaren Hoch-
wafferverhälttnpe der Maas , als auch wegen der besonderen
Aufmerksamkeit, welche die Franzossn häufig dem oberen
-auf der Maas und ihren Übergängen zwvenden.

Zu den Aufgaben der Landwehr-Pionier -Kompagnie, von
welcher hier die Rede ist, gehört auch die Stellung der' Brücken¬
kommandos für eine längere Strecke der Maas bezw. deren
Übergänge. Im letzten Bericht schilderte ich unsere Tätigkeit
in den Argonnen, die für uns ihren Abschluß darin fand, ' daß
wir aogclöst und gewissermaßen zur Erholung an Stelle
unserer Kameraden zu einem der Brückenkommandos kamen.
Daß ich dabei dem Kommando zugeteilt ivurde, deren Brüft -n
am nächsten dem Feinde gelegen waren , bestärkte mich in der
Hoffnung aus interessante Erlebnisse, die denn auch recht
bald sich einstelleii sollten. Der Marsch an den Bestimmungs¬
ort konnte, nachdem die Fenerlinie der feindlichen Arttllerie
im dunkeln Wimtermorgen vaffiert war , schon ein Stück mit
der längst regelmäßig verkehrenden Eisenbahn bewerkstellig!
werden. Nach drei Monaten kamen wir so an den Ort zurück,
an welchem wir im Oktober eine von den Franzosen ge¬
sprengte eiserne Brücke aus dem Wasser gehoben und unter
Einbau des gesprengten Mittelstückes dem Verkehr nutzbar ge¬
macht hatten . In dem Zeitraum meiner Abwesenheit hatte
sich an der Brückensiclle und dem etwas abseits gelegenen
Orte doch manches geändert . Der Kriegsschutt jener Tage
fiel nicht mehr so deutlich in die Augen ; die Straßen , welcke
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B e s i tz Englands  Herrschaft im Mittelmeer endgül¬
tig  machen wird. Rußland  bekommt endlich den Weg
zuru Mittelrnecr ftei , wodurch die ins Stocken geratene Zu¬
fuhr von Kriegsmaterial wieder ausgenommen werden kann.
Die politische Seite des Problems , an dessen Lösung bald
mehr als 250 Kanonenschlünde schwersten Kalibers arbeiten,
betrifft die Haltung Griechenlands.  Britannien
macht gegenwärtig eine seiner kühnsten und großzügigsten
Operationen , deren erfolgreiche Beute uns voraussichtlich
die Gewinnung mindestens eines Bundesgenossenbedeutet.

vre Bedeutung der Meerengenfrage für
Rumänien.

Ein richtiges schtvedisches Urteil.
Stockholm, 7. März . lK. Z.) „Dagens Nhheter" schreibt

i'ber die Dardanellenfrage : Für Rumänien stellt sich die
Frage unter einem nahen Aspekt dar , macht sich das Problem
unmittelbar geltend. Es bedeutet fiir dessen Handelsseewege
das v o l l st ä n d i g e A b h ä n g e n von Rußland . Und nicht
genug damit : Falls der Krieg einen Ausgang nimmt , der
Rußland zum Alleinherrscher  im Schwarzen Meer
macht und Österreich-Ungarn als Gegengewicht gegen die
Zarenherrschaft ausschaltet, wird Rumäniens S e l b st ä n -
d cg ke i t mehr oder weniger fraglich.  Auch wenn Ruß¬
land nach einem siegreichen Ausgang des Krieges an
Rumänien die Von einer hauptsächlich rumänischen Bevölke¬
rung bewohnten Teile Ungarns und der Bukowina über¬
ließe, müßte es diese nationale Einigkeit um den Preis seiner
nationalen Selbständigkeit  erkaufen . Rumäniens
Politik war , sich bis zum Würfelfall neuttal zu halten , um
sich dann auf die Seite des S i e g e r s zu stellen. Durch das
Vorgehen des Dreiverbandes  gegen Kcmstantinopel hat
sich das Bild jedoch verändert.  Gegen einen Sieg , der
die Möglichkeit eröffnen würde, den Bosporus und die Dar¬
danellen in Rußlands Hand zu legen, fühlt man starke Be-
denken . Ein Mißglücken  des Unternehmens des Drei-
verbcurdes würde daher in Rumänien sicher mit Befrie¬
digung  begrüßt werden. Wie der Ausgang auch werden
möge, scheint es natürlich , dqß die Aussichten des Dreiver¬
bandes . Rumänien zur Ausgabe seiner Reuttcckität zu be¬
stimmen, nicht größer  werden . Hierzu kommt schließlich
noch, daß die Russen, während sie die Bukowina  besaßen,
bewiesen haben, daß sie die Rumänen dort gar nicht als
ihre zukünftigen Bundesverwandten betrachteten. Sie fetzten
sie vielmehr denselben Plünderungen  aus , die das
Vorgehen der Russen überall mif feindlichem Gebiet kenn»,
zeichnen. Auch das hat in hohem Grade abkühlend auf die
rumänischen Gefühle für den Dreiverband gewirkt.
Die türkische presse über die Haltung Italiens

W. T.-B. Konstantinopel, 8. März . (NichtamUich) Die
türkische Presse erörtert auch weiterhin eifrig die eventuelle
Haltung Italiens . „Jeune Turque " schreibt: Sachliche Gründe
und der Verlauf der Ereignisse veranlassen die Italiener , die
Solidarität  ihres Landes mit dem u n s e r e n zu schätzen.
Eine ganz junge Großmacht, die mit vollem Recht den Ehr»
geiz nach einer glänzenden politischen, wirtschaftlichen und
kommerziellen Zukunft trägt , würde buchstäblich erstickt,
wenn Rußland  seine Hand auf die Dardanellen legte und
so den östlichen Teil des Mittelmeeres beherrschte. Im
Westen von Frankreich , im Osten von Rußland  ein-
geschlossen, würde Italien erwürgt  und fände keinen freien
Ausweg. Wir sind sogar zu der Hüterin der italienischen In¬
teressen im Orient gegen die Moskowiter geworden. Unser
Land ist dem Handel und der Industrie der Italiener offen,
die hier ein weites Feld für ihre Tätigkeit finden. Mit einem
Dort , nichts trennt uns  von Italien . Wir begrüßen
die neue Bewegung, die Italien unserem Lande »och näher
bringen wird.

Pierre Lotis „Buße".
Bon der holländischen Grenze, 7. März . Der Akademiker

Pierre L o t i , der als Kapitän zur See vor einigen Jahren
den Abschied genommen hatte, war vor dem Kriege ein eifriger
Fürsprecher der Türkei.  Um das in den Augen
seiner Landsleute wieder gutzumachen, meldete er sich zum
aktiven Dienst gegen die Türkei.  Seinem Wunsche
wurde willfahren ; er ist dem Geschwader zugeteilt , dos gegen
die Dardanellen vorgeht.

Der russische Generalstabsbericht aus dem Kaukasus.
W. T.-B. Petersburg , 8. März . (Nichtamtlich) Der Be¬

richt des Generalstabs der kaukasischen Armee vom 6. März b«.
sagt : Militärische Operationen in der Gegend von Tsch orok,
südlich Choi, dauern an . Auf den übrigen Abschnitte» der
Front keine Veränderung.

Ein „erfolgreicher" englischer Rückzug.
Amsterdam, 8. März . Reuter meidet aus London: Das

Indische  Amt teilt mit , daß am 3. März britische und in¬
dische Truppen in ziemlich starker Anzahl einen Aufklärung ».

fast ausschließlich von Truppen bewohnt sind, sowett dre
Häuser bewohnbar waren , machen jetzt einen sauberen Ein.
druck, als dies zu Friedenszeiten der Fall gewesen sein mag.
An die Nähe des Feindes aber wurden wir wieder erinnert,
als uns die kraterförmigen großen Löcher rund um die
Brückenstelle vor Augen kamen und die Kameraden uns die
glücklicherweise nur leichten und sofort wieder ausgebesserten,
von einer solchen Beschießung herrührenden Schäden an der
Brücke zeigten.

Zunächst kamen wir übrigens vom Regen in die Traufe.
Hatte es in den Argonnen mit Ausdauer geregnet, so gab eS
jetzt an der Maas Hochwasser.  Bis zu neun Mal im
Jahr führt die Maas nach den Versicherungen ihrer An¬
wohner Hochwasser. Hatte sie uns damit bisher noch der-
schont, so schien sie das im Januar nachholen zu wollen. In
knapp zwei Tagen stteg der Wasserspiegel um eineinhalb
Meter und die breiten Überschwemmungswiesen zwischen
dem Kanal verschwanden immer mehr und nahmen damit die
Gestalt riesiger Seen an. Um vom Kanal aus an die
Brückenftrlle zu kommen, watete man auf der VerbindungS-
stratze schließlich fast bis zu den Hüsten durch das um diese
Jahreszeit nicht gerade angenehme Naß, bis ein weiteres
Steigen des Pegels die Einrichtting eines über die Straße
führenden Nachenverkehrs zwischen den beiden Brücken Der
den Kanal und über die Maas möglich machten. An der
Brückenstelle selbst brachen sich die tosenden Fluten der hoch,
angeschtoollrnen Maas donnernd und gurgelnd an den
Brückenpfeilern, als wollten sie alles, was sich ihnen hindernd
in den Weg stellte, mit sortreitzen. Krachend sausten schwere
Baumstämme, allerlei Gerät und Gerümpel gegen den KjH,
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ausfall aus Avaz (Südpersien ) unternahmen . Der Feind,
der tags zuvor Verstärkungen erhalten hatte, griff mit einer
aus etwa 12 OM Mann zu schätzenden Heeresabteilung an. Un¬
ser Ausklärungsdetachement zog sich mit Erfolg zurück.

Der Krieg über See.
Ueber di« Kriegslage in Kamerun

erhält das „Hamburger Fremdenblatt " von einem Herrn , der
sich augenblicklich auf neutralem Kolonialgebiet befindet,
folgende Zuschrift, datiert vom 30. Januar : „Die deutich-
spanische Grenze der K a m p o ist jetzt von Engländern und
Franzosen besetzt. E d e a wurde am 6. Januar von den
Deutschen angegriffen . Dehane ist wieder in deut¬
schen  Händen und wurde viermal von den Franzosen er¬
folglos bestürmt. Kribi  ist mit 880 Mann französischer
Truppen besetzt. Den Franzosen gelang es nicht , von Kribi
aus in das Jnnnere vorzudringen . In Kampo liegen ver¬
schiedene englische und französische Kriegsschiffe. Sie sollen
in den letzten Tagen größere TruppenMassen  ge¬
landet haben, die von Kampo aus ins Innere vorstoßen. Bei
Kampo kam es vor einigen Tagen auch zu einem Zusam-
m e n st o tz, wobei einige Franzosen gefangen genommen
wurden und ein Europäer auf feindlicher Seite fiel. G a r u a
ist noch in deutschen  Händen , ebenfalls O j e m, auf das
die Franzosen verschiedene Angriffe machten, die a b ge¬
wiesen  wurden . Dagegen ist die ganze  N o r d b a h n.
ebenfalls Dschang, von den Engländern  genommen wor¬
den. Duala ist ganz  unter englischer Verwal¬
tung,  englische Schulen wurden eingerichtet, die Straßen¬
namen in englische umgeändcrt . Sämtliche Werkstätten sind
wieder in Betrieb genommen und das Kabel wiederhergestellt
vorden. Es liegen verschiedene englische und französische
Kriegsschiffe vor Kamerun , so daß die K ü st e st ä n d i g
blockiert  ist . Die Küstenneger  Kameruns , allen
voran die Duala , sind von uns abgefallen.  Sie rauben
und plündern , wo sie können, greifen die Deutschen an und
verraten sie an ihre Feinde . Auch im Osten und im
Süden  Kameruns sind die Eingeborenen wieder zu den
Franzosen übergetreten . Die Lage ist nicht u n g ü n st i g
für uns , da wir die Angriffe der Feinde auf die Küstengebiete
beschränken konnten. Die Truppe wird wohl im Innern sich
noch lange gegen den Feind halten können, da genügend
Munition und Proviant  vorhanden ist."
Zunehmende Vesorgn'S Amerikas wegen Japan.

Haag, 6. März . Die Nachrichten von der Annahme großer
Kriegskredite im japanischen Parlament haben, einer New
Aorker Meldung im „Het Vaterland " zufolge, in Washingion
unverkennbare Erregung  hervorgerufen . Man glaul»
nunmehr , daß Japan tatsächlich kriegerische Absichten mit
China habe. Die Entwickelung der Dinge wird für Eng¬
land  zweifellos nicht vorteilhaft  sein , da man über¬
zeugt ist, daß England seine Hand im Spiel hat oder
wenigstens, daß da? (r " «reifen Englands im europäischer,
Kriege die japanische Gefahr für Amerika begünstigt hat. Es
wäre möglich, wie schon in gewissen parlamentarischen Krei¬
sen verlautet , wenn die Dinge sich zuspihen, daß die Ver¬
einigten Staaten die Lieferung von Kriegsmaterial
für England und Frankreich e i n st e l l e n, um sie für die
eigene  Landesverteidigung zu verwenden.

Vorstellung Amerikas an Japan.
Br . Mailand , 8. März . (Eig . Drahtbericht . Ktr. Bln .)

.,La Sera " meldet aus New syvrk: Das Staatsdepartement
hat den angekündigten Einspruch  gegen eine Beschränkung
der Integrität EhinaS am Freitag in Tokio überreichen
lassen und die amtliche Bekanntgabe der von Japan gestellten
Forderungen erbeten.

Abgeordnetenhaus.
Die Elatsberatung.

(Eigene Meldung unserer Berliner Gchriftleitnng .)
Berlin , 8. März . In kaum mehr als 1%- Stunden hat

heute das Abgeordnetenhaus fast ohne jede Debatte die klei¬
nen Etats und damit die zweite Lesung  des Staats¬
haushaltsetats beendet.  Die Etatsberatung hat diesmal
nur 9 Tage gedauert , ein Rekord, der bis dahin wohl von
keiner Seite für möglich gehalten worden wäre . Heute waren
noch die Etats der Zentralgenossenschaftskaffen, der direkten
und indirekten Steuern , der Lotterie - und Münzverwaltung .,
der Seehandlung usw. zu erledigen. Bei den direkten Steuern
dankte der konservative Abgeordnete Henning  für die Be¬
rücksichtigung der Kriegsteilnehmer , während bei den indirek¬
ten Steuern der Zentrumsabgeordnete v. Strombeck  um
eine gleiche Berücksichtigung für Kriegshinterbliebene bet
Stempelung von Testamenten usw. bat. Der Etat des
Finanzministeriums wurde erledigt , ohne daß der B e r.
liner Opernhausneubau  auch nur gestreift wurde,

brecher und einmal kam sogar die Hälfte einer französischer
Pfahlbrückc die Maas herunter geschwommen und setzte sich
knirschend vor der Brücke fest. Alles das mußte von der Be¬
reitschaft an der Brückenstelle, die der Posten alle Augenblicke
rief , Tag und Nacht heraus geschafft werden, wobei man sich
die Stiefel garnicht erst wieder anzog, denn die Füße wurden
doch wieder naß und in der Wachbude kam auch bereits das
Wasser durch den gedielten Fußboden, so daß die Ratten
eilends das Haus verließen , und unsere große gelbe Katze,
die leider im Kochtopf eines Infanteristen als Hasenbraten
ein weniger ruhmvolles als appetitliches Ende fand, ihren
alten Platz unter der Pritsche verließ und auf den geheizten
Ofen flüchtete, wobei sie sich natürlich die Füße verbrannte
Alle Augenblicke schrillte dazu das Telephon in der Wachbude
wurde vom Unterstrom angefragt , ob die Brücken noch stehen
ob das Wasser noch steigt. Aber die Übergänge hielten, di
Pioniere hatten gut gearbeitet ; und auf einer Brücke, dr
bereitS vom Wasser überspült war , das den aus Eisenbahn
schwellen bestehenden Belag fortzuschwemmen drohte, konnte:,
wir noch rechtzeitig Eisenbahnschienen als Belastung legen.

Ebenso schnell, wie der Fluß gestiegen war , fiel das
Wasser auch wieder. Die Umrisse der nächsten Umgebun
tauchten wieder auS dem Waffer auf und ein paar Tage klares
Frostwetter beseitigte den Rest des Hochwassers von Straße
und Wiesen. Ein schöner klarer Mittag war es auch, als w!,
die Begrüßung der Franzosen , die sich um das neue Kom¬
mando noch gar nicht gekümmert hatten , entgegennehme,
konnten. Alle Mann waren an den Brücken mit der An
bringung kleiner durch das Hochwasser sich herausstellender
Verbesserungen beschäftigt, als auf das hier ständig hörbare
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und auch beim Etatsgesetz, das den Finanzminister ermäch¬
tigt, den Rest der für das abgelaufene Jahr bewilligten 1300-
Millionen -Anleihe im neuen Etat zu begeben, fand keilte Er¬
örterung statt.

Sitzungsbericht.
$ Berlin , 8. Mürz.

Am Ministertische: v. Lenze, v. Dombois.
Präsident Dr . Gras v. Schwcriu -Löwitz eröffnet die

Sitzung um 1 Uhr 45 Min . mit folgenden Worten : Ich habe
Ihnen die traurige Mitteilung zu nrachen, daß uyser ver¬
ehrter Kollege Abg. Generalmajor v. D itsurth
lKassel) vorgestern auf dem Felde der Ehre bei Lomza
gefallen  ist . (Die Mitglieder erheben sich.) Sein Name
wird in der Geschichte des Hauses unvergeßlich fein. — Ich
habe den Hinterbliebenen telegraphisch das Beileid des Hau¬
ses übermittelt . (Der Platz des Verstorbenen ist mit einem
Lorbeerkranz mit schwarz-weiß-roter Schleife geschmückt.)

Die zweite Beratung des Etats wird beim
Etat der Preußischen Zentral -Genoffenschaftskasse

fortgesetzt.
Abg. Dr . Rcwoldt (freikons.) berichtet über die Verhand¬

lungen der Kommission.
Der Etat wird ohne Debatte erledigt.
Es folgt der

Etat der Verwaltung der direkten Steuern.
Über die Verhandlungen der Kommission berichtet Abg.

Dr . Boenisch (Ztr .).
Abg. v. Hennings -Techlin (Ions.) : Wir sind damit ein¬

verstanden, daß seit der Aufstellung dieses Etats ein Ausfall
von vierzig Millionen an Einkommensteuern veranschlagt ist.
Wir begrüßen das Entgegenkommen des Ministers , betref¬
fend Erleichterungen bei der Steuerveranlagung von Kriegs,
teilnehmern . sowie betreffend Unterstützung der Familien von
Kriegsteilnehmern . — Ten Beamten , die während des Krie¬
ges erheblich mehr Arbeit leisten müssen, gebührt unser Dank.

Der Etat wird genehmigt.
Der Etat der Verwaltung der Zölle und indirekten

Steuern
wird nach kurzen Ausführungen des Abg. v. Strombeck (Ztr .,
und eines Regierungskommiffars genehmigt.

Es folgt
der Etat deS Finanzministeriums.

Abg. Dr . Boenisch (Ztr . j berichtet über die Kommissions¬
verhandlungen und weist darauf hin. daß

die Zeichnungen bei der neuen Kriegsanleihe nach den
Ausführungen des Ministers einen glatten , normalen Ber.

lauf genommen haben.
Der Etat des Finanzministeriums wird genehmigt.

Ebenso ohne Debatte der Rest des Etats und des Etatge¬
setzes.

Damit ist die Beratung und die zweite  Lesung deS
Etats erledigt.

Nächste Sitzung : Dienstag , 11 Uhr : Dritte Lesung des
Etats , Elsenbahnanleihegesetz, kleinere Vorlagen . Antrag des
Staatsministeriums , betr . Vertagung des Landtags.

Schluß der Sitzung 3 Uhr.
*

Die Vertagung der Lan- tagr.
8. Berlin , 8. März . (Eig. Drahtbericht . Ktr . Bln . Eigene

Meldung.) In einer Konferenz zwischen dem stellvertreten¬
den Ministervräsidenten ,Dr . Delbrück  und den FraktionS-
Vorständen des Abgeordnetenhauses, die heute stattgefunden
hat, hat die Regierung sich bereit  erklärt , dem Wunsche des
Abgeordnetenhauses zu entsprechen und in eine Vertagung
des Landtags bis Donnerstag nach Pfingsten  zu
willigen.

Eine sozialdemokratische Abfertigung des
Aba. Liebknecht.

Bekanntlich hat der Abg. Liebknecht im preußischen Abge¬
ordnetenhause die Stirn gehabt, zu behaupten, daß der Krieg
kür die Nationalliberalen ein ungeheures politisches und wirt¬
schaftliches Geschäft sei. Dieser hetzerischen Musterleistung
wird vom sozialdenlokratischcn „BolkZblatt für Anhalt " nach-
drücklich widersprochen. Das genannte Sozialisteuorgan hält
dem Abg. Liebknecht folgende Tatsachen entgegen : „TaS
kapitalistischeGeschäft würde ohne Krieg sicher weit bester ge¬
deihen. Und daß der Krieg auch den herrschenden Klassen
große Blutopfer auferlegt , kann nur der Unehrliche bestreiten.
Einer Statistik der Verlustlisten entnehmen wir die für die
Offiziere zweifellos rühmliche Tatsache, daß ihre Toten¬
ziffer weit über den normalen Prozentsatz
der Mannschaften hinausgeht . Fast 8,2 Prozent beträgt bis
zur 137. Liste die Zahl der gefallenen Offtziere gegenüber
den gefallenen Mannschaften . Der Prozentsatz der lebenden
Offtziere den Mannschaften gegenüber beträgt aber nur
2 Prozent , so daß, tixam statt 5,2 Prozent nur 2 Prozent
fielen, die Zahl der gefallenen Offiziere dem Durchschnitt ent¬
spräche. Wenn daher im Verhältnis zu den Mannschaften
8,2 Prozent fallen, dann fallen mehr als doppelt so

Geräusch des Abschusses schwerer Geschütze das pfeifende
Sausen der nahenden Geschosse unheimlich hörbar wurde , und
erst mit einem fürchterlichen Krachen in unmittelbarer Nähe
seinen Abschluß fand. Diesmal waren also wir gewarnt , das
merkten wir schon deutlicher, als gleich darauf die Luft noch
dicker wurde und vor, über , rechts und links von der Brücke
sowie in der Maas selbst hageldicht die Geschosse sausten, um
mit einem scharfen Krach zu explodieren und die Aufschlag-
stelle fies und breit aufzureißen oder mit einem . pft !".
als Blindgänger tief in dem Boden einldringend, ihren Zweck
zu verfehlen. Das „Auf-die-Nase-legen", je tiefer desto besser
ist in solchem Falle das einzige Prophylaktikum , und es wurde
mit einem zwischen Beklemmung und Heiterkeit ungefähr die
Mitte haltendem Gefühl auch sofort geübt, wenm das Nahen
des Gescl-offeS hörbar wurde. Bei dieser Gelegenheit und
ähnlichen sich im Verlaufe des Kommandos noch wiederholen-
den Beschießungen habe ich mich und später die Kameraden
nach den Gedanken im Augenblick der Gefahr , die sich manch¬
mal auf eine habe Stunde auSdehnte, gefragt . Das Ergebnis
ist: Mar : denkt am gar nichts als an den Moment des Ein¬
schlags, der einem mit dem Lautwerden auch gleich die unge-
fahre Sicherheit des Nichtgetroffenseins gibt. Ein direktes
Furchtgefühl habe ich dabei nicht einmal feststellen können,
übrigens sind alle diese Beschießungen bisher immer ziemlich
glücklich für uns verlaufen . Die schweren Nickelstahlbrocken
(15 -Zentimeter - Flachbahngeschosse „neutral " - amerikanischer
Herkunft) flogen unS zwar um die Nase, ein Splitter durch¬
schlug sogar einmal die Tür unserer Wachtbude, die sonst g-.i>
„eingedeckt" und in einem dahinterliegenden Unterstand eine:
„ziemlich" bombensicheren Nebenraum hat, aber im übrigen

chrorgen-NuSgaLe. Erstes Blatt. _ Teile 9*
viel Offiziere  als Mannschaften . DaL ist ein rühm-
licheS Zeugnis für ihre Tapferkeit,  aber doch
auch ein Beweis für die Blutopfer , die auch die besitzenden
Klassen bringen müssen. Gerade bei uns in Dessau haben wir
an dem Beispiel der Familie v. König einen Beweis , wie der
Kriegstod in die Offiziersfamilien hineinpackt. Liebknecht
dient der Sozialdemokratie durch sein« Übertreibungen nicht
und würde ihr den schwersten Schaden zufügen , wenn nicht
andere Parteigenossen besser verführen ." — Der antimili¬
taristische Abg. Liebknecht wird durch di-ese Abfertigung all¬
dem eigenen Parteilager um so härter getroffen , als sie die
von den Offiziersfamilien gebrachten Blutopfer in ein be¬
sonders helles Licht rückt.
Die Zensur-Maßnahmen gegen den Alldeutschen

verband.
Br . Berlin , 8. März . (Eig . Drahtbericht . Ktr. Bln .) Die

„Deutsche Tagesztg." schreibt: Nachdem die über den Vor¬
sitzenden des Alldeutschen Verbandes , Rechtsantvalt Claß
in Mainz , verhängte Posffperve trotz Stellungnahme deS
HaushaltSausschuffes deS Abgeordnetenhauses nicht aufge¬
hoben worden ist, hat sich Herr Claß mit einer iveitercn
Bittschrift an den Reichstag  gewendet . Er legt da¬
mit ein ausfiihrliches Gutachten des Staatsrechtslehrers Dr.
Bornhack  vor, der zu dem Schluffe kommt, daß die über den
Rechtsanwalt verhängten Maßnahmen sowohl nach dem
Zweck wie nach den gewählten Mitteln rechtswidrig
seien. Die Hauptleitung des Alldeutschen Verbandes gibt be¬
kannt. daß letzt durch Zufall bekanntge,vorden ist, daß über
den Verbund seit Anfang Januar im geheimen dl  e
P o st s p e r r e fiir alle von der Geschäftsstelle des Alldeutschen
Verbandes versandten Briefe und Drucksachen verhängt wor¬
den ist. Diese Maßregel ist auf eine Anordnung des stell¬
vertretenden Generalkommandos des 18. Armeekorvs zuruck-
zuführen . Wegen dieses Vorgehens hat der General der
Kavallerie z. D . Frhr . v. G e b s a t t e l , der zurzeit die Ge¬
schäfte des Alldeutschen Verbandes führt , eine dringliche
Bittschrift  eingereicht.

Keine Kriegslieferungssteuer.
Br . Berlin , 8. März . (Eig. Drahtbericht . Ktr . Mn .)

Eine Berliner Fachzeitschrift hatte mitgeteilt , daß die Steuer¬
veranlagungskommission der Reichshauptstadt Firmen¬
inhaber, die Kriegsliefernngen übernommen haben, um etne
Mitteilung über die Gewinne ou« diesen Lieferungen ersucht
habe. Hieraus wurde der Schluß gezogen, daß diese Er¬
hebung jedenfalls Unterlagen für einen dem Reichstag vor-
zulegenden Gesetzentwurf für eine KriegslieferungSsteuer
bilde. Demgegenüber stellt eine Korrespondenz auf Grund
einer Anfrage an z u st ä n d i g c r Stelle fest, daß die Reichs-
finanzvcrwaltung mit Vorarbeiten oder Erwägungen für ein
derartige ? Gesetz nicht beschäftigt ist.

Die Ersatzwahl im Wahlkreise Frankfurt -Lebus.
Br . Frankfurt (Oder ), 8. März . (Eig . Drahtbericht . Ktr.

Bln .) Für die Ersatzwahl in Frankfurt -Lebus an Stelle des
verstorbenen fortschrittlichen Abgeordneten B l e l l haben die
Konservativen und Sozialdemokraten auf die Aufstellung von
Kandidaten verzichtet zugunsten de§ fortschrittlichen Kandi¬
daten Syndikus Oskar Meyer.

Vas Eiserne Kreuz erster Klasse
erhielten : Major v. Rittberg;  Hauptmann Jrmer;
Offizierstcllvertreter Klein;  Seesoldat Milz;  Fliegerleut¬
nant Schwarzenberger;  Hauptmann in einem Pionier¬
bataillon Emil Hinhe;  Oberst und Regimentskommandeur
Zw enger  aus Glogau ; Oberstleutnant und Regimentskom¬
mandeur Frhr . v. Hofmann;  Gardekürasfter -Rittme -ster
Graf Recke ; Hauptmann Uhse;  Hauptmann Wilhelm
Meinardus  im Infanterie - Regiment 160, zurzeit
Bataillonsführer im Infanterie -Regiment 65.

Beisetzung des Generalfeldmarschalls von Bock und
Pollach.

Berlin , 8. März . Die „Boss. Ztg ." meldet auS Hannover:
Auf dem Stöckener Friedhof wurde Generalfeldmarschall von
Bock und Pollach bewe êtzt. Als Vertreter de? Kaisers war
der General der Infanterie v. Löwenfeld  erschienen.

Die Neutralen.
Einberufung italienischer Reservisten.

Rom, 7. März . Ein Dekret beruft die Unteroffi¬
ziere  der vier Jahrgänge 1885 bis 1883 für 60 Tage ein-.
Die Einberufung erfolgt nach einer den Blättern Ange¬
gangenen offiziösen Erklärung , um für zahlreiche unter den
Waffen befindliche Rekruten das nötige Ausbildungspersonal
hercmzuschaffen.

Spionenfieber und Deutschenhetze in Italien.
Br . Rom , 8. März . (Eig . Drahtbericht . Ktr , Bln .) Be¬

züglich einer neuen Spionagefabel italienischer Hetzblätter

beschränkten sich die Volltreffer doch darauf , in der Nähe
stehende Pflaumenbäume zu entwurzeln und tiefe Löcher in
die Straße oder die daneben liegenden Wiesen zu reißen.
Die oft mehrere Kilo schweren blitzblanken Fetzen des zer¬
rissenen Geschosses wurden dann von uns noch warm ausge¬
hoben und „gesammelt".

Nach des Tages Arbeit , am wachtfreien Abend, winkt im
Orte , der schon ganz den Charakter einer kleinen deutschen
Garnison , in der sich die Zivilbevölkerung in der Mehrzahl
auf Reisen befindet, trägt , kurze Ruhe und Erholung . Da?
Haus „Hindenburgltratze 17", in dem wir wohnen, ist dabei
nicht ohne alle historische Bedeutung.  Hier hat
nämlich, wie eine der noch anwesenden älteren Bewohne¬
rinnen dem Kommandanten versicherte, im Jahre 1870 der
Große Generalstab sein Ha-aptquartier gehabt, und in dem¬
selben Zimmer , in welchem wir jetzt hausen , sollen Moltke und
Roon die Pläne fiir die Einschließung Sedans vorbereitet
haben. Für diese doch recht interessante Tatsache haben die
Franzosen bisher begreiflicherweise kein Verständnis gehabt.
DaS Versäumte wird jetzt, 48 Jahre später, nachgeholt. Bor
dem Hause steht schon das Bildhauergerüst , und eine bereits
in Arbeit befindliche, von einem Landsturmpionier ausge¬
führte Gedenktafel wird kommenden Zeiten und Geschlechtern
sich wiederholende große geschichtliche Ereignisse vor Augen
führen. Wenn dann die hiesige Jugend , die uns bereits
„Gott strafe England " als Gruß entgegenruft , daß schon
fehlerfrei vorgctragene „Deutschland, Deuffchland über alles"
„och ebenso geläufig singt, werden die jetzigen Heldentaten der
Feldgrauen „von der Maas bis an die Memel" besungen
werden, -—— '



Bette Morgen-Ausgabe . Erstes Blatt. Miesvasener Tagsiarr.
tnacht der Staatsrat des Kantons Tessin  folgendes bekannt:
Der Polizeibericht bezeichnet die Ausstreuungen über das
Sanatorium Agra  am Luganosee und seine Gäste als
ein grundloses Gerede.  Die behauptete Drahtseilbahn
zum Transport deutscher Geschütze, die das italienische Gebiet
bestreichen könnten, entpuppt sich als gewöhnlicher Per-
sonenaufzug.  Es ist keine Fahrstraße für Geschütze
vorhanden, mrd die Gäste sind ausschließlich Ge
nesungssuchende.  darunter ein einziger deutscher
Offizier a. D.. der schwerkrank ist. Da selbst Deutsche in
Capri  des Baues von heimlichen Festungen verdächtigt
wurden , ist gegenwärtig Kranken und Rekonvaleszenten,
namentlich Militärs , noch mehr gesunden militärpflichtigen
Personen , von einem Aufenthalt in Italien ab-
Zuraten.
pariser pressestimmen z»m Rücktritt venizelos.

W . T -B . Paris , 8. März . (Nichtamtlich.) Die Blätter
messen dem Rücktritt Venizelos große Bedeutung bei und
glauben , daß die öffentliche Meinung Griechenlands, lvelche
chren Willen bereits ausdrückte, sich nicht von dem Wege
abbrrngeü  lassen wird, auf dem die wahren Freunde
Griechenland zu seinem wahren Schicksal führen werden.

Die Neutralität Griechenlands.
W. T.-B. Köln. 8. März. (Nichtamtlich) Die „Kölnische

Zeitung " meldet aus Berlin : Es bestätigt sich, daß sich der
Rücktritt Venizelos ohne schwere  Erschütterung vollzog.
Die Aussichten auf Bildung eines Ministeriums . daS Griechen¬
lands neutrale  Politik bis auf weiteres fortsctzt» sollen
günstig  stehen.

Ein Feiertag in Athen.
W. T.-B . Paris . 8. März. (Nichtamtlich.) Eine Athener

Meldung schildert die Feier des Jahrestages der Einnahme
von I a n i n a. Die Bevölkerung durchzog die Straßen
Athens unter Hochrufen auf den König und Venizelos.

Rumänische Kriegskredite.
Zürich. 7. März . (K. Z.) „Corriere della Sera"

berichtet aus Bukarest, die rumänische Regierung habe
n der Kammer außerordentliche Kredite für das

Kriegsministerium im Betrage von 200 Millionen nach¬
gesucht. Eine andere Vorlage erweitere die Befugnis,
nichteingeteilte Zivilisten zu Hilfsdiensten einzuberufen.

Rücktritt des portugiesischen Finanzministers.
W. T.-B. Lissabon, 8. März. (Nichtamtlich) Finanz-

minister Gailharde hat seine Demission eingereicht.
Die Eröffnung der Weltausstellung in San Francisco.
W. T.-B. London, 7. März. tNichtamtlich.) Das Reuter

,'che Bureau meldet aus Washington vom 5. März : Vize¬
präsident Mars hall  wird Wilson, der sich wegen der Lage
in Europa nicht aus Washington entfernen will, bei der Er
öfsnung oer Weltausstellung in San Francisco am 20. März
vertreten.

*

Nrieasliteratur.
„Die belgische Neutralität ." Unter diesem Titel ist im

Verlage Georg Stilke , Berlin , eine Broschüre erschienen, welche
die Frage der Neutralität des belgischen Königreiches nochmals
beleuchtet und die bekannt gewordenen Dokumente über die
Verletzung dieser Neutralität durch unsere jetzigen Feinde in
handlicher Form zusammenstellt.

„Der Krieg 1914/15 in Wort und Bild." (Bongs illustrierte
Kriegsgeschichte.) (Deutsches Verlagshaus Bong u. Co., Berlin .)
Es liegen,uns die Hefte 9—13 vor, die sich den früheren Heften
würdig anreihen.

„Grundzüge des Völkerrechts für Studierende und Laien"
von Professor Dr . für . Julius Friedrich,  Köln , gleichzeitig
auch als Band 16 der „Hcmdelshochsckml-Bibliothek" heraus-
gegeben von Professor Dr . A p t in Berlin . (Verlag G. A.
Gloeckner, Leipzig.) Völkerrecht: in der Gegenwart für unsere
Feinde fast nur noch ein leerer Begriff . Und doch ein in
Friedenszeiten festgestclltes System von Rechtsbegriffen, dem
die verschiedenartigen Interessen der Völker unterzuordnen
sind. Zwar ist das Wort „Völkerrecht" in aller Munde und
doch herrscht über das Recht als solches ziemliche Unklarheit.
Diese zu beseitigen ist die Aufgabe des vorliegenden Buches.
Es will für den allgemein gebildeten Laien eine Einführung
in der Fvrnr eines Nachschlagsbuches, für den Studierenden
ein Grundriß des Völkerrechts sein.

„Allgemeine Dienstpflicht, die natürliche Folge der allge¬
meinen Wehrpflicht" von Ludwig Borchardt. (Verlag
Karl Curtius , Berlin .) Nicht nur jeder waffenfähige Mann
soll zum Dienste herangczagen werden, sondern auch die Kraft
des nach Hundcrttcmsenden zählenden Heeres von Arbeits¬
fähigen und Arbeitswilligen , die aus irgend welchen Gründen
in der kämpfenden Truppe nicht zu verwenden sind, muß voll
ausgenützt wevden. Diese Überzähligen müssen aber schon in
Friedenszeiten geschult und organisiert werden, damit sie im
Kriegsfälle einen durchaus vollwertigen Ersatz abgeben können.

„Die Völker Österreich- Ungarns ." Von Dr . Rud.
Knopf.  Bonner vaterländische Reden und Vorträge während
des Krieges. (Verlag Friedrich Cohen, Bonn .)

Die deutsche und österreichisch- ungarische Kriegsflotte.
lSiuttgartgr Kriegsbilderbogen Nr. 4.) Eine Ausstellung aller
Schiffsthpen in 68 Abbildungen, nebst einer Liste aller bei
Beginn des Krieges in Dienst stehenden 496 Schiffe, unter
Angabe der bisherigen Verluste. (Stuttgart , Franckhsche Der-
lsgshandluug .)

Erkenntnisse und Bekenntnisse.
Dieser große Krieg wirb nicht bloß von den Heeren

geführt , sondern einen entscheidenden Einfluß übt die
gesammelte moralische Volkskraft;  gerade sie
ist der ausfallendste Eharakterzug in dem gewaltigen
Ringen . Niemals bisher siel die Haltung der nicht-
kämpfenden Massen so sehr ins Gewicht wie jetzt. Weil
der Krieg jeden  in seinen materiellen Gütern sowie
in seinen Gefühlen trifft , weil er von jedem, von
Mann und Weib, Opfer und Mitarbeit verlangt , weil
die Möglichkeit des Ausharrens von der Voraussicht
l-nd der Tragfähigkeit eines jeden bedingt ist, darum
wird dieser Krieg in Wahrheit von den Völkern
ausgesochten. Es ist deshalb noch unvergleichlich wich¬
tiger als je zuvor, von welchen Stimmungen die Natio¬
nen erfüllt sind, und ob sie zu lernen und umzulernen
vermögen, wofern sie bis dahin diese Pflicht verab¬
säumt haben sollten. Wir sehen es ja an unsererSozial-
demokratie, welch umbildende und umschmelzende
Kraft die Glut des Krieges besitzt, wir sehen es auch,
wenn wir uns jenseits der Grenzen umblicken. Soeben
versendet Graf Albert Apponyi  eine Abhandlung
mit dem Titel „Die naturgemäße Stellungnahme Un¬
garns in der Weltpolitik", in welcher er in großzügi-
gen Konzepten die Rolle Ungarns in der Weltpolitik
schildert. Hier heißt eS:
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„Der russische Expansionstrieb , den Napoleon I.
schon ahnte , wurde stets deutlicher erkennbar. Damit
kamen sich Ungarn und Österreich  wieder näher,
weil die weltpolitische  Grundlage ihrer Verbin¬
dung wieder aktuell wurde und weil es gelungen war,
m dieser Verbindung zumindest das Prinzip unserer
natwnalen U na bhängigkeit und Einheit  zu
wahren . Ta knüpfte sich auch das Bündnis mit Deutsch-
mnd, dessen Entstehungsgeschichte zu den lehrreichsten
Kapiteln der Weltpolitik gehört."

Dieser Weltpolitik rodet Graf Apponyi in der ihm
eigenen Sprache, die nicht überredet, sondern überzeugt,
nachdenklichdas Wort . Er zitiert Kossuth:

„Ich sage es offen heraus , ich fühle es als Natur-
wayrheit , daß die ungarische Nation berufen ist, mit
der freien d e u t s che n Nation und die deutsche Nation
mrt der freien ungarischen Nation in inniger
Freundschaft  zu leben und vereint über die west¬
liche Zivilisation Wacht zu halten ."

„Alle Möglichkeiten", sagt Apponyi, „stehen uns
offen, wenn wir siegen; alle Möglichkeiten verschließen
srcy. vor uns , wenn wir unterliegen . Den Bankerott
unserer historischen Sendung würde es bedeuten, wenn
E :n o s kow i t i sche Angriff erobernd vorwärts-
schrrtte; die Verherrlichung derselben, wenn dieser An¬
griff , der gefährlichste, der je den Westen bedrohte, an
unserer Kraft zerschellte. Im ersten Falle würde die
Verstümmelung des Westens an unserem Leibe begin»

*_m zweiten wäre unsere nationale Erstarkung die
erste Erscheinungsform des westlichen Sieges . Doch nur
dann , wenn wir starke  Faktoren dieses Sieges sind;
und um so mehr, je mehr wir es sind. Unsere Soldaten
tun das Ihrige ; sie sind in der Tat Machtfaktoren
aus dem Schlachtfelde. Aber hinter den Gefechtslinien
wogt der geräuschlose Kampf der Nationen . Dort ge¬
winnt überlegene Todesverachtung die Schlachten; hier
siegt die größere Geduld, die entschlossenere Ausdauer,
dw strengere Selbstdisziplinierung . Was dort geschieht,
rst vergebllches Opfer , wenn wir zu Hause nicht stand¬halten.

eigentlich selbstverständlich, daß in Ungarn so
geffchlr und geurteilt wird , so dürfen wir uns solcher
Zeugnisse doch freuen, denn es handelt sich ja nicht
bloß darum , daß die Waffen siegen, sondern unsere
freunde an der Donau müssen ebenso wie wir erweisen,
daß sie em innerliches tiesbegründetes Recht zum
Siege  haben , und das geschieht zum Glück. Wir
haben den vorhin zitierten Auszug aus Apponyis
Schrift einem guten und klaren Aufsätze von Professor
Dr . Ludwig Stein  im jüngsten Heft der Monats-
schrift„Nord und Sud " entnommen . Der Aufsatz(„Welt-
volitik") macht außer anderen Zeugnissen für tiefere
Einsicht in die Zusanimenhänge des Krieges mit einer
Arbeit des niederländischen Publizisten Dalter  be¬
kannt , die, wie Stein urteilt , weitaus das beste und
zuverlässigste geschichtliche Material zum Verständnis
der gegenwärtigen Lage enthält . Uns interessiert diese
Schrift vor allem wegen der unumwundenen
B -e st r nr m t h e i t, mit der sie <nrf unsere Seite tritt.

ein Mittel  ist , noch dem Verfasser. England
grstrg genug, wenn es seine Interessen m wahren gilt.
Es weckt die gelbe Gefahr,  vor welcher der deutsche
Kaffer zeitig gewarnt hatte . Es zertrümmert die s ü d°
afrlkanlschen Republiken,  weil „das deut-
sche Element eine mächtige Stütze der holländischen
Afrikaner war ". Und dies olles nur aus „A n g st vor
dem deutschen Intellekt und seiner friedfertigen
Energie ". Damit die angelsächsische Weltherrschaft eine
vollendete und von keiner Seite mchr zu bewältigende
werde, müssen die Ozeane zu englischen Binnenseen
herabgedrückt und die kleinen Staaten , die England
vorgeblich beschützt, zu „geschlossenen Handelsstaaten"
herabgewürdigt werden.

Das englische Sündenregister  gegen die
„kleinen Staaten"  wird von Völker erbarmungs¬
los ausgerollt . Was insbesondere England den Nie¬
derlanden  gegenüber ausgespielt 'hat , war in den
Augen Valters nichts anderes als „a game of bluff ".
Und wenn die Niederlande den Deutschen einen berech¬
tigten diplonlotischen Vorwurf machen können, so ist es
nur der, daß die deutschen Diplomaten  eine
ehrliche, ja nur z u eh r l i che Politik getrieben haben.
Die britische Regierung habe fortgesetzt gegen die deut-
)che .chöchst unehrlich gehandelt".

Zu große Ehrlichkeit habe Deutschland auch gegen-
über Belgien  an den Tag gelegt. Der Vertrag von
1831 war nicht mit Belgien, sondern über  Belgien
geschlossen. Belgien war nicht Subjekt , sondern Objekt
des Vertrages von 1831. Da Belgien seine angebliche
politische Unberührtheit schon den Dreivevbändlern
freiwillig preisgegeben und sich damit politisch prosti-
turert hatte , war eine schonende Rücksichtnahmeseitens
Deutschlands durch nichts gerechtfertigt,  zu-
-nal Lebnsintereffen auf dem Spiele standen. „Es war
längst communis opinio , daß im Ernstfälle der Ver¬
trag von 1831 null und nichtig bleiben werde." Deutsch-
land durfte  im Interesse seiner Selbsterhaltung
nickt warten , bis seine Feinde einrückten, sondern die
Not gebot ihm, das Prävenire zp spielen. „Wenn sich
je ein Volk rü st e te , u i cht u m Krieg z u führen,
sondern ihm vorzu beugen,  so war es das deutsche.
Der Militarismus,  unter dessen Wirkung die
deutschen Jünglinge nicht bloß zu guten Soldaten
herangebildet , sondern auch zu ordentlichen, tüchti¬
gen und brauchbaren  Mitgliedern der Gesellschaft
erzogen worden sind, war nicht bloß für das eigene
Reich ein Segen , sondern für ganz Europa ."

Solche Worte eines Niederländers tun doppelt wohl,
wenn man an die schlimmen Folgen des Lügenfeld-
zug.es denkt, mit dem England die öffentliche Meinung
in Holland gegen uns aufzubringen bemüht war und
ist. Die Schrift Valters zeigt aber auch, daß es den
Brunnenvergiftern an der Themse doch nicht gelun¬
gen  ist , das gesamte Denken und Fühlen unserer Nach¬
barn an der Rheinmündung zu durchseuchen. Dem
schändlichen  Aushungerungskriege , den Eng-

land jetzt gegen uns führt und neuerdings noch ver¬
schärft, wird es hoffentlich zu danken sein, daß sich der
Umschwung im Nachbarlande noch schneller  und mit
tiefergehenden Wirkungen vollzieht.

Deutsches Reich.
* Reichstagsabgeordnetcr Dr . Pachirickc in Wien. Der

fortschrittliche Reichstagsabgeordneie Dr . Pachmcke hat, wie
angekündigt, am Freitag in Wien über den Krieg und das
Verhältnis zwischen Deutschland und Österreich-Ungarn ge¬
sprochen. Dem Vortrag wohnten der deutsche Botschafter
von Tschirschky, die ftüheren Minister Dr . Klein und von
Bärenreither , Sektionschef Exner sowie zahlreiche Regie¬
rungsvertreter und Abgeordnete bei. Als Zukunftsziel
bezeichnete Abg. Dr . Pachnicke ein starkes Österreich-Ungarn
in festestem Zusammenschluß mit einem starken Deutschland
und zur Ergänzung der politischen Allianz eine wirt¬
schaftliche Annäherung,  ftir welche sich eine bei¬
den  Teilen gleich  vorteilhafte Form sinken werde. Die
Zustimmung der erlesenen Hörerschaft war äußerst lebhaft.

* Erzberger zum neuen Reichshaushaltsplan . Der Reichs-
ta«^ bgeordnete Erzberger schreibt cm „Tag " über den neuen
Reichshaushaltsplan : Der ganze Reichsetat für das Jahr 1915
hat nur eine formale Bedeutung . Was sind „Einnahmen " und
„Ausgaben " im Kriegsjahr ? Beide Begriffe sind jetzt etats-
rechtlich Illusionen,  wenn auch harte Zahlen hinter diesen
^egxiffen stehen. Äein Mensch ist in der Lage, die Einnahmen
des Jahres 1915 auch nur annähernd zu schätzen. Der ovdent-
ttche Etat , der 1914 mit 8400 Millionen Mark Ausgaben ab¬
schloß und 1915 mtt 3323 Millionen Mark vorgesehen ist, muß
im Kerne um die Summe von 1000 Millionen Mark erhöht
werden. Das ist die Z i n s e n l a st o h n e T i l g u n g für die
neue Kriegsanleihe . Während des Krieges ist der Etat über¬
haupt leicht aufzustellen, da man einfach alles , was fehlt, aus
die Anleihe  nimmt und nehmen muß, da man neue Ein¬
nahmequellen während des Krieges nicht erschließen will, son¬
dern die Gesamttegelung der Finanzen aus guten Gründen
bis an das Ende des Krieges verschiebt.

N- p. C. Neues Ackerland. Die wirtschaflliche Fürsorge für
die kommende Zeit zieht immer weitere Kreise, und die
Mannigfaltigkeit der Maßnahmen zeigt, mit welcher Energie
alle Kreise wetteifern , der Forderung des Tages Rechnung zu
tragen . Das Verständnis für die großen wirtschaftlichen Auf¬
gaben dringt in jede Bevölkerungsschicht, und aus dem lebhaf¬
ten Interesse erstehen allmählich Organisationen und plan¬
mäßige Vorbereitungen , die einen vollen Erfolg versprechen.
Die Fläche für den Anbau von Getreide , Kartoffeln , Gemüse
und sonstigen Nutzgewächsen wird eine ganz bedeutende
Erweiterung  erfahren . Durch die Kultivierung von
Ödländer eien werden allein mehrere tausend Morgen er¬
schlossen. In der P r o v i n z H a n n o v e r sind bei Osterholz
und Cordingen durch Kriegsgefangene über 1000 Morgen Neu¬
land hergestellt und schon vor einiger Zeit sind 100 weitere
Morgen mit Roggen besetzt worden. — In Ma n n he i m sind
zum Anbau von Gemüse und Kartoffeln 460 000 Quadrat¬
meter Brachgelande zur Verfügung gestellt worden. 240 000
Quadratmeter sind von der städtischen Verwaltung zur Selbst-
bewirtschaftung übernommen worden, 220 000 Quadratmeter
wurden an 1000 Familien in kleinen Parzellen abgegeben. —
In Elberfeld  ist so viel Gelände vorhanden, daß über 700
Pächtern Anbauland überwiesen werden konnte. — In K ö l n
sind 250 Morgen für Frühkartoffeln vorgesehen. — In
Chemnitz  haben Privatbesitzer über 130 Hektar zum Anbau
her ge geben. — In vielen Forsten wird bereits Waldboden zu
Ackerland umgcarbeitet . — So weit sich übersehen läßt , wird
die neu m Kultur zu nehmende Fläche sich aus mehrere
hunderttausend Morgen  beziffern.

* Verbot des antisemitischen „Hammer " . Leipzig.
6. März . Die antisemitische Zeitschrift „Der Hammer " in
Leipzig, die im Verlag von Theodor Fritsch erscheint, wurde,
wie es in der amtlichen Mitteilung heißt, „wegen der in der
letzten Zeit darin öfter enthaltenen unzeitgemäßen Aus¬
führungen " bis zum 15. April verboten. Von der Behörde
wurden die diesbezüglichen Artikel als dem Grundsatz des
Burgfriedens widersprechend empfunden, woraus das Verbot
erfolgte.

post und Eisenbahn.
. RPA . Das Umrechnungsvcrhällnis für Sendungen an

Kriegsgefangene tn Frankreich und nach Dänemark. Die
schweiwrische Postverwaltuna hat das Umwandlungsverbältnis
für Postanweisungen an Kriegsgefangene in Frankreich bei
der Umschreibung in Bern aas 104 Fr . sür je 100 Fr festge¬
setzt Wenn also in Frankreich 100 Fr dem Gefangenen
ausaezahlt werden sollen, so ist in Deutschland der jeweilige
Gegenwert von 104 Fr . einzuzahlen. — Das Umrecknunas-
verbaltms für Postanweisungen aus Dänemark nach Denifch-
Umd ist von der dan'schen Postverwaltung auf 86 Kronen
75 Öre — 100 M. festgesetzt worden.

Ru§ Stabt  und Land.
Wiesbadener Nachrichten.

— Das Eiserne Kreuz. Mit dem Eisernen Kreuz 2. Klaffe
wurden ausgezeichnet? der Gefteite Karl Hermann  aus
Wiesbaden, Kriegsfreiwilliger in der Ersatzabteilung des Feld¬
artillerie -Regiments 29; der Leutnant im Feldartillerie -Regi-
ment 27 Hermann Werren,  Sahn des verstorbenen Otto
Werren aus Wiesbaden (W. erhielt zugleich die hessische
Tapferkeitsmedaille ; der Musketier Joseph Krekel  aus
Niederselters und der Kaufmann Willi Gold  sch m idt  aus
Limburg.

— B-n unseren blauen Jungen. Von dem Geist, der un¬
sere blauen Jungen zur See beseelt, von der tiefen Vater¬
landsliebe und dem hehren Opfermute , zugleich aber davon,
wie sie weit draußen im fernen Weltmeer , in Not und Tod,
mit Neuer Liebe ihrer Angehörigen und der Hestnat gedenken,
davon gibt der Brief eines Wiesbadeners von der Besatzung
des Kreuzers „Nürnberg ", des Feuerwerks -Maats Paul
V o l l m a n n (Söhn des Herrn Architekten Robert Vollmann ),
ein schönes Zeugnis . Der Brief ist nach der siegreichen Schlacht
bei Coronet in See geschrieben, in dem großen Drange , den
Lieben ein Lebenszeichen zu geben, auf ein Schießformular,
da anderes Papier nicht mehr vorhanden war . Es war die bis
jetzt letzte Kunde, die nach 4 Monaten hier eintraf , denn über
daL Schicksal unseres tapferen Landsmanns fft, wie über das
vieler seiner Kameraden von der untergegangenen „Nürn¬
berg", bis jetzt noch nichts Zuverlässiges bekannt geworden. In
dem Brief heißt es u. a. : „Mit Gott ! Anläßlich der am
1. November 1914 stattgehabten Seeschlacht bei Coronel kann
ich Euch, meine Lieben, Mitteilen, daß ich unverletzt biu . Me
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englischen Panzerkreuzer „Good Hope" und „Monmouth " sind
von uns zum Sinken gebracht worden. Unsere Feinde sind
brav gestorben, die vor unseren Augen lautlos in die Tiefe
versanken. . . Möge der liebe Gott , wie bei uns in obiger
Schlacht, auch über Euch seine schützende Hand ausbreiten, aus
daß wir uns alle gesund und froh Wiedersehen. Sollte aber
einer von uns beim Appell mcht zur Stelle sein, so suchet Trost
in dem Bewußtsein , daß er für die Ehre seines Vaterlandes
und in treuer Pflichterfüllung gestorben ist."

— Keine nichtamtlichen Feldpostkartcnverwenden. Im
Feldpostverkehr werden teilweise im Privatweg hergestellte
Feldpostkarten  benutzt , die von den amtlichen Feldpost¬
karten dadurch abweichen, daß der Vordruck für den Absender¬
vermerk nicht auf dem linken Telle der Vorderseite, sondern
oben an der Längsseite angebracht ist. Solche Karten ent¬
sprechen nicht den bestehenden Vorschriften, nach denen die im
Privatweg hergestellten Feldpostkarten mit den amtlichen i m
Vordruck genau überein  st im men  müssen . Vor der
Verwendung und Benutzung £ ner abweichenden Feldpostkarten
wird namentlich auch deshalb gewarnt , tveil sie den großen
Nachteil haben, daß der so wichtige handschriftliche Absender¬
vermerk durch den Aufgabeftempel teilweise verdeckt und un¬
leserlich gemacht wird.

— Wiesbadener Lazarette . Aus der Verwundetenliste der
AuslunftSsielle über im Felde stehende nasiauische Soldaten
in der Loge Plato : Artillerie -Regiment 6 : im Garnisonlaza¬
rett : Hütwoh! (Frankfurt ). — Infanterie -Regiment 87: An¬
stalt von Dr . Schloß: Krömmelliein (Frankfurt ). — Infan¬
terie-Regiment 88: Anstalt von Tr . Schloß: M. Maurer
(Rambach). — Infanterie -Regiment 78: Anstalt von Dr.
Schloß: Wehrmann Müller (Braunschweig). — Infanterie-
Regiment 37: Wilhelm-Heilanstalt : Radayski (Mecklin). —
Artillerie -Regiment 25: Anstalt von Dr . Schloß: Unteroffizier
Schuld (Worms ). —•Infanterie -Regiment 82: Anstalt von Dr.
Schloß: Unteroffizier Steinhauer (Volkershausen). — Land-
wehr-Jnfanterie -Regiment 118: Wilhelms -Heilanstalt : Wehr¬
mann Baux ; städt. Krankenhaus : Rekrut Fink (Reimond). —
Bezirkskommando Wiesbaden : Wilhelms -Heilanstalt : Krieys-
renterrempfänger Brehm . — 1. Garde -Fußartillerie -Regiment:
Wilhelms-Heilanstalt : Reservist Glöyer . — Reserve-Jnfan-
terie-Regiment 80: städt. Krankenhaus : Reservist I . Hamm
(Kronach); Augenhellanstalt : Ersatzreservist I . Zoller (Gries¬
heim). — Reserve-Jnfanterie -Regiment 223: Wilhelms -Heil¬
anstalt : Freiwilliger Hecht. — Ersatz-Pionierbataillon 14:
Wilhelms-Heilanstalt : Unteroffizier Hilgenhöfer . — Reserve-
Jnfanterie -Regiment 81: Wilhelms -Heilanstalt : Kriegsfrei-
williger Koch. — Infanterie -Regiment 118: Wilhelms -Heil¬
anstalt : Wehrmann Kübber. — Infanterie -Regiment 117: Er¬
satzbataillon: Wilhelms-Heilanstalt : Reservist Lanfersweller.
— Bayer . Reserve-Jnfanterie -Regiment 2 : Wilhelms-Heilan-
stall : Wehrmann Merz. — Infanterie -Regiment 82: Wil¬
helms-Heilanstalt : Unteroffizier Mosebach. — Gendarmerie-
Brigade Els.-Lothr.: Gendarmeriewachtmeister Rauschert. —
Rekrutendepot des Landwehr-Jnfanterie -Regiments 80: städt.
Krankenhaus : Reservist Wurm (Wenden).

— Zur Milchpreisfraze . Auf die in der Abend-Ausgabe
des „Wiesbadener Dagblatts " vom 6. d. M. enthaltene Dar¬
legung des landwirtschaftlichen Vereins möchte ich, so schreibt
uns einer der von den hohen Preisen betroffenen Verbraucher,
für mein Teil dasFolgende erwidern : DerVerein legt das ganze
Gewicht der Milchbeschaffung auf die Kosten der benötigten
Futtermittel , die der Landwirt auf seinem Grundstück nicht
selbst erzeugt (Ölkuchen ufw.): das^ ist grundfalsch und muß
Mißtrauen auslösen. Klee, Gras , Serradella (auch als Heu),
Rüben usw. (die Hauptmilchbringer ) spielen bei jedem tüchti¬
gen Landwirt stets die erste Geige ; sonst müßte man ihn ja
kür einen Milchzuchtkrämer halten , wie man siez. B. in Berlin
findet, die sich dort Stallung für 10 bis 30 Kühe mieten und
das Futter für die Tiere sozusagen geradezu aus dem Kauf¬
laden beziehen. Vor zwei Jahren , als ich hier schon längst
24 Pf . für den Liter Milch opfern mußte , brauchte ich dort
nur 22 Pf . zu bezahlen und bekam dafür die r>este Vollmilch,
die eben durch die Leute des Besitzers vor meinen Augen ge¬
melkt wurde. Sollten die hiesigen Ackerbautreibenden nicht
einmal mit diesen Herren sich messen können, die noch oben¬
drein mit sehr hohen « ball- und Wohnungsmieten belastet
sind?

— Allgemeine Lrtskrankcnkaffe . In seiner am letzten
Mittwoch siattgefundenen Sitzung wählte der Vorstand der
Allgemeinen Ortskrankenkasse den Stadtverordneten und Ver¬
walter der Walderholungsstättc , Herrn Karl. Gerhardt,  zu
seinem 2. Vorsitzenden. Herr Gerhardt , welcher vertretungs¬
weise für den im Felde stehenden seitherigen 2. Vorsitzenden
der Kasse, Herrn Redakteur Licscr, gewählt wurde, ist eine
sozialpolitisch geschulte tüchtige Arbeitskraft , es unterliegt da¬
her keinem Zweifel, daß er dem Amt eines stellvertretenden
Vorsitzenden durchaus gewachsen ist.

— Vorsicht beim Rauchen auf der Straßenbahn . Ein Leser
schildert uns nachstehend einen Vorfall , der nicht vereinzelt da¬
steht: Am Samstagabend fuhr ich m,t der elektrischen Stra¬
ßenbahn. Der Wagen war überfüllt und ich stand eingeengt
auf dem Hinteren Wagenteil . Mit der linken Hand hielt ich
mich am Türgriff fest, während ich mich mit der rechten Hand
auf den unaufgerollten Regenschirm stützte. Ringsum Raucher.
Auf einmal rümpften die Insassen des Wagens , meistens
Frauen und Kinder , die Nase. „Hier brennt etwas !", schallte
es durch die offene Wagentüre . Endlich entdeckte man, daß es
mein Schirm war . Ein Funken von einer Zigarre oder ein
hingeworfenes brennendes Streichholz hatte den Überzug ent¬
zündet. Der Wagen hielt , ich sprang ab und erstickte das Feuer
auf dem nassen Fußsteig, doch war der Schirm schon ringsum
burchgebranNt. Der Wagen mit den Rauchern war inzwischen
abgefahren. Also: Vorsicht, ihr Raucher!

— Die Kollekte im Eisenbahnwagen . In der Morgen-
Ausgabe vom Samstag brachten wir eine polizeiliche Mittei¬
lung, in der vor einer Frau Aron  aus Zehlendorf, „welche
im Eisenbahnzug zwischen Köln und Wiesbaden unbefugt
Geld, angeblich für Berlin ", gesammelt habe, gewarnt und er¬
sucht wurde, ihr die m ihrem Besitz befindlichen Sammel¬
büchsen mit der Aufschrift „Für durch den Krieg in Not ge¬
ratene Familien der Stadt Berlin " und die Legitimvtions-
karte abzunehmen. Dazu schreibt uns nun Frau Aron : „Es
ist unwahr,  daß ich unbefugt und angeblich für Berlin
sammle. Meine Sammelberechttgung wrrd bewiesen durch
meine von dem Berliner Magistrat und dem Berliner Polizei-
Präsidium ausgestellten Legitimationen und die mir übergebe¬
ner̂ -Büchsen. Daß ich wirklich und fleißig gesammelt habe,
wftd bewiesen durch die bei der Wiesbadener Polizeibehörde
befindlichen zahlreichen Quittungen  über gefüllte abge¬
lieferte Büchsen. Weder bei den Berliner noch anderen Be¬
hörden ist es üblich, daß fteiwillige Geldspenden nur aus
8 nm  bestimmten Bezirk angeuvurmen Ivrrden, keiner der

Wiesbadener fcogblrttt.
zahlreichen, von allen Behörden erlassenen Aufrufe enthält
eine diesbezügliche Bestimmung. Wenn in Deutschland für
die Türkei und irüher für Italien gesammelt wuvde, tveshalb
soll man dann da nicht auch im ganzen Reiche für Deutsche
land selbst sammeln können? Das Geld wird übrigens nicht
nur für Berlin verwendet, sondern es sind bereits große Sum¬
men den schlvevgeprüften Ostpreußen zngeflossen. Ich habe
mich ohne besondere Aufforderung seit Kriegsbeginn in den
Dienst des Vaterlandes gestellt und habe in einwands¬
freier Weise  meine mühevolle, nicht gerade angenehme
Tätigkeit ausgeübt ."

— Die Hausfrau und der Krieg. Im Verlag der Hosbuch-
handlung Heinrich Staadt in Wiesbaden ist der Vortrag , den
Herr Dr . L. Grünhut  auf Veranlassung des Wiesbadener
Stadtbundes für Frauenbestrebungen über das Thema „D e r
Kampf der deutschen Hausfrau gegen den eng¬
lischen Aushungerungsplan ", als ein billiges , zur
Massenverbreitung vorzüglich geeignetes Schriftchen erschie¬
nen. Wir machen namentlich unsere Leserinnen im Interesse
der guten Sache aus das Büchelchen aufmerksam, das gewisser¬
maßen eine wissenschaftliche Rechtfertigung der Kriegskost dar¬
stellt und zeigt, daß man sehr wohl eine Umgestaltung der seit¬
herigen Lebensweise vornehmen kann, ohne dadurch Schaden zu
erleiden. Im Anhang werden Beispiele einzelner Kosffätze
gegeben.

— Cliemisches Laboratorium Fresenius zu Wiesbaden.
Ter Weltkrieg blieb naturgemäß nicht ohne Einfluß auf das
Laboratorium Fresenius , zumal da der stellvertretende Direk¬
tor , Dr . R. Fresenius,  und zahlreiche Studierende , Ange¬
stellte und Bedienstete des Laboratoriums im Felde stehen.
Trotzdem wurde de: Betrieb in allen Teilen auftecht erhalten,
wenn auch unter großen Schwierigkeiten. Namentlich war der
Besuch des Unterrtchtslaboratoriums gering . An den Herbst-
ferienknrsen 1914 nahmen nur 4 Studierende teil , darunter
1 Dame. Im Wintersemester 1914/15 war das Laboratorium
von 15 Studierenden besucht, darunter 4 Damen . Der Heimat
nach waren von den Studierenden 11 aus dem Deutschen Reich,
2 aus Luxemburg, 1 aus Österreich und 1 aus Niederländisch-
Jndien . Äußer den Direktoren , Geh. Regierungsrat Professor
Dr . H. Fresenius  und Professor Dr . W. Fresenius,
waren 2 Dozenten und Abteilungsvorsteher , ferner im Unter¬
richtslaboratorium 2, in den verschiedenen Abteilungen des
Untersuchungslaboratoriums und in der agrikultur -chemischen
Versuchsstation 19 Assistenten und Laboranten tätig , darunter
5 Damen . Das nächte Sommersemester  beginnt am
36. April d. I . Im Wintersemester 1914/15 wurden außer
den wissenschaftlichen Arbeiten in den verschiedenen Abteilun¬
gen des Untersuchungslabaratoriums und in der agrikultur-
chemischen Versuchsstation zahlreiche Untersuchungen im In¬
teresse des Handels , des Bergbaues , der Industrie , der Land-
wirffchast, der Gesundheitspflege sowie der Verwaltungs - und
Gerichtsbehörden ausgeführt.

— Große Verwüstungen wurden in der Nacht vom Sams¬
tag auf Sonntag an dem Hause Albrechfftraße 39 von unbe¬
kannten Leuten vorgenommen. Die Leute enffernten elf große
Schilder und verschleppten sie teilweise, schlugen Löcher in_die
Fassade des Hauses usw. Vor einigen Tagen wurde nächt-
luherweile vor denffelben Haus ein Kanaldeckel entfernt;
glücklicherweise wurde das Fehlen des Deckels entdeckt, bevor
ein Unfall eintrat . Weiter wurde aus dem Keller des Hauses
eine Zinkbadewanne gestohlen. Die Polizei hat die Sache in
die Hand genommen.

— Personalnachricht. Herr Dr . A. Quirin,  Augenarzt
(zurzeit im Felde im bayer . Sanitätsdienst ), erhielt den baye¬
rischen Militär -Verdienstorden mft Schwertern.

ktus dem Landkreis Wiesbaden.
— Dovbeim. 7. März . Unser von Bürgermeister

Sporkhorst  eingerichteter Kriegskinderhort,  der
von Anfang an von vielen mißtrauisch betrachtet und kritisiert
wurde, findet allmählich, nachdem man stch von den wohl¬
tätigen Folgen dieser Einrichtung überzeugt hat , immer mehr
Anklang und auch offene Hände So konnte Bürgermeister
©Wrffwrft in der letzten Gemeindevertretersitzung auch den
außerordentlichen Opfersinn der Bürgerschaft loben. Denn an
Göldsvenden allein für den Kinderhort , abgesehen von allen
anderen Anforderungen, die der Krieg an den Geldbeutel
stellt, ist bis jetzt bereits die verhältnismäßig Hobe Summe
von nnaefäbr 9000 M, eingegangen, Dazu kommt noch daß
der Wert der gesiiffeten Naturalien die gleich hohe Summe
erreicht

— Sonnenbera . 7. März Die Gäste des ,,Kmsers<nm" in
Sonnenberg veranstalteten am Srmstag eine sffmmungisvolle
Feier  zu Ehren unseres Generalifeldrnacschalkes vo!»
H i nche n b u r g. Ein von den Gästen gestiftetes Bild des
groben Holden wurde im „Kaisersaal" ausgehcknat. Der musi¬
kalische Teil war reichlich. Gesänge und Ansvrachcn von
Damen und Herren sowie die dos Bürgermeisters Buchelt
fanden großen Anklang.

Provinz Hessen-Nassau.
Regierungsbezirk Wiesbaden.

FC . Aus dem Rheingau, 5, März . Vor einigen Tagen
find die Weinbergsarbeiier  in Rüdesheim und
Eibingen durch den Arbeitssekretär Wilh. Sauer (Mainz)
vom christlichen Zentralverband der Forst-, Land- und Wein-
bergsarbeiter an die Weingutsbesitzer mtt Lohnforde¬
rungen  hevangetreten , Der Zentralverband verlangt eine
Lohnerhöhung von 42 Proz . In RüdeShem, Geisenheim und
Aßmannshausen haben die größeren und mittleren Weinguts¬
besitzer die Forderung abgelehnt und beschlossen, sobald die
Arbeitseinstellungen wegen nicht Bewilligung der Forderungen
erfolgen, die laufenden Arbeiten in den Weinbergen durch
Kriegsgefangene  verrichten zu lassen, (Man darf er¬
warten daß die Forderungeit der Arbeiter , die uns angesichts
der allgemein bedeutend erhöhten Lebensmittelpreise und
überhaupt gar nicht so ungeheuer erscheint nicht ohne weiteres
schroff abgelehnt werden. Ein derartiges Vervalten der Wein-
beraSbesitzer liegt nicht im Interesse des inneren
Friedens:  die Berufung auf die Kriegsgefangenen aber
berührt in diesem Falle wenig angenehm.)

!! Lorchhausen. 5, März . Auf bi? jetzt noch nicht aufge¬
klärte Weift enfftand beute vormittag kurz nach 7 Uhr in
dem Wohnhaus« der Witwe Karl Joseph Rößler  in vor
Lorcher Straße daffer Feuer,  dem das Gebäude in kurzer
Zeit zum Opfer fiel. _

Eerichtzsaa!.
Die Legende vom Wirt von Cochem,

sh. Essen a. R.. 6, März . Zu Begann des Krieges als
allerlei unkontrollierbare Schauergeschichten unter gutgläu¬
bigen Leuten im Umlauf waren , tauchte auch die Iiachricht
aus , der Gastwirt Nicolai  aus Cochem sei mitsamt feinem
Sohn erschossen worden, weil er versucht habe, einen wich¬
tigen Eisenbabutunnel in die Luft zu sprengen Die Meldung
ging in eine ganze Reihe von Zeitungen über und fand um so
leichter Glauben, als sie auch von einem Telegraphen-Buroau
weitevgosoben wurde. In der Folge hat sich rann hevauAge-
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stellt, daß die ganze Geschichte  von Anfang bis zum
Schluß erfunden  war . Es ist nie versucht worden, den
betreffenden Einsenbahntunnel zu sprengen, und der Wert
Nicolai und sein Sohn leben noch heute. Nachdem der Ente
der Hals umgodrebt war , nahm der Gastwirt aber , der in
seinent patriotischen Empfinden sich mit Recht gekräiftt suhlte,
noch Veranlassung, eine Beleidigungsklage  gegen die
Zeitungen  anzustrengen - die jene Meldung veröffentlicht
hatten . In einigen Fällen ist die gerichtliche Erörteruiig be¬
reits erfolgt. In den letzten Tagen kam die: ein entsprechen¬
der Prozeß gcgeii die „R Heini sch - We st fälrsche
Zeitung"  zur Verhandlung, die seinerzeit ebenfalls der
falschen Meldung Aufnahme gewährt hatte. Der Vorsitzende
ftn Gerichtshof regte einen Vergleich an . zu Lern der Kläger
auch bereit war , auf der Grundlage, daß die Beklagte 300 M.
zugunsten des Roten Kreuzes von Cochem zahle und die Un¬
kosten trage. Der Vergleich wurde schließlicy ln dem Sinne
geschloffen, daß die Beklagte die Unkosten übernimmt und
150 M. an das Rote Kreuz von Cochem zahlt.

Sport und Luftfahrt.
sh. Die deutsche Turncrschaft unv die Jugendvcreine,

Leipzig.  8 , März . Der geschäftsführende Aus¬
schuß .der deutschen Turnerschaft hat über veren Stellung
innerhalb der deutschen Wehrkraftbewegung und zu den ver¬
schied enen deutschen Jugemdvereinen , all lg em e t sie
Grundsätze  aufgestellt , in denen es heißt : Die Notwen¬
digkeit, die gesamte deutsche Jugend energischer und kräftiger,
besonders im Hinblick auf die Wehrhaftigkeit körperlich aus¬
zubilden, wurde überall anerkannt , und als gerade jetzt der
Not des Vaterlandes entsprechender Wog galt der, die Jugend
durch Wehr- und Exerzierübungen vorzudtlden für den
Heeresdienst. Bei dem Feuereifer , der überall herrschte, wur¬
den freilich hier und da die Grenzen dessen, was vernünftiger¬
weise zu erreichen wünschenswert erscheint, übersehen, und es
konnte auch nicht fehlen, daß, da die ganze Bewegung nicht
eine einheitliche ist. die Jugend den <m ihr von jeher tätigen
Vereinen entzogen und deren Tätigkeit , die ja neben der
wehrhaften Erziehung noch andere sittliche unv auf Vorbe¬
reitung für den Lebenskampf gerichtete Ziele verfolgte, ge¬
stört wurde. Auch unsere Turnerschaft , trotzdem sie in ihren
11000 Vereinen mit über einer Million Mitgliedern die beste
Pflegestätte auch des wehrhaften Heranwachsens der Jugend
und der Erhaltung der Wehrkraft bei den Älteren ist. hat hier
und da zu leiden gehabt. Sie wird sich auch, nachdem sie
Hunderttausend« zum Heer entlassen hat . die freudia und
todesmutig die furchtbaren Gefahren und Anstrengungen , im
Felde ertragen , die Überzeugung nicht rauben lassen, daß ihre
Arbeit die rechte gewesen ist, wird aber auch bereit sein, alles,
was dem jetzt NächstliegendenZwecke dient , freudig in ihre
Arbeit aufzunehmen. Ein zu tocites Eingehen auf eigentliche
militärische Übungen, auf Drill und Jnstruktionsstunden , was
später den Rekruten doch nicht erspart werden kann erscheint
uns für den Anfang nicht nötig. Wir begrüßen aber alle
anderen Bestrebungen von ganzem Herzen und bindern auch
niemand in unseren Kreisen, mehr und anderes zu leisten.
Die meisten Übungen, für die besondere Vereinsgruppen ent¬
standen sind, gehören zum Altbesitz der Turnvereine und fin¬
den bei ihr ihre Pflege. Und in unserer deutschen Turncr¬
schaft. deren Glieder, Jahn an der Spitze 1813 die ersten
waren , die sich zur Freiwilligenschar Lützows in Breslau mel¬
deten, findet jeder deutsche Jüngling und Mann die Stätte,
in der Vaterlandsliebe und Bereitwilligkeit , alles für das
Vaterland zu opfern, auf das treueste gepflegt werden.

Neuer aus aller well.
Verhaftung eines Bankdefraudanten . Berlin,  8 . März.

Der „L.-A." meldet aus Bern : Der Kassierer des Bankiers
Gaston Dreyfus in Paris , Gaillet , ist verhaftet worden, weil
er zum Nachteil seines Chefs 100 000 Franken unter¬
schlagen hat.

Eine Mutter und vier Kinder verschüttet und getötet.
Berlin,  8 . März . Der „L.-A." meldet aus Mevel in West-
Preußen : In der Nähe des Weichselufers stürzte eine Berg¬
wand ab und verschüttete ein Wohnhaus . Eine Frau und
vier Kinder sind tot.

Zum Brand auf dem Dampfer „Touraine ". W . T.-B.
Havre,  8 . März . (Nichtamtlich) Der Kapitän des
Dampfers „La Touraine " meldet durch Funckspruch, er hoffe,
das Feuer eindämmen zu können Der Dampfer kehre nach
Havre zurück: cs bestehe keine Gefahr.

ftus unserem Leserkreise.
(Tltät verwendete Einsendungen könnenw-Î r zurückaeiandt, noch anfd-wadrtw-rden.t

* Milchpreis.  Der Artikel in der Morgen -Ausgabe
vom 3 März ist mir aus der Seele gesprochen. Der Bauer,
dem bis jetzt seine Produkte zu Höchstpreisen bezahlt wurden,
mußte, wie Sie angeben, auch ein Opfer dem Vaterlande
bringen. Gegen den Auffchlag wäre vielleicht nichts einzu-
wenden, wenn es nur eine vorübergehende Erscheinung wäre,
aber ich befürchte, daß der Bauer von diesem erhöhten Preis
nicht mehr abgebt. Als Beweis haben wir das Jahr 1911
Infolge der damaligen Trockenheit wurde die Milch auf
24 Pf . Verkaufspreis gesetzt. Nun kam das Jahr 1912, 1913,
welche Überfluß in Grünfutter und sonstiger Futtermittel
brachten Da wäre es am Platze gewesen, den alten
Pres festzusetzen. Dies ist aber nicht geschehen.
Wir wollen hoffen und wünschen, daß nach dem
Krieg die Bauern wieder auf den alten Preis zurückgehen,
wenn sie nicht den Grundsatz huldigen „Was mer hunn , des
hunn mer". PH. K,

* Bekanntlich beträgt in Frankreich das Porto für einen
Brief innerhalb der Landesgrenze 10 Centimes . Nun hat die
französischePostverwaltung seit einiger Zeit angefangen , so¬
genannte Rote Kreuz - Briefmarken  herzustellen,
die anstatt 10 Centimes 15 Centimes kosten, von welchen das
Rote Kreuz 5 Centimes erhält . Ich halte diese Einrichtung
für außerordentlich praktisch da sie auch dem weniger Be¬
mittelten die Gelegenheit bietet, etwas für die Verwundeten
und für seine Brüder im Felde zu tun , ohne daß er darum
persönlich angegangen wird. Sollte sich diese Einrichtung
nicht auch für Deutschland empfehlen? F . D.

Briefkasten.
<D>» ElvrMIetnmz dv« Sirrdadnikr Tagdlonr btautworlrt nur
Anfragen ,w Briellasten, und «war ot>«r « r'Msorrfmt«li<ti!ril B ' ivr chung-n

können nicht aewädrt werden '

Abonnent, Kehl Wir raten Ihnen , sich an das Zentral-
nachweisbureau des Krregsministeriums . Berlin NW . 7, Doro¬
theenstraße 48, zu wenden. Hierzu sind die auf jeder Post¬
anstalt erhältlichen rosa Karten zu benutzen, Auskünfte geben
auch das Zentralkomitee der Vereine vom Roten Kreuz in
Berlin (Aktckilung GcHangenenfürsor̂v.), Berlin 81V. 1h,
Abgeordnetenhaus, und Bgence de renseignements pour
prisonniers de guerre , Gens, Rue de l'Athenös 3

Eimm-irticrung . Die Einquartierung negt dem Haus¬
eigentümer ob. Wenn der Mieter seiner räumlichen oder
pekuniären Verhältnisse wegen zu der Übernahme von Ein-
auartierung nicht in der Lage ist, kann er sie aülehnen Jeden-
falls kann der Hauseigentümer nicht diese ganze Last auf die
Mieter abwälzen

Offizicrstellvcrtreter. Das Gehalt doS Offizierstellver¬
treters bei der mobilen Truppe beträgt monailich 205 M Der
Offizierstellvertreter kann zum Leutnant befördert werden.

W G. Die Einkommensteuer für Einkommen unter
8000  M wird von den Gemeinden gewöhnlich gestundet und
vouauszichtlichNiedergtzschlagen. Auf Befreiung haben bi«
Einberufenen keinen gesetzlichen Anspruch,

B. Die Buchstaben A. O. bedeuten AushebunOort.



Sette S. Morgen-Ausgabe . Erstes Blatt. Wiesbadener Trrablatt.
1914 1913
klark Mark

Debitoren . 574 116 833 624 866 045
Konsortialbeteiligungen . . . . >. >>3863 683 55 275961
ImmobHienkonto, Banfcgebäude . . 34 263 962 30591 245
Immobilienkonito, div. Grundstücke . 1 902 067 £ 060 03t

Von den Debitoren sind a, durch börsengängige Eflekten
gedeckt 281 365 954 M., b; durch sonstige Sicherheiten gedeckt
142 805 401 M., c) ungedeckt 149 945 473 M.

Passiva  :
Mark Mark

Aktienkapital . . . . . 200 000 000 2QOÜCOOOO
Reservefonds .. . . SlOOCiOOO 51 000 000
Reservefonds R . 10 000 OM 10 0000QC’
Tailwsteuer-Rcserve . 640.000 800 000
Deponien . . . . 372 413 135 405 264,MS
Kreditoren . 576 10t 847 553 131 59.1
Akzcp'e und Schecks . 146 628 687 287 315 528

Auf dem Konto der „dauernden Beteiligungen bei fremden
Barken " sind die Dividenden pro 1913 verrechnet. Der Ge¬
samtbetrag der m den Effekten und den Konsortialbeständen
enthaltenen festverzinslichen Werte beläuft sch auf ca. 56
Mill. M. Der auf den 31. März d. J. einzuberufenden Gene¬
ralversammlung  soll vorgeschlagen werden : 600 000 M.
auf Bankgeldudie, 294 059 M. auf MohiSenkonlb abzu-
nchrecben, 246 459 M. dem Pensionsforads zuzuführen , der
dadurch auf die Höhe von 4 600 000 M. gebracht wird, 200 000
Mark als Jahresanteil für die Talonsteuer , 5 000 000 M. für
Ivonsortiai- und Konto-Korrentkonto zu reservieren und eine
Dividende von 6 Proz. zur Verteilung zu bringen. Nach Ab¬
setzung der vertragsmäßigen Tantiemen sowie der Gratifika¬
tionen an de Beamten verbleibt alsdann cm Soldo von
476 588 M. zum Vortrag auf neue Rechnung.

Berliner Börse.
$ Berlin, 8. März. (Eig. Drahtbericht) Tm freien Börsen¬

verkehr war eine entschieden freundlichere Stimmung als
am Samstag zu bemerken. 3proz. deutsche Anleihen wurden
zu besseren Kursen umgesetzt, Kriegsanleihen gut behauptet.
Auch österreichische Werfe wurden auf Wiener Anregung zu
höheren Kursen genannt Japanische Anleihe war zu Arbitrage-
Zwecken begehrt Auch für Kriegsbedarfsaktien zeigte sich
größere Nachfrage. Hiervon profitierten hauptsächlich Löwe¬
aktien. Ferner sollen Rheinische Metall und Deutsche Erd¬
ölaktien zu höheren Preisen umgesetzt worden sein. Von
Valu'en schwächten sich Zahlungsanweisungen auf New York
etwas ab.

Banken und Geldmarkt.
XX Bayerische Veieinsbank. München,  8 . Märfc.

('Eig. Drahtbericht) Der Geschäftsabschluß der Bayerischen
Verainsbank für 1914 weist einen Reingewinn  von
6 209 168 M. (gegen 6 292 076 M. i. V.) auf. Außer den
üblichen Rückstellungen und der Errichtung einer außer¬
ordentlichen Kriegsreserve von 1400 000 M. wird eihe
Di v i d e n d e von 8 .Proz. gegen 9 Proz. im Vorjahr in Vor¬
schlag gebracht

* Der Schlesische Bankverein, der der Deutschen
Bank  nahesteht dürfte die Verteilung einer Dividende von
6 Proz. (gegen 7% Proz. i. V.) Vorschlägen.

* Brannschweig-Hannoversche Hypothekenbankin Brann-
schweig. Die am 6. März abgehaltene Hauptversamm¬
lung  erledigte glatt die Regularien und setzte die vom
8. März ab zahlbare Dividende auf 7% Proz. fest Drei der
Robe nach ausschetUerate Aulsich tsra.fcmi'g’wrifer wunden
wiedergewählt. Aus der Mitte der Versammlung wurde mit

Dienstag , 9 . März 1915. Nr . 113.

Handelsteil.
Dresdner Bank.

6°/o (8 xh°lo)  Dividende aus 24 Millionen
(!. V. 26,27 Miil. Reingewinn ).

Der Status dieser Berliner Großbank , die auch
in Wiesbaden  eine Niederlassung unterhält , steht unter
dem Zeichen besonderer Flüssigkeit. Die industrielle Kund¬
schaft der Bank hat sich als besonders widerstandsfähig er¬
wiesen. Eine Folge der hohen Liquidität ist, daß die Bank
ihren Kunden sämtliche von ihnen erforderten Vorschüsse
seihst zu leisten vermochtet sie brauchte die Reichsdarlcbns-
kassen nicht in Anspruch zu nehmen und bei der Reichsbank
bat sie seit Kriegsausbruch keinen einzigen Wechsel diskon¬
tiert. Auch hat sie kein Kreditengagement eines Kunden zu
kündigen gebraucht. In der gestern in Berlin stattgehabten
Sitzung des Au  f si ch  t s ra  t s der Bank, in der die
Bilanz für das Jahr 1914 vorgelegt wurde, wurde vorweg be¬
merkt, daß die Ziffern der Londoner  Niederlassung , welche
bei Ausbruch des Krieges, unter Aufsicht gestellt wurde und
außer Verbindung mit der Zentrale ist, aus den Bilanzzahlen
völlig ausgeschieden und in den Positionen des Gewinn- und
Verlustkontos nur mit den Ergebnissen des ersten Semesters
enthalten sind.

Der Bruttogewinn  beträgt einschließlich 206693 M.
Vortrag aus dem Vorjahre 41 653 296 M. (i. V. 43 447 490 M.).
Nach Abzug von 16 878 742 M. (i. V. 16 624 795 M.) Hand¬
lungsunkosten und Steuern und von 774 967 M. Verlust aul
Effektenkonto, wobei die ca. 3000 000 M. betragenden Ge¬
winne des ersten Semesters bereits ahgeschrieben sind, ver¬
bleibt ein Reingewinn von 23 999 586 M. (i. V. 26 278 752 M).
Der Gesamtumsatz  auf einer Seite des Hauptbuches
stellte sich auf 76 667 333 527 M. gegen 92 379 534 705 M. in
1913, die Zahl der bei der Bank geführten Kon bin auf 209 762
gegen 200 196 in 1913. Die Zahl unserer Angestellten (da¬
von etwa 1400 im Felde stehend) belief sich am Jahres¬
schlüsse auf 4807 gegen 4636 im Jahre 1913.

Vom ob.gen Bruttogewinn entfallen auf:
1914
Mark

566 076
24 685 660
13 957 331

1913
Mark

367 683
25 978 297
14 585 127

1880 326 1930 540

Sorten und Coupons-Konto . . . .
Wechsel- und Zinsen-Konto .
Prov.-Konto, abzügl. gez. Provis'onen
Erträgnisse aus dauernd . Beteil. bei

fremden Banken pro 1913 . . .
Die Bilanz  pro 1914 weist folgende Positionen auf:

Aktiva  :
Kassa einschl. Cruth. bei Noten u. Ab-

rcchn.-Banken, Sorten u. Coupons 98 928 605 68616 776
Wechsel u. unverzinsl. Sehatzanwais.

d. Reiches u. d. Bundesstaaten . 330 000955 375 895 048
Nostrogutih. b. erst. Bank. u. Bankiers 62354 697 61380834
Reports u. Lombards gegen börsen¬

gängige Wertpapiere . 95 502 787 119 068 678
Vorschüsse a. Waren u. Waren-Ver-

vaahuff urigen . 22*700564
Davon gedeckt 17 550 379 M.

Dauernde Beteil. b. fremd. Banken 37 861256
Effekten:

Anleihen d. Reiches u. d. Bundes¬
staaten . . . . . . . . . 23964ijlk4

Sonstige Effekten . 28 715 127

116 631 710

36 833 674

16821005
25 773 591

ehrenden Worten des Vorsitzenden Geheimen Kommerzienr
Gener̂ konsul Bernhard Caspar gedacht, der dem Aufsicht*
nunmehr 25 Jahre ununterbrochen angehört.

Industrie und Handel.
w. Eremea-Besighsimei Ölfabriken. Bremen,  8 . Mä

(Eig. Dralbtberieht) Die Bremen-Besigheimer Ölfabriken
schlossen, aus dem (diesjährigen Reingewinn  nach
zug von 9Q1314 M. für Abschreibungen und Rückstellun
eine 8proz. Dividende zu verteilen und ca. 210000 M. ai
neue Rechnung vorzutragen. Die Generalversammlung f>
am 30. März statt.

* Die Braunschweigischen Kohlenwerke werden, wie
lautet, 12 Proz. (i. V. 14 Proz.) Dividende Vorschlägen.

* Die Frisier A.-G., Berlin, dürfte die Dividende wi
in Vorjahrshöhe (16 Proz.) Vorschlägen.

* Nene Ausfuhrverbote. Die Aus- und Durchfuhr
neuerdings verboten worden für schmiedeeiserne Röh
und Verbindungsstücke, Holzkohlen sowie Blei- und Zinke,
aller Art.

* Preiserhöhung für Frottjerwaren. Die Vereinigten
Deutschen Frottierwaren-Fabrkanten erhöhen nach ein
Nachricht aus Chemnitz vom 16. März ab die Warenpreis«
um weitere 5 Proz., so daß der Gesamtaufschlag auf di«
Frühjahrspreise von 1913 15 Proz. ausmacht.

* Das Kali-Kontingent für 1915. Die Verteilungsstell
für die Kali,Industrie veröffentlicht jetzt den üblichen ersten
Voranschlag für den vorauss 'chtlicnen Absatz der deutschen
Kaliwerke. Danach wird der diesjährige Kc'iabsatz geschätzt
auf insgesamt 9 468 000 Doppelzentner gegen 11 666001
Doppelzentner im Vorjahre. Auf das Inland entfallen 5 621 70(1
Doppelzentner gegen 6363 000 Doppelzentner im Vorjahr«,
und auf das Ausland 3 864 300 Doppelzentner gegen 5 313000
Doppelzentner im Vorjahre. Bemerkenswert ist, daß nach
dieser Schätzung die halbamtliche Verteilungsstelle mit einen
verhältnismäßig großen Auslandsabsatz und demnach mh
einer baldigen Aufhebung  oder Milderung  des
zurzeit bestehenden Ka 'liausfuhrVerbotes  rechnet

* Die englischen Aailinfarbenp’äne. Die Kundmachung
über die neue englische Teerfarbenfabräk ist jetzt erschienen.
De Gesellschaft bietet eine Million Aktien zu je 1 Pfd. Sterl
zum Nennwert an. Die Regierung  gibt ein hypoWib-
karisch sicherzustellendes Darlehen von 1Ms- Mil! on Pfd. Sterl
Auf die Aktien wenden vorläufig fünf Shilling eingezahlt. Ob
wohl! für den Plan so große Reklame gemacht worden ist
sind doch nach der Kundmachung bis jetzt nur 400 000 Dollar
zugesagt, teilweise freibleibend. Das englische Publikum hat
offenbar keine Lust, sein Geld zu verlieren.

Handelsregister Wiesbaden.
In das Handelsregister A. Nr. 1155 wurde bei der Finna

„Gehr Isenbeck ', mit dem Sitze zu Wiesbaden, einge¬
tragen : Die Firma izi ei loschen.

vi « Msr ^en-Ausgabe umfaßt 14 Seiten
und die Berlassbeilage„Ter Roman".

Hüuptichristlerier: A. Higerhorft.

Seranti»«rtl (» für den »dl,tischen Till : Di . phil . «t. SA eil t nt « tj : ttj Jen
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Rachbardezirke» I . « . : t  Liesendach : für ..Strick!« aal" : t ). Diesenbach:
für „Sport und Lublahrt " : I . 8 .: C L »«»« er : für .Senatck » «" und de,
„BrieNnsten": L. La »acker . für de« Handel» « !: ® Etz, für die Anzeige,
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Weibliche Personen.
Kaufmännisches Personal.

Lehrmädchen mit Mittelschulbildung
der Avril ges. M. Stillger , Kristall,
Porzellan , Hafnergasse 16.

Gewerbliches Personal.
Verdienst. Tücht. sol. Berkänferinnen
lar Kriegswohlfahrtskarte gesucht
Friedrichstraß e 48. 3 St ._

. Schneiderin
gesucqt, die Reparaturen übernimmt.
Näheres ini Tag bl.-Berlag. _Tc

Rockarbeiterin u. Zuarbeiterin
ge sucht. Roscnbera. Lang gaffe 10, 2.

Eine Näherin,
welche sich in Jackenkleidern ausbilden
will, ge sucht Uo rkstr atze 11. B2993

Anständiges nettes Mädchen
kann die feine Damenschneiderei er-
lernen Orau ieustrake 00, 2._

Lehrmädchen
für seinen Damenputz sucht Jürgens,
Dclasveestraß e 1._ _

Köchin
für einfachen Haushalt gesucht. Off.
Unter T. 923 an den Tagbl .-Verlag.

Gesucht zum 15. März
zuverl. Alleinmadche.i für kl. Haush.
Näh, im Tagbl .-Berlag . B2842 Eck

Alleinmädchen, znvcrl., gesetzt,
in kl/ Pension für mögl. sofort ge-
su cht Ta unusstraße 77._ _ _ _

T licht. Mädchen, das kochen kann,
zum 15. März gesucht. Konditorei
Kaivlinger , Fri edrichstraße 41._

Anständ. sauberes Alleinmädchcn,
welches etwas kochen kann, auf sofort
gesucht. Vorstell, bis 10 Uhr u. von
1—3 Uhr, Ouerieldstraße 5, 1, sonst
Langgaffe 24, Huigeschäff._ _
Luv . Alleinmädchen z. bald. <$. ges.
Vorzust. nachm, von 2—5 Uhr in
Dotz heim, Wiesbadener Straffe 49._

Beff. bescherd. Alleinmädchen
m. gut. Zeugn . ges. Verl . beff. Küche,
Hausarb ., Näh en. Adelheidstr. 84, 1.

Mädchen
mit guten Zeugnissen zum 1. April
gesucht  Luisenstraße 47, 1 rechts ._

Besseres Mädchen gesucht.
Näheres Neugaffe 24, Bohnsack, von
12—8 un d nach 7 Uhr ._ .

Fleißiges tüchtiges Mädchen
für die Küche gesucht. Hotel Eppto,
Körnerstraße 7._
Tückst. Alleinmädch., d erioas koch, k.,
sehr g. Zeugn. aufw., f. gl. od. 16. 3.
aeluM . Nah. Neubauerstraße 6, P.

Fleiß , brav. Mädchen auf 15. ibtär,
gesucht Mvritz straße 21. 3 r. __
Suche Vers. Hausm ., versch. Allein« .
Frau Elise Lang, gewerbsmäßige
Stellenvermittle rin , Goldgaffe 8.

Kräftiges Kiilhcnmädchen gesucht,
Borzu-Lohn 35 Mk., Spicgelaafse 4,

stellen vormittags 8—10 Ilhr.
Ordcntl . Monatsmädchen

ge sucht Or anien straße 54, 3 r.
Zuverl . Monatsfrau für morgens

2 Std . gesucht Rheinstr aße 99, 1 r.
Stundenfrau für 1 Stich vormittags

gesucht T aunusstraße 25, Gth. 2.
Suche Stundenmädchen

für sofort Goldgaffe 8, 1 St.
Junges einfaches Fräulein

zu einz. Dame nachm, fiir leichte
Arbeit u. zur Begleitung per sof. gez.
Näh. Gneisena ustraße 2, 3 Tr . r.

Mädchen
für halben Tag zur Aufwartung ge-
sucht Lo releh-Ring 6._ 8 3214

Ordentl . Lanfmädchcn
gesucht. Hedwig Schmidt, Damen-
büte, Gr . Bu rgstraße 3.

Laufmädchen
su cht Jürgens , Del aSveestraße 1.
Zuverl . Frau zum Austragen gef.

Moritz u. Münzel , Wilhclmstra ße 58.

U Slelleu-Aisgebslt
Männliche Personen.
Gewerbliches Personal.

Hausierer
für Spitzen u. Bänder gesucht. Näh.
Nettelb eckstra ße 14. bei Bender. _ _
Sattler u. Maschinennäher gesucht.

Sattlerei  Zahn , Dvtzheimer Str . 8.
Zwei Metzgergesellen

bei gutem Lohn gesucht. Carl Harth,
Marktstra ßc 11.

Bäcker gesucht.
Bockenheimer Brotfabrik , F . Reißig,
Waldstr aße. 8 320^

3 Gärtnergehilfen fiir Landschaft,
Topfpfl. u. Friedhof ges. C. Brömser,
Frankfurter Straße 122.
Gartenerbeiter , Taalöhner , gesucht

Sonnenberg , Kaiser-Wilhelm-Str . 5.
Suche Portier , Oberk., Zim.-, Rest.-,
Saal -, Koch- u. Kellner-Lchrl., Haus-
dien., Lifts . Georg Schmitz, gewerbs¬
mäßiger Stellenvermittler , Hellmund-
straße 26. Tele phon l625._

.gr.oeri. lang . Bote (Radfahrer - «ei.
Moritz u. Münzel , Wilhelmitr . 58.

Junger Radfahrer gesucht.
Andreae, Dotzheimer Straße 61.

Kupfrrputzer
gesucht Spiegelgaffe 4. Borzustellen
vormittags von 8—10 Uhr.

Liftsunge,
Sohn ordentlicher Eltern , gesucht
Astorra-Hotel. Sonnenberger Straße.

Jüngerer nnverhcir . Hausdiener,
Radfahrer , möglichst Handwerker, ge¬
sucht. S . Guttmann , Langgaffe.

Junger sauberer Hausbursche
sof. gesucht Konditorei Taunusstr . 34.

Sauberer junger Hausbursche
(Radfahrer ) gesucht bei Kohl, Sec-
robenstraße 19.

Hausbursche mit guten Zeugn.
gesucht Michelsberg 14.

Ordentlicher Lauffunqe
(Radfahrer ) gesucht Adler-Apotheke,Kirchgaffe 40.

Fnhrknecht
gesucht Wellritzstraße 80, 1 St.

Stadtkundiger Fuhrmann
gesucht Sedansttaße 6.

ü Me«-8e!llche]
Weibliche Personen.

Kaufmännisches Personal.
Fräulein sucht Stelle

als Anfangsmaschinenschreiberin oder
als Servierträulein . Offerten unter
T. 924 an den Tagbl .-Berlag.

Gewerbliches Personal.
Lehrstelle

für 2 Mädchen bei einer tüchtigen
Schneiderin gesucht. Briefe u. F . 28
an Tagbl.-Zweigst., Bismarckring 19.

Tüchtige Büglerin
nimmt noch Kunden an. Näh. bei
Fr . Bender , Hellmundstr. 56, S . P.

Büglerin sucht noch Kunden.
Walramstraße 2.

Durchaus perf. Büglerin
sucht Beschäst. Uorkstraßc 8, H. 3.

Perf . Büalerin sucht Beschäst.
Herinarmstraße 86, Bdh. 3 l.

J

Spengler -Lehrling,
braver Junge , k. in die Lehre treten.
Fran z Fun ck, Wellritzstraße 20._

Leute, welche Rad fahren können,
als Bote gesucht. Eilboten-Jnstitut
.Blaue Radler ".

Perfekte Büglerin
nimmt noch Herrschaftskunden an.
Nehring, Aorkstraße 8, Frontspitze.

Junge unabh. Krieaersfrau sucht
Kundsch. z. Bügeln auß . d. Hause od.
sonstige Besch. Näh. Oranienstr . 14,
Hinterhaus , Frau P fannenschmidt.

Junge Köchin,einbür " ' " "w. die feinbürgerlickie Küche führen
kann, sucht Stellung bis 15. Mär,.
Off . u. G. 925 an den Tagbl .-Berlag.

Herrschaftsköchin,
selbständ., mit langjähr . Zeugn., die
etwas Hausarbeit übern., sucht Stelle
für gleich oder später. Offerten n.
D. 924 an den Tagbl .-Ver lag.
Gute selbständ. Köchln sucht Stelle

od. Aushilfe. Zimmermannstr . 1, Ir.
Köchin sucht Stelle , evt. a. allein,

per 15. März oder später . Offerten
u. P . 924 an den Tagbl .-Berlag.

Junges Mädchen, 27 Jahre alt,
sucht Stelle als Mamsell od. Wirt¬
schafterin in grüß. Landhaushalt in
der Nähe von Wiesbaden. Auskunft
Sedanvlatz 5, Sveisehalle.

Befferes Fraulein sucht Stelle
als Stütze oder in frauenlosem Haus¬
halt , event. auch auswärts . Briefe u.
W. 27 Tagbl.-Zwgst., Bismarckr. 19.

Fräulein , 28 Jahre,
sucht nur in eins. kl. Haushalt auf
15. März Stell , gegen bescheidenen
Lohn. Näh. Adolfsallee 31, 3._
Frau ohne Kinder, Mann im Krieg,
im ganzen Haush . tücht., nebst gut-
bürgerl . Küche, sucht Stellung . Gute
Zeugn. vorh. Ängeb. nach Bierstadt,
Blum enstraße 21, 1. _ _

Junges Mädchen sucht Stelle
als zweites Hausmädchen oder bei
Kinde rn.  Römerberg 17, Part. _
Jq . Beamtentochter s. St ., a. l. zu K.
Hellmundstr aße 50, Seitenb . Patt .

Junges Mädchen sucht Stellung
in beff. Hause. Briefe unter B. 27
an Tagbl .-Zweigst., Bismar ckring 19.

Junges Mädchen
aus guter Familie sucht sofort
Stellung in besserem Hause. Näh.
zu erfragen Nerostraße 34, Fr.
Rosenboch.^_ _ _ .

Mädchen, das schon gedient hat,
sucht Stellung zum 15. 3. oder 1. 4.
Näh. Göbenst raße 33, 2 links. _

Mädchen, welches alle Hausarbeit
versteht und bürgerlich kocht, sucht
Stellung . Moritzstraße 26. 1 St.

Tüchtia. selbständiges Mädchen,
w. bürg , kochenL, sucht Stelle in kl.
HauSb. Friedrichstraße 12, bei RieS.

Junges Mädchen
mit guten Zeugn. sucht Stelle als
Alleinmä dchen. Ho chstättenstraße 4, 3.
T. Mädch. m. a. Z. sucht sof. Stelle.

Fr . Karoliue Heinrich, gewerbsmätz.
Stelleuv ermittl ., Göbe nstr . 19. H. P.
Jg . Mädchen mit guten Zengniffen
sucht Stelle , am liebsten zu Kindern.
Blücherstraße 7,j $H>. 2._ _ _____

17jäbr . Mädchen sucht Stellung.
Seerobenstvaße 13, Hth. 3 r._

Fräulein
sucht Stelle bei älterem Herrn . Off.
unter Z. 27 an den Tagbl.-Berlag.

Junges Mädchen
sucht Stellung , am liebsten als
Alleinmädcheu. Näheres Rauenthaler
Straße 8, Hinterh . 1.  S tock rechts.

Bei bescheidenen Ansprüchen
wünscht ein noch nicht in Stellung
gewesenes 20jähr . Mädchen in guter
Familie unterzukommen. Off. unter

923 an den T agbl.-Berlag
Junge unabh. Frau , im Kochen

u. all. Arb. fielt)., s. Beschaff. }. a.  od.
halbe Tage . Sk. Hermanns tr . 15,  B . 2 l.

Junge Frau
sucht Monatsstelle für 3—4 Stunden.
Näheres Kell erstraß e 6, 2 links.8rau sucht 2—3 Stunden Monatsst.

(ah.  Stein aaffe 12, Bo rderh. Part,
Unabh. fa»b. Frau flicht Wasch-

u. Putz-Besch. Adlerst raße 55, H. D.
Sanb . Frau s. Wasch- «. Putzbesch.

Näh. Rüdesheimer St r . 34, H. P . r.
^tzlriß . Frau sucht Laden zu putzen
oder Monatsst . W. llritzstraße 27, 2 r.
15iähr. Mädchen sucht von 4 Uhr ab

Beschäst. Hcrderstraße 31, 4. Stock.
Unabhängiges Mädchen

sucht tagsüber Beschäst., a. stunden.
weisê_Jahnstraße 38^_Bdh. D. links.
Zwei Schwestern, 20 i>._21 I .. s. St.
in kl. beff. Haush . tagsüber od. ganz.
Näh. No rkstratze 5, Hth. 1 r. B3189
Junges Mädchen sucht taaSüb. Besch.
Nah—H ~. ellmundstraffe  43 , Bender . _

Taub Mädchen s. nirchm. Beschäst.
Gute Zeugnisse vorhanden. Rhein-
ganer S traße 15, Mtb . 2 r.

I . Frau sucht Stelle,
auch von morgens bis über Mittag.
Dotzheimer, Str ._ 20. Mtb . 3 rechts._
Eine anst. Fra » s. Häusl. Beschäst.
Sermannstraße 20, Bdh. 3Ji

Junge saubere Frau
sucht von morg. 7—9 irgend welche
Arbeit. Nettelbeckstraße20, H. 1 M.

IC 6leHen»8;[aif|t S
Männliche Personen.
Gewerbliches Penpnal.
Junger Kriegsinvalide

wünscht im Hotel od. kausm. Bureau
AnsanaSstellung. Gesl. Angebote u.
T. B. 9 postlagernd.

Stadtkundiger Mann,
47 Jahre alt . sucht für Gleich oder
sväter Beschäftigung als Packeik.odcr
Botengänge ; event. täglich ffir einige
Stunden . Angebote unter M. 917
an den Ta gbl.-Berlag.

Schreiner
sucht auf einige Wochen zur Aushilfe
Beschäftig, irgendwelcher Art . Näh.
im Tagbl .-Berlag . Ta
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Weibliche Perionen.

Kansmännisches Personal.

Durchaus selbständige

für Buchhaltung und Korre¬
spondenz gesucht.

Nur schristl. Offerten an

SMesWiWMllM
Langgasse 25.

Zweite
mit

erm
Kenntnissen desgründlichen

Papiers acbes in dauernde Stellung
gesucht. Nur schriftliche Angebote cm

Papierausstattung Holstmskp
_ _ Kle ine Buvgstraße 6.

Größeres Delikatessen - Geschäf:
sucht zum sofortigen Erntrrtt jüngere,
zuverlässtge

Kontoristin.
Angebote unter B. 924 an den Tagbl .-
Verlag.

Lehrmädchen
für den Verkauf und Arbeitszimmer
können sich melden bei Hedwig
Schmidt, Damen -Hüte, Niodewaren,
Große Burgstraße 3.

Branchekundige erstllassige

Verkäuferin
der Luxuswarenbranche wird
für Bad Kissiugen gesucht. Off.
unter No. 6084 an die Annonc.-
Exped. Moritz Fah , Nürnberg.

Lehrmädchen
zur gründlichen kaufm. Ausbildung
von biestgem erstem Geschäft bei
alsbaldig . Vergütung zum 1. April
gesucht. Selbstgeschriebene Angebote
« . ¥.  26 an den Taabü -Berl. 82782

Für meine Abteilung HauS- und
Küchengeräte suche ich zum 1. April
dieses Jahres ein

Lehrmädchen
mit guten Sc
Familie . S
L. D. Jung,

»ulzeugniffen, aus guter
hriftliche Offerten an
lirchgaffe 47.

Lehrmädchen
mit schöner Schrift gegen gute Berg.
sucht Sch uhkonsum, Kirchgaffe 19.

Gewerbliches Pers onal._

fnder MleismrMNe
für arbeitslose Frauen und Heim-
arbeiterinnen , Adlerstratze 4, 1 St .,
können noch geübte Näherinnen und
Schneiderinnen Beschäfttgung finden.
Zu melden sofort vorm. 9—12 und
nachmittags von 3—6 Uhr.

Suche per sofort

Rck-DirMick
für feine? Sa -on-Geschäft.

Offefteu mit Angabe der bis-
herigenTätigkeit , sowie Gehalts¬
ansprüchen und Zeugnis-Ab¬
schriften unter C. 1649 an D.
Frenz, Mainz . F45

Pntz.
Lehrmädchen aus guter Familie ges.
Wa^ chal L Weilcvv. Taunus t̂r . 9.

Lelbsti nvigc
Nockarbeiterinnen
für garnierte und Schneider-
Röcke gegen hohen Lohn sofort ^
gesucht. F 45

(Sua Nathan , Mainz,
Schillerstraße 42.

Lehrmädchen
zum aründl . Erlernen des Bügclns
letzt ooer zu Ostern gesucht. Sechs
Monate Lehrzeit, dann dauernd gut.
Verdienst. ^ ^

Nassovra,
Luikenitraße 24.

Gebildeiks junges Mädchen
als Vorleserin ges. Emser Str . 43,
1. St . r„ Pvof. van Hoffs, von 6lH
bxs 8 Ahr aberxds.

Für größeren Haushalt , wo die
Frau friilt, tüchtige

HaiiMitcrill,
selbst mittätig , gesucht. Mädchen vorh.
Oft . u. E . 925 an de» Taabl .-Berlag.

Tücht. Köchin
gesucht. Nur solche mit guten Zeug¬
nissen wollen sich melden Gotftried-
Kinch-l-Straße 2, Biebrich a. Rh.

besucht für 15. März
eine lunge Köchin, die gutburgeffich
kocht. Nerotal 37, Pension.

Beiköchin gesucht
Sonnenberaer Straße 20.

Tncktiqes Mävchrn,
welches koche« kann und alle Haus¬
arbeiten versteht, in kleine bessere
Restauration gesncht. Guter Lohn.
Oft . u. B. 923 an den Tagbl.-Verlag.

Zuverlälsjges AllelWäÜeu.
w. kochen kann, mit gut. Zeugn. ges.
Kaiser -Friedrich-Ring 25, 3 St.

Sehr sauberes zuverläffiges
Älleinmädchen gesucht.

Kochen nicht erforderlich, gute Zeng-
niffe gewünscht. Borstrllen zwischen
10 u. 5 Uhr Dotzheimer Straße 107,
1 Stiege , bei Niederbaeuker.

Zum 1. April tücht. jüng . evaogel.
Hausmädchen,

das nähen und bügeln kann, acsucht.
Borzustellen 9—11 u. 4—146 Uhr

Rosenstraße 6.
Tüchtiqes sauberes

Mädchen.
das alle Hausarbeiten versteht, etwas
kochen kann u. kinderlieb ist, ver
15. ds. gesucht. Vvrzustellen zwischen
10 u. 11 Uhr Adelheidstraße 52, oder
4—8 Uhr nachmittag Kleine Burg-
straße 1, L. Herzog.

WiesbadrrE Tagblakr.
Einfaches junges Mädchen sofo' t

qesxrcht Luremburavlatz .7. Part . lks.
Gesiuül«kry der KWetz

aus 1. oder 15. April selbständiges,
tüchtiges Mädchen, im Kochen und
Hausbalt erfahr . Rcisevcra. Lohn
35—40 Fr . Bast, Ranental . Str . 5, 1.K Meii-MgMe%

Männliche Personen.
Kanfniännischrs Personal.

Für die Delik.- u. Kolonialw .-Br.
1 junger guter Berkäuser sofort, ein
Lehrling per sofort oder Ostern sei.
Off . u. W. 919 an den Taabl -Verlag.

Junger Mann,
im Maschinenschreiben und Steno¬
graphie bewandert, sofort »»sucht

Helenenstraße 26.
Lehrstelle frei

SllGMl 'na Mkrklklraße 6.
Ein Lehrling

m. gut. Sckulzeugn. auf Ostern ges.
von der Eisenwarenhandl . Hch. Adolf
Weygandt, Ecke Weber- u. Saalgaffe.

Lehrling
mit guter Schulbildung gesucht.

Wilh. Höcker, Schillerplatz 2.
Oiewerbliches Personal.

Geprüfter Heizer
der auch elektr. Lichtanlage bed. kann,
für Wolfsche Lokomobile sofort ges.
Gebr. Neugebauer, Schwalb. Str . 36.

Erstklassige
Damenschneider

gesucht.
I . Boqenka , Langgasse 24, I . |

Auswärt . Staniolkapselfabrik sucht
für sofort

tüchtigen Walzer.
Offerten .unt . A. 293 an den Tagjbl.-
Verlag.

Mortelter,
Schmied od. Schlosser, finden Stell.

Kruck, Hoflieferant,
Wagen-Fabrik und Karosserie-Werke,
Wiesbaden, Schiersteiner Straße 21.

Sattler und Tapezierer1 fmbfs sofort aus Patronen- 8
I laschen Beschäftigung.

Krauz Becker, Webergasse 8. |

Oberkellner,
in. Restaur .- u. Saalkellner , Nestaur .-
Küchenchef, Harrsdiener für Hotel,
Badehotel, Pension, Restanr ., Kellner-
Lehrlinge. Liftiungen sucht

Karl Grünberg,
gewerbsmäßiger Stellenvermittler,
Goldgaffe 17, Part . Fernsprech. 4341.

Morgen-AuSgabe. Erstes Blau. Seite 7.

Ein selbständiger, durchaus erfahr.
militärfrciex

Gemüsegärtner
wird sofort gesucht

ViNa Goedeck
Leberb era 19._

Lehrling
„jgcn Vergütung ges. Kunftgärtnerei
Leud lc. Telephon 3038. _Kvllkgömer-Kkhrlms
sucht Fr . Hoffmann . Emser Str . 43.
Auch Leidende w. cmgen. u. berück t.

Gesucht zum 15. März
lediger zuverlässiger Mann für Zen¬
tralheizung und Garten -Arbeiten.

Walkmühlstraße 51.

Fahrstnirlführer
und

Hausdiener
sofort gesucht.

S. ÜImmM& Lli.

Wir empfehlen zum 1. April und
später für Herrschaften u. Famrlxrn-
Havshaltungen ninge Mädchen, die
Ostern aus der Schule entlassen w.

Arbeitsamt,
_ Sckwalbacher Straße 16. .

Zwei tüchtige Fräulein suche»
Sommerstelle als

Servierstäulem.
Gute Zeugnisse vorhanden . Offert.
u. D. 913 an  de n Tagbl .-Be rl aa.

$rl ., Anfang 20er,
sucht für sofort od. 18. März SteA
als Kindervflegerin oder Stütze . Off.
unter N. 916 an den Taabl .-Verlag.

BeffereS Fräulein sucht Stell,
als Stütze in Sanator ., Hotel od. z.
Empfang der Patienten , e. MUhrlfe
des Arztes . Offerten unter U. 924
an den Tagbl .-Verlaa.

Aushilfsweise für sofort einen
Gärtner gesucht,

welcher einige Hausarbeit wie die
Heizung mitzuübernehmen hat . Nur
Bewerber mit Ia Zeugnissen kommen
in Frage . Offerten mit 1» Zeug¬
nissen erbeten an

I . P . Pfahler,
Wiesbaden, Beethovenstraße 7.

Kranken- «. Hausdiener sof. gesucht.
Obrrlahnstein , Wilhrl mstraße 9.

Men -Echche"
Weibliche Personen.

Kaufmännisches Personal.

Buchhalterin,
a. pers. in engl. u. franz . Korrespon¬
denz, sucht pass. Wirkungskreis . Off.
unt er H. 923 an den Tagbl .-Verlaw

Gev. junge Dame
sucht Stell , als Empfangsdame oder
einfache Gesellschafterin zu Dame.
Off . zu senden an Fräul . Paula
Helmig, per Adr. O. Baust, Habs¬
burger Allee 70. F rankfu rt a.

Junge geb. Dame
sucht Stelle bei Arzt od. in Sanator.
für Buchführ., Korresv. u. Hilfeleist.
Sprachkenntn ., beste Zeugnisse. Off.
unter I . 923 an den Tagbl.-Verlag.

Fräulein,
perfekt in Stenographie u. Schreib¬
maschine, sucht passende Stelle per
sofort oder 18. April. Offerten unter
M. 923 an den Tagbl.-Verlag ._

Iuvge Frau,
mit Steuogr ., Schreibm. u. Kontor-
Arbeiten vertr ., sucht Stellung . Off.
u. D.  925 an dcnTagbl .-Berlag,
Für 14jähr. Mädchen lGabelsb/Süs
wird Lehrstelle für Berk. u. Bureau
»es. Gefl. Zuschrift Grabenstr . 2, z l.

Gewerbliches Personal.

Der Gewerkverein
d. Heimarbeiterinnen
empfiehlt gute u. tücht. Arbeiterinnen
jeder Branche in u. außer d. Hause.
Meldungen nimmt schriftlich oder
mündlich gerne entgegen Fräulein
M. Feldmann , erste Vorsitzende,
Kaiser-Friedrich-Ring 1, 3. F529

Suche zum 15. März od. 1. Avril
Stellung als perfekte Jungfer . Off.
unter P . 4196 an D. Frenz , Ann-
Ervedition , Mainz.  F45

Best. Fräulein gesetzt. Alters sucht
Stellung zur Führung des Haushalts
in fei«. Hanse, womöglich zu alt.
Her»n ; in Pflege nicht unerfahren.
Oft . u. W. 924 an den Taobl.-Brrl.

Gebild. ältere unabh . Dame»
welche Jahre lang mit Kranken ge¬
reist ist oder solche bei sich hatte,
möchte Pflege u. ev. die Führung des
Haushalts übernehmen . - Oft . zur
Weiterbeförderung bis 12. Marz unt.
A. 292 a n den Tagbl .-Berlagt_ _
Fräulein lucht Stellung
zur Führung d. Haushalts zu Herrn,
auch mit Kindern . Gefl . Offerts
u. E. 924 au den Tagbl .-Verlaa erb.

Junge Witwe
aus guter Familie , im Haushalt so« .
Krankenpflege erfahren , sucht Stelle
zu leidender Dame oder Herrn , evt.
wo Mutter fehlt, zum 1. Mai oder
später. Offerten unter A. 287 an
de« Taabl .-Berlag.

Erf . Mädchen»
in Küche u. Haus sucht Stellung k«i
älterem Ehepaar oder Herrn . Oft.
rmter S . 916 cm den Tagbl .-Verlag.

Best iilt. Mädchen,
im Kochen, sowie allen häuslich. Ar¬
beiten selbständ., sucht Stellung m
kleinem Haushalt zum 1. 4. od. früh.
Off. u. F . F .. Riehlstratze 4, 2 St.

Ein erstes Hausmädchen,
w. schneidern kann, sucht Stellung
zum 1. April . Gefl . Offerten erbittet
L. Schulze, Berlin , W. 30, Brktorxa-
Luise-Platz 5, 3.

Fräulein , 18 Jahre,
der franz . Sprache mächtig, gleich
tüchtig im Haushalt wie Küche, sucht
baldige Stell , in nur best. kl. Haus¬
halts Wiesbadens -d. «äh. Umgebung.
Oft . u. A. 291 an den Tagbll -Berlag.

Allein Mädchen.
Suche st

Alleinmäd
halt zum ..._

Frau Ludwig Jung,
_ Drerweidenstraße 10,  1 St.

I Ae!Ien-8esnche
Männliche Personen.

Kaufmännisches Personal.
Verheirateter militärfreier

Mialleiter,
der Delikatessen- und Kolonialwar .»
Handlung sucht Stellung . Es wird
nur auf eine gute Stellung gesehen.
erste Zeugnisse stehen zur Ver
Angebote bittet man unter A. 285
an den Tagbl .-Verlag richten zu w.

Wohnungs-Anzeiger des Wiesbadener Tagblatts.
!— « r., m.amnrKo, « nioinen sä » ?<i M» Seile. — Wohnungs-Anzeigen von zwei zimmern und weniger bei Aufgabe zahlbar.

1 Zimmer.
Aarstraße 25 sch.

“ 1. April.ix.
rontsp.-Wohn., Z.
äh. das. P ^ l.,897

Adlerstr. 15 1 Zim. u. Küche, 1 St.
Näheres Friseurladen . 82501

Adlerstr. 24 1 Zim. u. Kü che zxr' ver m.
Adlerstr. 57 1 Zim. u. Küche zu vm.
Adlerstr. 73, 1 r , 1 Z., K., 1. 4. N. 2 l.
Adolfstr. 3, Gib.. 1 Z„ K., m.  Äbichll
Bertramstrw )e 17» Hth. D ., 1 Zim. u.

Küche  bill ig. Näh, bei Biest_
Bismarckring 42 1 Z. u. Küche auf

1. Apri l zu v. Nah. Büro . 62712
'Bleichstraße 46 1 Zim. u. Küche auf

1. April zu vm. Näh. 1 l. 8 2702
Bliicherplatzl Zim. u.  Küche sof._
BlüchrrNr. 3 sch. 1-Z.-W. N. Mb. HTü
Blücherstraße 5 u. 7 1 Z. u. K. zu v.

Näh. Bismarckring 26, 1 l. 81 917
Blücherstraße 44, Hth., 1 Zim., Küche

u. Zub. auf glei ch. Näh. H. 2. 446
Castellstr. 10 Maus., 1 gr. Z. u. K.

Näh. Adle rstraß e 7, Lade n.  493
Dotzheimer Str . 20 abgeschl. Wohn.̂1 Zim. u. Küche, sof. od. sp. F- "

Georg-rxuguststr. 8 1 Zun . u. Kow>.
z. 1. April. N. b. Haxxsmstr. 83003

Gneisenaustr . 22, Fsp., 1 Z.»K. 82271
Göbenstr. 7 I -Zim .-Wohn., Mtb. 2 St.
Göbenstraße 13 1 Zimmer Küche,

monatlich 15 Mk. 62349
Hartingstraße 7 1 Zim. u. K. 496
Pelenenstr . 1, D., 1 Z. u. K. a. einz. V
Helenenstr. 3, 3, 1-Z.-W.» April. 497
Helenenstr. 16, Hth., 1 Zim., K. u. K.
Helenenstr. 21 1 Z.. K., K. N. V. 499
Helenenstraße 31 1 Z. u. K. s. 882
Hellmundstr. 16, V. D., 1-Z.-W. 480
Hellmundstraße 16» Vdh. D ., I -Zim.-

Wohn.. Gas , Wasser, Abschl. 914
Hellmundstr. 27, Hth., 1 Zim., Küche.
Hellmxlndstrckße 31, Hth., 1 Zim., K„

an ruhige Leute zu vermieten.
Hellmundstr. 44 gr. Z. u. Küche. 89l
Hxllmundstraße 48 großes heizbares

Mansardenzim . m. Küche z. 1. 4.
oder spät. Näh. Metzg. Kolb. 909

Hcrmannstraße 3 1 Zim. u. K. zu v.
Hermannstr . 12 1 Z. u. K. gl. od, sp,
Hermannstraße 15 sch. I -Zim.-Wohn.
Karlstr . 37, 1 l., gr. Frtsp .-Z. u.. K.
Kellerstr. 25 1 Z. u. K. sof. Näh. 1 St.

Dotzh. Str . 62, Gth., 1 Z. u. K. zum
1. «iprü. Nah, bei S pieß das. 8373

Dovheimer Straße 72 schöne 1-Zim .-
^Wvhn,per April zuverm ^ ,8 2996
Dotz heimer Str . 85, B. F sp.. 1 Z-- K.
Dovhclmer Str . 169 1 gr. Zim., K.

^xexreweckur. 20. Fs.. 1-Z.-W., Abschl.
Oranienstr . 10 1 Zim. u. K. zu verm.
Oranienstr . 31, H. 1, 1 Z. K. N. V. P.
Oranienstr . 54, Mtb.

&. 1 . Avril ob. früh.
. 1 Z., K., K.,

Jl.  V . P . I. 459
Philippsbergstr . 29, F

Oerjof . od. spät._
Platter Straße 28, ^

I -Zim.-W. auf sof.
Bureau Lellwig, Lu

Platter Str . 34, Fsp.,

'p., 1 Z. u. St.
äh. beTjÖ€(fcr.
-rontsp.» schöne

Näh. Wohn.-
isenstraße 15^
1 Z. u. Küche.

oiiiunuici wu - m, rvi »*•/ «*»•
Kirchgaffe 38, Stb . X 1 Z im. u. K.

Drudenstraße 3, Gth Zim . u.
,Kücke,1 . ?Ipril ^ Nah. Bdh. 1. 912

Drüd enstra ße 10,  H „ gr. 1-Zim̂ M,
Eleonorenstr . 6. 'Vdb. 1. 1Ä. 1-Z.-W.
Frankenstr . 15, Dachst-, 1 Z-. Küche

u. Keller aus 1. Aprxst 216 M.

26, Fsp.. 1—2 Zim. und
Küche sof. Näh, das. 1 S t. 8 3008

Ludw.gstrafie 3 sck. 1- u. 2-Z.-Wohn.
N. V. V. u. Marcktstraße 13,,1.

Luisenstr. 18, 1. 1 Z., Stb . Frtsp.
Moritzstr. 44 1-Z. -W., StbTD äch. 893
Nerostraß e 6 1 Z . u. K. zu vm.̂ 503
Nettelbeckstr. 13 1 Zim. u.  Küche. 889
Rettelbeckftr. 18. Sth ., 1 Z . u. Kucke.
Neugassr 3, 3, große Stube , Kammer

u. Küche zum 1. April zu verm.
Wh . Weinhdst Fr . Marburg . 469

Rauenthaler Str . 5 1 Z. u. K. sof.
Rhei ngauer St r . 15 1-ZI-W. 6 3011
Rirblstr . 10 1 Zim. u. Küche zu  vm.
Römerberg 3 ein großes Zim ., Küche

u. Keller auf 1. April zu verm.
Näheres Wobergasse 54. ^934

Römerber» 10 1 Z. u.  K . N. H. 3. 504
Nömerbg. 14. Stb ., 1-Z.-W. R, D. 3.
Römcrb. 29 1 Z. u. K., s. saub., sof.
Roonstraße 16 1 Zimmer u. Küche
, per sofort zu ve rm . N. P . 6 3014
Saalgaffe 16, Mtb.» 1 Zim ., Küche.
S chachtst ra ße 3 1 Zim. u. Kucke zu v.
Schierst. Str . 9, Mtb. 2, IL ^W. 505
Schiersteiner Str . 18 sch7l-Z.-W7̂ 22
Schillerplatz 4 I -Zim .-Wo bn. 8 2348
Schulberg 15 1-Z.-W., ToH N. P . 923
Schulberg 19 1 Zim. u. Küche, H. P .,

für 17 Mk. sofort zu verm. _ 870
Sedanstr . 5, H., Mssd. u.  Küche. 507
Seerobenstr . 26, Vdh. u. Hth., 1-Zim.-

Wohn._ Näh. Wemhcucr . _ 82496
Steingaffe 16 1 Zim . m Küche z. vm.
Wa lramstr . 7,1 l., 1" Z.. K.. D . 83133
Walramstr . 18 1 sch. Z. n. K. 82347
Webergaffc 46 Zi mmer u. Küche. 916
Wellritzst räße 5, 2, 1 Zim. u . K. z. v.
Wellritz str. 11 1 3 .» K., K.. 1. 4̂ 915
Wellritzftr. 35 1 Zim. u. Küche. 830

Wellritzstr. 55 1 Z. u. K., H. N^ V. P
Wellritzstr. 57. Vdh.. 1 Tl K-, April.
Wrstendstr. 20. V., iTjTS - »3180
Wielanditr . 13, Vdh. P .. sch7̂ Z.-W.

per 1. 4. z7vm. Näh, das. P . l. 411
Winkelrr Straße 9 1 Zim. u. 1 K.
_z u vermieten._ Räh . daselbst. 510
N- rkstraße 3, H., 17ZI-W. m. od. ohne

Werkst, a.  r . L. Nah. V. 1 L_ 511
Rorkst rnße 22. Fsp., I-Z.-Wohn. sof.
1 Zim. m. K., bes. Äbschl., V. 2, aus

sofort an einz. Person zu verm.
Näh. Webergasse 39, Eckladen. 871

2 Zimmer.
Adelheidstr. 61. Stb . 1, 2-Z.-W. Näh.

Hochstättcnstr. 4, Bürgersteig-Rexn.
Adlerstr. 7 2 kl7Z. u. K.. April. 512
Adl erstr. 28 2-.Z.-W. ver kos. od. >vät.
Adlerstraße 29, ErdgesxÄß, schone

2-Zimmer -Wvhn. gleich ober zum
1. April zu vermieten. 935

Adlerstr. 32 2 Z ., K.. V.̂ Q3 ' E-
Adlerstraße 37 2-Z.-W. N. 1 r. 427
Adlerstraße 60. 1. Wohn.. 2 g : u. K.,

Gas , sof. od. 1. April zu vm. 514
Adlerstr. 73. Dachst.» 27Z.-W. N. ' LI.
Albrrchtsftaße 35, Hth.. 2 Z.. K. üsw.

sof. od. spät, zu v. Nah. B . P̂ . 615
Be rtramstr . 19 2-Z.-W.» Hth. N. P
Bismarckring 5, Vdb-, 2 Zim., Küche,

per April . N. 1. Et ., Göbel . 63018
Bismarckr. 38, Hth. 1, sch. 2-Z'immer-

Wohnung._ Näh. Vdh. l _Iin{ä.
Bleichstr . 25 2-Zmn. -W.  sof . od. späF
Bleichstraße 30 2-Zim.-Wohn. sofort
_oder spater zu vermieten. 8  3020
Bleichstr'.' 39. V. T .. 2 Z., K. 82197
Bleichstr. 17, Stb ., 2-Zim.-W7̂ 83030
Bleichstr. früh. Laus ), iSt ., 2-Z.-W.,

Mid. N. Aorkitrake 7. 1t  82420

«lücherstr. 3 teil. 2-Z.-W. N. M. P . r.
Blücherstrafie 17, Mtb . 1 u. 3, 2-Z.-

Wohn., im Abschluß. N. Helenen.
straße 6, 2, bex Schwerdel. 516

Blücherstraße 44 2 Z., Küche u. ZuN
zum 1. 4. Näb. Stb . 2 St . 908

Blücherstraße 46, 2. schönch2-Zim.-W.
per 1. April zu^vnx. Nah. 2.  St . r.

Bülowstr. 4, Hth., 2~g im. u. Küche.
Bülo ws traße 7 sch. 2-Z.-W. B 3023
Dotzhcimcr Str . 13, Dach, 2 Zim. m

Küche. Näh, das.  Hth . Part . 517. . . . ■« . Pa
Dovheimer Str . 20, Stb ., 2 Zimmer

u . Küche zum 1. Apäl . F 296
Dvdbeimer Str . 84 2 Z. u.  K . billig.
Dovheimer Str . 98,̂ Stb „ 2 Z.. Küche,

Keller sof. N. b. S chüler, Hth. 518
Dovheimer Str . 110. Gth ., 2-Zimmer»

Wohnung mit Zubehör zu verm.
Näh eres bei Wolf , 110, 3. _ F 329

Dovheimer Str . 118, 2, 2-Z -W., Vdh.
2. S t. Näh. Dotzheimer Str . 116, P.

Dotzheimer Straße 122, Vdh., schöne
2-Z.-W. sof. N.  Hth . P . rt, 6279»

Dreiweidenst r. 4, H. D „ 2 Z ., K. 887
Dendcnstr . 10, Hth., gr. 2—3-Z.-W.
Gllcnbogengaffe 15, Vdh. 1. sch. 2-Z.»

Wohn, mit Abschluß zu verm.
Etwiller Str . 18 2 Z.. K. N. MtSI
Erbacker Str . 7, Hth., 2-Zim .-W. £
Feldstra7e10 Mans ., 2 Z., g. Küch£
Fcldstraße 13 2 Zimmer u, Küche,

Vdh., für 300 Mk.  zu verm. 021
Feldstr . 18, Ddh., 2 schöneZ. u. Küche

mit Gas sofort zu verm.  523
Frankenstr . 6. H. Fsp., 2 Zim.»Kucke.

1 Keller zu vm.^ käh. V^P 8 8028
Frankenstr . 16 sch. Wohn.. 2 Zim. u.

Küche  p er sof. od, sp. zu vm. 448
Frankenstr . 17 2-Z.-W., 1. 4. N. Lall

sFortsetznng auf Seile »ä
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I Lin wirklich  haltbarer Damenstrumpf§
ist der

3
m

3

ßolda Strumpf
Er besitzt

1 . Scbwendi

1
8
K

I
H

I
i
■

Muklgasse 11-13. I
v 100

eine dauerh afte Einlage
p ' -Patent

und dadurch Att\ 0 fOfee © 01 ^ 1$ t8Ü& aas*-,-

1. Zerreißen durch den Strumpfhalter wird voll¬
kommen  verhindert.

2. Aufgegangene Maschen werden aufgehalten und
laufen nicht den ganzen Strumpf herunter.

3. Außergewöhnliche Dehnbarkeit im Einschlupf , selbst
für stärkste Beine bequem passend.

Haupt ; reislagen:
Allerbeste, feinmaschige Qualität . Mk. 1.95
Kriegs-Golda: Qualität I . . . . .. 1.50

„ .. II . . . . .. 1.20

Synagogenplatzc.
_ Diejenigen Mitglieder unserer Gemeinde, welche ihre seitherigen
«ynagogenplätze für das Rechnungsjahr 1915/16 (vom 1. April 1915 bis
31. März 1916) wieder behalten wollen, werden hiermit ersucht, dies bis zum

21. März
mündlich, schriftlich oder durch Fernsprecher bei dem Rendanten , Herrn
Benedict Strnus , Emser Straße 6, anzumelden . Anderenfalls wird von
diesem Tage ab über die Plätze anderweitig verfügt. — Die Quittungskarten
timnen schon sofort täglich während der Amlsstunden bei der israelitischen
Kultuskaffe eingelöft werden. F301

Wiesbaden, den 28. Februar 1915.

Her Betfano Oer IMIfiüten Mosotmcinöt.

ft :j Kümpfe
Mit Berufsschwierigleiten und den Aevgerniffen des täglichen
Lebens sind Attacken auf unser Nervensystem; sie gleichen
Stürmen , denen wir au-f die Dauer unterliegen müssen, wenn
wir , uns nicht ganz vorsorglich schützen. Der Kamvf um die
Existenz, um das tägliche Brot ist heute bitterernst , fürchterlich
und grausam geworden, und wenn wir in manchen Fällen
auch die intelleftuellen Sieger geblieben sind, ein tückischer
Feind arbeitete , ohne daß wir es merkten, mit vergifteten
Waffen : sie hinterließen Male , die dauernd ein vernichtendes
Werk vollziehen. Das sind Nervenleiden : Neurasthenie,
Hysterie, Rückenmarks- und Gemütsleiden usw. Die Tätig¬
keit des Einzelnen läßt ihm weder genügend Zeit zu einer
angemessenen Ruhe und Erholung , ihm bleibt auch kaum io
viel Zeit , sich die notwendige Sättigung mit Prüfung und
Auswahl der Nahrungsstoffe zu verschaffen: es ist klar, daß
dadurch angegriffene Nerven, die eine ganz besondere Kost und
Pflege erfordern , sehr leicht dem Verfall entgegengeführt
werden. Das menschliche„Ich " ist das Nervensystem. Ver-

Nerven einmal den Dienst, so treten verhängnis¬
volle Funktionsstörungen für den Körper in Erscheinung. Es
ist daher für jeden Einzelnen eine Pflicht gegen sich und seine
Nachkommen, für eine ausreichende Kräftigung seiner Nerven
dauernd zu sorgen.

Eine zweckmäßige Ernährung der Nerven durch Lecithin
bedeutet die natürlichste und erfolgreichste Kräftigung des
Nervenshstems; aber wie bei allen Nahrungsmitteln nimmt
es auch hier sehr auf die Qualität des Lecithins und seine
Verdaulichkeit an , und für Substanzersatz der Nerven sollte
das Beste gerade gut genug sein.

Nervenmark Trabol enthält physiologisch reines , leicht ver¬
dauliches Lecithrn m Verbindung mit die Verdauung fördern¬
den Substanzen und , außerdem zur Blutverbesserung eine- " .fji /r .f P v- i tymivcLuejiz  rung eine
wichtige organische Elsenverbindung . Nervenmark Trabol hatdeshalb -* s*-— *•
ungemein
sonen, Reronvcrleszei. . . . . a,
das beste Nerven-Näbrmittel empfohlen werden.

9iert>eJT2 ,t vorrätig in nachstehenden Apo-
cheken und den. durch Fenster-Ausstellungen kenntlich gemachten
Drogerien . Ern Karton von IM gr reicht lange vor!

GeschmackSproben und Broschüren weiden kostenlosabgegeben.
TaunuS -Apotheke, Dr . Jo Mayer , Taunusstraße 20.
Kronen-Apotheke. A. Müller , Gerichtsstraße 9.

Bttn -tMl m
»neWiii.

Bachmayerüraße 11.

SWeiiMWkil-Skli»
Walkmühlstrabe 21a,
Telephon « « 38,

empfehlen die Arbeiien ihrer Zöglinge
und Arbeiter: Kö be i'ed. Art u.
Größe, Bürstenware », als:
Besen, Schrubber, Abscifebürsten
Wurzftbürnen, Anschmierer, Kleide-
und Wichsbürsten rc. rc., ferner̂ nh-
niaitr », Klopfer :c., Strikk-
uud Häkelarbeiten.

Klavierstimmen.
werden schnell

und billig neu geflochten, Korli-
reparaluren gleich und gut aus¬
geführt. E206

Auf Wunsch werden 'die Sacken
abgeholt und wieder zurückgebrachi

u
Noten-Leilüinstalt.
Preis V« Jahr Mk 4.50.

9.—.
» /2 ,,
» 1 »

Zwei Hefte zum beledigen
Tausch.

Pianos zu vermieten
in allen Preislagen.

Gespielte Instrumente.
Stoppler-Musik
Adolfstr . 5. Fernspr.

ScJinl
ranzen

SrössteAnswali’
Billigste Preise

offeriert
als Spezialität

i . Ltttail
Faulbrunnenstr

IO . 212
__ _ _ Reparaturen
~ Aushilfsaespanne gesucht
für Anfang März bis Mitte Avril
Einspänner u. Dopvelspänner, auck
evt. nur Lrhpferde ohne Fuhrmann.

L. Rettenmayer,
Wiesbaden.  Nikol asstraße 5.

Srtaflt« er (Bold nr « elcdsbmli! I
_ _ m lKastenwagenj wird Bcichäft. gesucht.

Off . u. W. 923 an den Tagbl .-Verlag.

Htrsch-Apothrke, Dr. A. Stephan, Marktstraße 29.
?l ?,warck-Apotheke, F. Sell , Bismarckring 29.
Biktorra-Avotheke, I . Rau. Rheinstraße 45.
Wrlhelms-Apotheke, M. Mück, Luisenstraße 4.

| Dresdner Bank.
| Zweinndvierziofste ordentiielie Generalversammlung.

Ce näß § 25 der Statuten werden die Aktionäre zur
zweiundvierzigsten ordentlichen Generalversammlung,

welche ,
Mittwoch , den 81 . März 1915,

mittags 12 Uhr
im Bankgebäude : Dresden, König-Johann -Straße 3, stattfinden wird,
eingeladen.

Tagesordnung.
1. Vorlage des Jahresberic tes mit Bilanz , Gewinn - und Verlust¬

rechnung und den Bemerkungen des Aufsichtsrates hierzu.
2. Beschlußfassung über die Genehmigung der Jahresbilanz und

die Gewinnverteilung.
3. Bes hlußfassung über die Entlastung des Vorstandes und

des Auf ici.tsr tes.
4. Abberufung e nes dem feindlichen Ausland angehörenden

Anfsichtsratsmitglieds.
5 Wahlen in den Aufsichtsrat gemäß § 18 der Statuten.
6. Statutenän lerung:

Im § 2 Abs. 1 und § 21 Abs. 3 sollen die die frühere
Interessengemeinschaft mit dem A. Schaaffhausen 'schen
Bankverein betreffenden Bestimmungen in Wegfall
kommen.

Im § 18 und § 20 Abs. 1 soll das Wort,,Berlin “ durch
das Wort ,,Gro 1-Ber .in“ er etzt werden.

Zur Ausübung des Stimmrechtes in der Generalversammlung sind
nach § 27 der Statuten diejenigen Aktionäre berechtigt , welche ihre
Aktien oder eine Bescheinigung über bei einem deutschen Notar bis nach
Abhaltung der Generalversammlung hinterlegte Aktien spätestens am
5. Tage vor dem Tage der Generalversammlung , den Tag .«er General¬
versammlung nicht milgerechnet , bei einer der nachverzeichneten Stellen:

bei der Dresdner Bank in Dresden und Berlin , sowie ihren
übrigen Niederlassungen,

bei dem A. Schaaffhausen ’schen Bankverein A. G.  in Cöln,
bei der Allgemeinen Deutschen Credit-Anstalt in Leipzig,
bei der Württem herrische Vere.nsbank in Stuttgart,
bei der Deutschen Vereinsbank 1 • „ w
bei dem Bankhause L. & E. Wertheimber I ln * rankfurt a. M.,
bei dem Bankhause F. A. Neubauer in Magdeburg,
bei dem Bankhause A. Levy in Cöln,

‘ bei der R einischen Bank in Essen , Mülheim a. d. R. u. Duisburg,
bei der Märkischen Bank in Bochum,

gegen eine Empfangsbescheinigung deponieren und während der General¬
versammlung deponiert lassen.

Stimmberechtigt sind auch diejenigen Aktionäre , die eine Be¬
scheinigung der Bank des Berliner Kassen -Vereins vorlegen , wonach ihre
Aktien spätestens am 5. Tage vor dem Tage der Generalversammlung,
den Tag der letzteren nicht mitgerechnet , bei der Bank des Berliner
Kassen -Vereins bis nach Abhaltung der Generalversammlung hinterlegt sind.

Dresden, den 8. März 1915.

Direk ion der Dresdner Bank.
E. Gutmann. Nathan.

Zur Kenntnisnahme.
Um in dieser so schweren Zeit etwas umzusetzen , haben

wir uns entschlossen , die Preise der Waren auf das äusserste
zu ermässigen und ersuchen um gell. Besichtigung unserer
Ausstellung mit offener Preisangabe . 232

Kühn & Lehmann,
Juweliere und C*oI<fschmiedeiueistor,

Kirchgasse 70, neben Thalia -Theater.
Fernruf 2337 u. 2335. Goldene Medaille.

. . Ankauf von Brillanten , Gold und Silber.

_

Deforateur gesucht.
Lackjchrift erforderlich.

8 . ( « nttinanii.

Wnjtf.

Ein Gelegenheitsposten

Herren-
Anzugstoffe
fteste fiir Anzüge,

>45
Serie

I:
8 Serie

II:
4 75

w

Eig ntliclier Wert über das Doppelte!

WM IDolf
Kirchgasse G2 9 ESSÜT
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2 Zimmer.
Frankenstr. 18, P ., sch. 2-Z.-W. sof. b.
Frankenstr. 19, n. Ring. 2- u. l -Z.-W.
Frauensteiner Str . 3, Güterb. West.

' Vüb. u. S tb.. 2- u. 3-Z.-W.. 1. 4.
Friedrichstraße 16 2 Z. mit Alkoven

per 1. April zu vermieten. 524
Friedrichstraße 27 ab». 2-Z.-W. 525
Gartenfeldstrahe 17. B. 1. mod. 2-Z.-

W. m. Küche. Bad. Heiz., elektr.
Licht, 2 Ball ., $u verm. Näheres
C. Kalkbrewner, Friedrichstratze 12.

Georg-Äuguststr. 8 2 Z u. Küche p.
1. April 1915. N. Hausmstr. 23031

German,aplatz3 sch. gr. 2-Z.-Wohn.
^ per 1. Avril Bes. 9—11. 2—6. 12
Gneisenaustr. 15 2-Zim.-Wohn. z. v.
Gilben str. 11. Gth.. sch. 2-Z/-W. 22686
Grabcnstr. 5 2-Zim.-Wvhn., ev. 1 Z.

it. K. N. Bis marckr. 6. P . T. 1814.
Grabenstraße 36 2 Zim., Küchez. v.
Häfnergaffe 16, Stb. 2. 2 Zim., Küche

it. Keller per sofort zu verm. 922
Hol! cier Str . 6 per 1. Avril 2-Z-

Wohn. u. Zub/ N. Vdh. Ist 528
Helenenstrn'ie 13, V. 1., St ., 2 Zim.,

Röme rberg 8 2 3 .. K., V. Fsp. N.  H. 1,
Römerberg 9/11, H. 1. 2 Zim-, Küche

u. Keller per sof. preisw. zu verm.
_Näh . Berg hof. Römerberg 35. 2352
Römerberg 18, V. P ., 2 Z .. K.. 1. 4.
Römerberg 24, Vdh-, 2 Z. u. K.. per
_I . Ilpril zu v. Näh. das. Mitte.̂ 554
Römerberg .39 2 Zim. u. Küche.̂ 452
Rüdeshcimer Straße 33, Hth., per

1. 4. 2-Zim.-W. u. per sof. 1-Z.-W
u. Zub. N. Karlstraße 7, 2. ,555

Säalgaffc 16, P .. 2 kl. Zim., K.. K.
Saalgasse 24/26 2-Z.-W., H.. sof. 556
Saalgaffe 38 2-Z.-Wohn. zu vm. 557
Schachtstraße8 2-Z.-W., Gas . 20 M.
Schachtstr. 11 sch.,2 -Z.-W. sof. 28040
Schacktstraffe, 36 2-Iim .-Wohn. 553
Scharnhorststraße6, 1, 2-Zim.-Wohn.

mit od. ohne Mansarde, 1. Avril.

Küche, Keller per sofort zu verm.
Schwalbacher Str . 36. Bureau. 417

Helenenstraffe 15, Stb.. 2 Z.. K., K.
Helcnenstr. 17 2- u. 3-Z.-W. sof. od.

sp äter  z u verm. Näh. 1 St.  529
Hellmundstr. 13 neu Hera. Mans.-W..

2 Z. u. K., gleich zu verm. 2 3033
Hellmundstr. 25 Dachw., 2 Z., K.. Zb.
Hellmundstr. 27, Hth.. 2 Zim., Küche.
Hellmundstraße 29, Stb., gr. 2-Z.-W.
Hellmundstr. 44 sch. gr. 2-Zim.-Wohn.
Hermannstraße4, Stb.. 2 Z. u. K
Hermannstr. 12 2 Z. u. K.. 1. 4. 21680
Hermannstr. 15 sch.̂ 2-Z.-W., 1. Avr.
Hermann str. 28, H. 1, 2- od. 3-Z.-W.
Herrnmühlgaffe3 2 Zim. u. Küche

per sofort od. 1. April zu verm. 415
Hirschgraben5, 2 St ., 2 Zimmer u.

Küche auŝ 1.̂ April zu verm̂ 886
Hirschgraben7 2-Zim.-W. 1/April.
Hirschqraben8 schöne Mans.-W.. 2 Z.
_u . Küche, zu verm. Näh. P .^ 532
Hochstraße1V sch. 2-Zim.-Wo hn. bill.
Hochstr. lv sch. 2-Zim.-Wohn. z. vm.
Jahnstr. 42, Ĥ. 2, 2-Zim.-W. 22203
Kellerstr. 25. Vdh., 2—3-Z.-W/nebst

Zubehör zu ve rm. Näh. 1. St.
Kiedricker Straße 12, Mtb., 2-Z.-W.

sof. od. spät. N. B. P.  r . 21854
Kiichgaffe 19, H., 2 Z. u. Küche zu v.
Kirchgaffe 22, Stb., 2-Zinrmer-Wvhn.
_ zu verm. Wh . Vdh. 2 St.  864
Kleiststr. 5, Stb. D .. 2 Zim. u. Küche,

(Abschluß) an ruhige Mieter sofort
oder später._ Näh. Vdh. P . r. 444

Kleiftstraße8, Fsp., 2 Zim. N. 1 S t.
Lehrstrastr 25 Frliv .-Wobn . 2 Z'm
__an ruh. Farn. sof. od. später. 634
Lehrstraßê 1. Msd.. 2 Z. u. K. s. 535
LoreleN-R. 4 sch. 2-Z.̂ W. u. Z. Weck.
Lorelevring 16, Stb., schöne2-Zim.-

Wohn. zum 1. 4. zu verm. 904
Lothringer Str . 27, Hth., 2 Zim., K.
Ludwigstraße2 2̂^Zim. u. K. zu vm.
Luisen»!. 6, H. 1, 2-Z.-W., 1. 4. 439
Luisenstr. 43 sch. 2-Z.-Frtsp.-W»lm.

zu vm̂ Näh, im Resta urant. 23036
Maueraalle 14 2- u. I- Zim.-Wohn.
Maueraalle 15, Stb 1 St .. 2 Zim.

u Küche zum 1. April zu verm.
Näh. das. bei Limbarth. _ 537

, Mauergaffe17 (Daw) 2 Zim. u. Zub
mit Hausmeistcrstelle zu verm
Näh, daselbst bei Größer._

Michelsberg 28. Mtb.. sch 2-Z.-W. zu
v. Näĥ b. Weib, Mtb. das. 22630

Moritzstr. 23 2 Z. u,,K „ Mans. 540
Moritzstraße 24, Hth. Frtsp., 2 Zim.,

K.. Küche zum 1. April. Näheres
Vorderh., Drogerie. _ _ 865

Moritzstr. 44 2-Z.-Wohn. Stb . P . 894
Müllerstr. 8 2 Ms m. K.. Kell.. Sof.

Näh. 1 od. Walk mühlstr. 8"\ _ 542
Nerostraße 26 2 Zim. u. Küche. Fsv..

nach dem Garten, zu verm. 643
Nerostraße 29. Hth.. 2 Z. u. K. zu

verm̂ Näh^ Vorderh. Part . , 544
Ncrostr. 32 2 Z. u.  K iof,od . spät.
Nettelbeckstr. 12. bei Steid . sch. 2-Z-

Wohn.. an kl. Fam., sof. _ B532
_n5(l 2-Z.-W.. 24  Mk

Ncugaffe18 , 2. 2-Z.-Wohnnng. 546
Neuaaffe 26, Stb . 3. Glasabschluß.

2 Zimmer, Küche. Keller sofort od.
später. Näh. im Laden. _

Niederwaldstr. 5, H.. Ms.-W., 2 Z., K.
Oran ienstr. 8, Stb/72 Z., K. N. B. 2 l.
Oranienstr̂ 21, Frtsv.. 2 Zim. u. K,
Oranienstr. 48. P .. 2-Zim.-Wohn.. ev

mit La ên̂ Nah. 3. St . _ F 352
Platter Str . 8 eine kl. frM. 2-Zim.-

Wohn. »er_l . Avril. Delevbon i. H.
Platter Str . 26 2-Zim .-W., Abschl. u.

Gas Vdh.. bis 1. Avril. N. P . 888
Raucnth. Sir . 7, Mtb., sch. 2-Z.-W.
Ran enwal. S tr. 9. H. u. Mtb.. 2 Z.
Rheingauer Str^ ll 2-Z.-Wohn. sof.
Rbeina auer Str . 15  2 -Z.-W. 2 2029
Rh-instr 36. Mtb Daww 2 Z u »

sofort zu vm. Näh. Vdh. P . 648
Nheinstraße SG 2-Zim.-Wô '

zu verm._ Nah. Vdh. 1.  649
Rheinstraße 62, Gth , sch 2-L :-W. z.

1. April zu v. Nah, im Büro, P.
Rieblftr. 7 2-Zim.-W.,„ Vdh. u. Hth.
Röderstraße 24 kl. frdl. 2-Z.-Dach-

Wohnung zu^vermieten._ — 612
Röderstr. 29, 1. 2-Z.-W. mM . 868
Röderstraße 35, Hth..,2 Z.. K. st 551
Römerberg2 2 Z. u. K.  sof . blll̂ 552
Römerberg6 2 Zim. u. Küche. 553

Swarnhorststr. 2 schöne Stock-Wvhn.,
2 Zim. u. Küche, zum 1. April zu

_vermieten . ^ Näheres Part . 911
Swarnhorst str. 44, G„ 2-Z.-W.. r. F.
Scharnhorststr. 46. Hth.. 2 Z.-Wob" .
^ ev. mit Werkstatt, z. 1. April. 23042
Scheffelstr. 8. Stb . 1. 2 Z.. Küche an

Leute sost Schwank. V. 3. 397
Schierst. . Str . 18, H.. 2-Zim.-W. 559
Schicrstcincr Str . 19, V.. 2-Zim.-W.
Schiersteiner Str . 24 2 Z., 1 Küche.

Kell., Zubeh., Stb . Part . r.. gegen
Preise rmäßig. sofort oder 1. April.

Sckulberg 25» 1. 2 Z.. K. u Zub., auf
sof. zu verm. Nah. 2 St . l. 880

Schmalbacher Str . 8. V. D.. 2 Ẑ K.
Näh. bei Sturm , Hausmstr. F423

Schwalbacher Str . 46 2 gr. Zim. u.
Küche zu derm.^ Näh. 1 St . 926

Schwalbacher Str . 41. Mtb Frtsv..
2 Zim. u. K iche zu verm. 560

Schwalbacher Straße 42 eine kleine
Mansard.-Wohnnna 2 Zim "sw.,
zu vermieten. Nab Vdb. P -68

Kl. Schwalbacher Str . 8, 2 St ., 2 Z.,
Küche u. Keller auf 1. 4. Nah. P.

Sedanstraße 3 2 Z. u. K. zu v. 561
Seerobenstr. 31, S .. sch. 2-Z.-W. 428
Steinqaffe 1. Frtsv.. 2 Zim., I I

Saalgaffe 8, Laden. 480
Steingasic 12,1 . 2-Z.-W. z. 1.,April.
Stcingaffe16 , Dachw.., 2 Zim. u. K.
Steinqaffe 17, Dachw.. 2 Z., K. 563
Steinqaffe 18 Wohm. 2 Zim. u. Küche.
'Steinaäffe 31, Stb ., 2 Zim. u. Küche

(Dachw.) gl. od. sp̂ Pr . 210 ,ahrl.
Steinaaffe 34 2- 3 Z. u. K^sgst^ sw
Stiftstr. 3 Fsp.-W.. 2 Z.. K̂ s. od. sp.
Stiftstraße 16, Fs-V.-Wohn. 2 Z,m.

u. Küche auf 1. April zu vm. Nah
Stiftstraße ll . Parterre._ 930

Taunnsstraße 17, Seitenbau. 2 Z,m.
u. Küche zu vermieten. B3045

WalramstraßO,Machst ., 2-Z.-Wohn.
Walramstr. 7, H., 2-Z.-W. N. V. 1.
Walramstraße 9 2-Zim.-W. p. 1. 4.
Walramstr. 12, S .. 2-Z -W. N. V. 1 r.
Walramstraße 31 2- u. 3-Zim.-Wohn.

u. Kücke sofort zu verm. Nah.
rechter Stb ^2. bei Tr emus. 481

Walramstr. 33, Stb . 1, 2 Ä'nrmer u
Küche auf gleich oder̂ l . April. 896

Waterloostraße 2 (nur Vdh.) schöne
2-Zim.-Wohn. per 1 April zu vm.Nab. Nr. 4 bei Frenich. 6 3048

Wcberaaffe 46 2 Ẑ Küche zu v. 566

Bleichstraße 33, 2. 3-Z.-W. (500 Mk.).
Näh. Bl eichstraße 29, 1, bei Seel.

Bleichstr. 34, 3, große 3-Zim.-Wohn..
Balkon, Badezim., Gas u. Elektr..
sofort oder später. 600 Mk. 457

Blücherstr. 10, 1. 3-Z.-W. sof. od. >p.
Blüchersträße 17, Mtb. 1, schöne3-Z.-

Wohn., evt. mit Waschkücheu. gr.
Speicher, für Wascherei geeign. N.
Helenenstraße6, 2. Schwcrdel. , 582

Blücherstraße 36 3-Zl-W. zu ver m.
Castellstraße 13 Zim., K. Näh. 1 St.
DotzheimcrStraße 12 3-Zim.-Wohn.
Dotzheimer Str . 26, Mtb-, 3 Zim. u.

Küche, sofort oder später._ F296
Dotzheimer Str . 52, P ., eleg. 3-Zim.-

Wohnung per 1. April. _ B 3002
Dotzh. Str . 55, Lad., 3-Z.-W., 1. Apr.
Dotzh. Str . 62. Gth., 3 Z. u. K. per

1. April. Näh. Spieß, daselbst. F373
Dotzh. Str . 63, Mtb.. 3-Z.-W. B3063
Loichiimer Straße 98, Mtb . 3 Zim.

Küche. Kell°r soiort zu verm. Näh
_bei Schüler, Hinterh. _ 585
Dotzheimer Straße 110 3-Zimmer-

Wohnungen m. Mans., Bad zu vm.
Näh. bei Wolst,116. 3._F 329

Eckernfördestraße3, Hth., sch. 3-Zim.-
Wohn. Näh. Part , lfnks._ B3066

Eckernfördestraße4, P ., fch. 3-Z.-W.,
sofort̂ oder später. Näh. 1 rechts.

Ellenbogenaasse9 3-Z.-W.. 380 M. st
Elsässer-Platz 3 schöne3-Zim.-Wohn.,

2. St ., zum 1. April zu vm. B3067
Elsäffer-Platz 6 schöne3-Zim.-Wobn.

zum 1. April zu vermieten. B3068
Eltv. Str/3 .L ,̂ 3_8 ., K^N. S . P . 587
Eltviller S tr. 12, Mtb.. gr. 3-Z.-W.
Emser Str . 8 3 Z., Küche, gr. Abschl.,

Frontsv., nur an kinderl. Mieter.
Näh. Part . l„ nur von 3—5 Uhr.

Emser Straße 35 sch. 3-Zim.-Wohn.
zu verm. Näh. 1 St ., 2—4 Uhr.

Emser Str . 64, P .. mod. 3-Zim.-W.
auf I. Avril. Näh. 1. St . r. B2328

Erbacher Straße 8 schöne gr. 3-Zim.
Wohn, zum 1. 4. Näheres 1 r.

Feldstraße, vord., schöne ger. 3-Zim.-
Wohn., reicht. Zubeh., 1. Et., Avr.
Näh. Feldstraße 8, 1. Stock. 588

Frankenstr. 16 3 Z. u. Zb., 1. April.
Frankenstraße 13, Vdh., 8-Z.-Wobn.
_ zu verm̂ Näh.-Part._ B 3070
Frankenstr. 13, H„ 3 Z., K., Gas auf

gleich, p. Mon^25 Mk. W P . B 5
Frankenstr. 23,a . Bismarckr.. 3-Z.-W.
Frankenstr. 23, Hth., 3-Z.-W.. April.
Frankenstr. 24 3 Zim. u. Küche auf

1. April zu vm. Wh . Part . B3Ü73
Georg-August-Strahe 6 3 Zimmer

nebst Zubehör̂ zu vermieten. 592
Gneisenaustraße 1 sch. 3-Z.-W. B8074
Gneisenaustr. 2, 1, fr. Platz, 3-Z.-W.
Gneisenaustr̂ Z 3B.J 8 .. K. B 3075
Gneisenaustr. 16, bei Nitzsche, schöne

3-Z.-W., Gas. Elektr., Bad. 1. St.
Gneisenaustr. 18 sch. gr. 3-Z.-W. BM76
Gneisenaustraße24, Laden, schöne 3-

Zim.-Wohn. sof. oder 1. 4. B1809
Göbenstr. 5, Mtb.. gr. 3-Z.-W. B3077
Göbenstr. 7, Vdh. 1 u Mtb. 1, Süds.,

3-Zim.-W._ Näh. Scheid, Vdh. _
Göbenstr. 19, Vdh. 1, sch. 3-Z.-Wohn.,

1. April. Näh. b. Verwalt. B3078
— — t -

Kleiststraße 5, Part .. 3.Zim.-Wobn^
zum 1. Avril zu vermieten._ büb

Lehrstr. 16 gr. u. kb 3-Z.-Wohn. Nah.
Lehrstraße 14, ber Werl._ 607

Loreleyring 6, Hochp.. 3 Z., Kabinett,
- Bad, 580. Erb, Bism.-R. 11.

Mnrktstraße 12. Hth.. 3 3 . u. K. per
1. April zu v. Nah. Vdh 2 recht s.

Marktstr'. 22, Stb. 2, sind 3 Zim u
K. sof. od. spät, zu vm. Nah. dal

_beim Hausverwalter._ bUa
Michelsbcrgl 3 gr. Z, u. Küche sof.
Michelsberg 26, V. 2. für Geschäfts-

ma nn paff.. 3—4 Z., Küche, Zuoeb.
Moritzstraße 39. Hth V.» 3 Zimmer.

Kü-he u. Keller sof. od spater zu
verm. Näh. Vdh. 3 St . _ 610

Moritzstr. 47̂ .3 Z, u. K ,̂ Mtb. u. Hth
Moritzstraße 52» 2, 3-Z.-W., a. get.
Moritzstr. 60, H^ 1, 3-Zim.-W.  sofort.
Moritzstraße72, Gth., 3-Zim.-Wohw

auf gleich oder später zu vm. 612

Webergaffe 56 2 Z., K.. 1. 4,  Weber.
Webergasse 54 2 Zim.. Kücheu. Kell.

auf 1. April, Seitenb. 1._ 933
Wellritzstrastêll 2-Zim.-W.^ B 3049
Wellritzstr. 53. Stb . 2, 2-Zim.-W. sof.
Wellritzstraße 55 2 Zim., Vdh. Dach.
Westendstraße 26 2 Jim u. Küche.
Wörthstr. 18 2 Zim. u. K., Manst-

Wohn.̂ ,zu verm.^ Näh. Part.
Wörthstr. 22 2 Zim., Küche. Keller.

Dach. sof. od. svät. zu vm. B3051
Wörthstr. 24, H, P .. gr 2-Z.-W. zum

1. Avril. Näh, das, od. ljSt . höher.
Aorkstr.' 7, Vdh. 1 r„ 2-Zim.-W. 1. 4.
Vorkstr. 8, Hth., 2-Z.-W. sof. B 3052
Porkstraße 16, Hth. 1 St ., 2 Zim. u

Kücke ver sofort zu verm. ,_ 568
Zimmermannstr. 9, Vdh.. 2 Z. u. K.
2-Zim.-Wohn. zum 1. Avril zu verm

Näh^ Hellmundstraße 46, 2 l^ 569
2-Zim.-Wohn., Hth.. sof. od. sp. zu v.
_ Näh. Moritzstraße7, 2 r._ 570
2 Zim.. K Hth . koi od spät, zu vm.

Näh. Vorkstr. 29. 3 l.. Gräber. F350
_ 3 Zimm er._

Adclheidstraße 61, Hth., 1, 3 Zimmer
u. Küche  z u ve rmieten._ 571

Adelheidstr. 95, H. P ., sch. 3-Z. -W.
Äd lerstr. 7, Fsp., 3 kl. Z. u. K.., Apr.
Adlerstr. 55 zwei 3-Zim.-Wohn, ans

sofort oder später zu verm. 673
Adolfsallee 6, H. E., 3 Z.. K„ Zubeh.,

mit od. ohne groß, anstoß. Lager-
^od. Werkstattsräumen. N. V. E. 920
Adolfftraßc1 3 Zim. u. Zubeh. Näh

im Speditionsbureau.̂ _ B 3054
Albrechtstr., 2. V. 2, 3 Z., K., Z. N. P.
Albrcchtstr. 12, Stb. 1,_ sch. 3-Z.-W.
Am Kais.-Friedr.-Vad 6, n. d. Lanpg.,

3 Zirrmr̂ u. Küche, Gartenh. 576
Ärndtstr. 5 3-Zim.-Wohn, mit Gas,

Bad, elektr. Licht, im 3. Stock, zum
1.  April zu vm. Näh. 1. St . 577

Batznm lnutze !. « kv. >. 3-Zim -W
8—1 (a. Sonnt .) Vdh. 1. 5' 8

Bertramstraße 22, Hth.. 3-Z.-W. für
April zu v._ Näh. Vdh. 2 ^ _ 898

Bismarckr. 28, 1, 3-Z.-W. sof. od. sp.
Bismarckr. 37, 1, 3-Z.-W. m. Z. p. 1.

4. zu vm̂ Näh. 2. Et., Becker. B3055
Bismarckr. 44, 8, sch. 3-Z.-W. nebst

Zubeh., p. 1. April. N. P . r.̂ 30o0
Ecke Bleich- u. Helenenstraße 1, •?,

3-Zim.-Wohnhaus Z .̂ 4.^ 5^ v79
Bleichstr. 21, P .. kl. 3-Z.-W..Z- April.
Bleichstr. 27. Hth., 3-Zim.-W. B 8058
Bleichstr. 28 '3-Z.-W. sof. od. sp. 589

Göbenstr. 26 3-Z.-W.. 1.' St .. 1. Avril
zu verm. Näh. Part , rechts. B 3079

Göbenstr. 29/ 1 r.. 3-Zim.-W. B 1358
Gustav-Adolfstraße 14 3 Zim., Küche.

Mans., Bal kon z. April zu v. 593
Häfnergaffe 16, 1. Etage. Kurlage

3 Zim., 1 Balk.. Kücke u. Zubeh..
_fof . od. spät, zu v. Näh. Laden. 594
vallaarr. Str . 8, B. l ^ -Z.-W^ N.H.z,
Hclcnenstraße6, Hth. 1. 3-Zim.-Wvhn.

zu verm. Näh. Ädh. Part . _
Helcnenftraße18, Vdh. 2, 3-Z.-W. v.

1. Aprist,Näh. Hth./b^ Kern. B2829
Lelcnen str. 27 3-Z.-W., 1. 4. N. V. 1 l.
Hellmundstr. 2, H.. schöne3-Zfm.-—.

zum Av ril. Näh. Vdh. 1 St . lks.
Hcllmundstr. 45 3 Zim^ W Hatzbach.
Hcrderstra'w l 3-Z.-W._ N. 1 r.  597
Helderstraße 9, Vdh. 3, schöne3-Z.-

Mrhnung zu vermieten._ ; 598
Herdcrstr. 9, Mtb. 1 , 3-Zim.-W. 599
Herderstraße 21, 2 St . l., 3 Zim.,

Balk-, Bad. Küche. Madckenk.. Gas,
elektr. Lichtu. a. Zub. per 1. Avril
zu vermieten. Nab. daselbst oder
Biebricher Straße 29, Part .^ 606

Hermannstr. 8, 1, 3-Zim.-Wohn. nebst
Zubehör auf sos. billig zu vm. Nah.
bei Wagner,,Walramstr. 14. F 33b

Hermannstr. 17 3-Z.-W. sof. od. Apr.
Hermannstr.,22 sch. 3-Z.-W. ®2980
Hirschgraben5 3JJim . u. Küche. 601
Fahnstr . l2 3-Znn .-Wohn. zu berat .,
Jahnstrdße 16, 2. Et., 3-Z -W.. neu

herger.. zu v. Nah. Kar lstr. 38. Z.
Jahnstraße 19, Ädh. 1, 3-Z.-W°hw.

mit oder ohne  Mans .„zu „932
Johannisberger Str . 3, P .,__3zẐ W.
Karlstraßc 6 sch. ger. 3-Zim.-Wohn.

^vermieten. Näheres  Parterre,
Karlstraße 35 schöne ger. 3-Z -Wohn

mit reichlichem Zubehör sofort od.
später zu verm.̂ Nah. 2 lks. 602

Karlstr. 38. Mtb.. 3-Z.-W.. 340 Mk.
Kellerstr. 9, Frontsp.-Wohn., 3 Zim.

u. Küche, ver 1. April^ zu verm.
Näheres Nr. 7, 1 links . _ _ 604

Kellerstr. 11, G. l . 3-Z.-W. N. Nr. 13.
Kcllerstraße 31 3- u. 2-Z.-W. sos. od.

spät. Näh. Gneisenaustraße 15. ^
Kiedlicher Str . 9, P . u. 1 El ., schöne

3-Z.-Wohn. aus gl. od. .spät. B3033
Kirchgaffe 43. Front p.. große Helle

3-Zim.-Wohnung, auch als Atelier
besonders geeignet, sos. oder zum
1̂ April zu v._ Näh. 1. Et. F336

Klarcnthaler Str . 3, Hth.. 3 Z. u. K.
an ru hi ge Leute  zil , v. N. B. P . r.

Klarcnthaler Str . 6 schöne3-Z.-W.,
evt. mit Werkstatt u. Hausverw.,
per 1. April zu vermieten. 905

Nerostr. 18, Hth., 3 sch. Z. Näh. V. 2.
Nerostraße 34, 2, 3-Zim.-Wohn. zu v,
Nettclbeckstr. 21 gr,3 -Z.-W.. 550 Mk,
Nengaffe 16 3-Zimmer-Wohnung za

vermieten._ Näheres Laden._ 613
Neugasse 18. 2. 3-Z.-W.. ev. m. Lad

u. Entresol. Näh. Korbladen. L14
Nied erwaldstr. 5, H., Ms.-W,̂ 3/A.̂ K,
Niederwaldstr. 7, V. P .-

Sonnens.. 1 Küche. 2 Kell. u, 1 Ms.
z. 1. 4. 15. Näh. Hausm. Wtederich.
dort. od. MauritiuchtrM,̂ P .^ 352

Oranienstr. 17, Hth., 3 Z - K.  424
Oranienstr. 35 3-Z.-W,. V. P .. April.
Raucnth. Str . 7, Mtb.. sch. 3°3iM.-W.
Rauenthal. Str . 9, Mtb., 3 Z. WP-
Nauenthaler Str . 22 Wm .-W ausl . Avril . Nah. bet Volker. B;1615
Rheingauer Straße 16 icb. 3-Zim -

Wohn. mit oder ohne Werkstatt zu
verm. Näh. 1 St . links., 410

Rheingauer Str . 26 sch gr. 3-Z>w -
Wohn, auf 1. Avr,l zu vm. B3087

Nheinstraße 66, P ^ t.. 3-Z:m.-Wohn.m. Zubeh. z. 1.,4 . 15.,Nah . 1 St.
Riehlstr. 2 8-Zim.-W. z. !• ätinl . im

Vdh. Nah. Stb. Part , 616
Riehlstr. 5 sck. 3-Z.M . sost od,, pat.
Richlstraße 19, SL ,̂3 -Z.-W. P. 1- 4-
Röderstr. 4 schöne große 3-Zim.-W.»

1 Stock. Anzus. v. 3Z1hrab^ 477

RödcrM/IUl3II ^ 3ub^ 4. 619
Römerberg2 3 ,Z..,Eckŵ ,4 .. billig.
Römerbera 5, 1. 3 8tm. u.

verm. Nah ^ Uhrenladen, - « MM
Roonstr. 21 Wöhm/I Z/7K.. P. AvribN. das. u. Brsm.-R. 9, Noll. »309«
Rüdes beimer S tr.,46,̂ sch. 3-Z.-W.

«EÄSk.MS 'M
riW * *- '»!*
zu erfahren Adelheidstrabe 28, 1.
Fernsprecher 676, _ 653

Rüdeshcimer Str . sonn. 6-3 'm.-W.
Näh.  GnelsenaMn,2Mi,b,B3091

Saalgaffe 16/Mh . K., Mans.
Schachtstraße,3S-Z.-Wohn. w 1. Apr.
SchachtstraßeZ, Vdĥ , 1. sch-,3 -3 --W.
S charnhor stst r,,25,gr 3-Z -̂W. u.
Scharnhorststr. 27 s-hone germimige

3-Ziim-Wohn. sur l ^ l ^ z. vm. 610
Sck,arlihorststr.,32Z,cĥ gr̂ 3-L ^Wohn.
Scharnhoritstr37 . 1sch . 3-Z,-WohNozu veral.̂ W ^ Parst IhE , 620
Sckst̂ ff Str , 2Z», H.̂ 3-Z.-W. s,,621
Schnlgaffe 7,,L., 3-,Ẑ Wohn. sost857
Schwalb. Str . 8 sch 3-Z -W. m. Bad

sof. Näh. Hausmitr. Sturm. F423
Schwalbacher Str . 23. 3 S-Z.-W. mit

Balkon u. Mans. zu v. Nah. Part.
Schwalbackier Straße 42, Hth., 3 gr.

Zim.. Mansarde u. Zub. auf 1. 4.
zu vermieten. Nah. Bdh. P . 269

Schwalbacher Str . 69. 3. Et., sch 3-
Ä -W. z. 1. 4. Preis 550 Nah.
Wiesb. Kronen-Brauerei A.-G. 623

Kl/ Schwalbacher Str . 14 zwei Wohn.,
je 3 Zim. u. Zub. Nah. daselbst nn
Eierlager ,u.,1 , St . 624

WcstendstrMib,3Z.,̂ K., 2 K. 6 3108
Westendstr. 18. Vdh., 3-Znw-W. sost

zu vm. Nah/,Hth.^1„ St .̂ . » 3109
Westendstr. 26, Vdh.. sckone S-Zim.-

Wohnung mit Balkon,_ —_? 3110
Westendstraße 20, Gth., sch S-Z'M.-

W. mit Gas , Bad u.,Balk ,̂B 3111
Westendstr̂ ?chPLM, . AorN .,P,
Westendstr. 24 sch,neu Herg, 3-Z.-W,
Uorkstraße 4,,Vdh., 3 Zim. u. 3ubeh.

per 1. Ilprtl zu vermieten ., » 3113
Uorkstraße5 3 Z. u. suche p. 1. Apr

zu verm.. Nah. 1 St .,_ » 3114
Norkstr. 20, 3, sehr sclwne neuzeitliche

3-Zim wer. Wohnung preiswert so-
fort od spät. N. bei Dorner . » 451

ZimmermannstrWi, V., A-3 --W., Blk,
8immer ^̂ a '' nKr . 16 Sck. 3-Zini
^ mit Balk.. 2! u. 3. St . N. V, »3115
Sck,»ne 3-Zimmer-Wvhnung m. Bad,

vollständig der Neuzeit entsvrech
einaericktet. auf 1. Avril zu vm.
Näh. Moos. Werderstraß-', ?, 2. 455

3-Zimmer -Wohnuna zu vermieten.
Näheres Yorkstraße 2.  2 311b

4 Zimmer.

Sedanstr. 5, 2, 3 Z.. K , Zub-, 1. 4-
Sedanstr. 16" schöne3-Zim.-W.. Vdh..

u. gr. 3-Zim.-Wohn. im Hth.. sur
870 Mk.. auf 1. Avril zu verm.
Näheres Vorderhaus 1 r ._ » 3097

Mdänstraße 13. Sw . 3-Zim.-W°hn
au verm. der A. Nocker. V 3098

Seerobenstr. 24, Vdh. 3-Z.-W. N. 1
Steing . 34 3 Z. u, K. Pr.,460 Mk. 461
Stiftstr. 3 3-Zim.-Wohn. gl. od. spät.
Stiftstraße 8 3-Zimmer-Wohnung

mit allem Zubehör auf 1. Aprst
zu verm._ Näh, int 1. Stock._ 625

Stiftstr. 20, 1, 3-Z.-W. sch,Näh. Lad.
Stiftstraße 24 Gth. UM .. 3 Äm . nu

Zubeh. zu vm. Preis 356 Mk. 626
Taunusstr. 44 schone 3-Zim.-Wohn..

Part .» beste Lage. f. Arzt od. Ge¬
schäftszwecke, auf 1. April. Anzu¬
sehen zw. 10 u. 12 Uhr vormittags.
Näheres 2. Stock,_ 627

Walramstr. 5 Wohn. von3Zirmm
Zub. auf gleich od. 1., April. »3100

Walramstr. 13,8 -Z.-W..,1 , 460 Mk.
Walramstraße 21 3-Zim.-Wohnung.

1 Stock, vcr April zu verm. »3102
Waterloostraffe2 u. 4 3-Zim.-Wohu.

sof. od. svätcr zu vermieten N,ch
das. Nr. 4. bet Frensch. , 8 3103

Wcilstraffe 17 schöne, 3-Z.-W,, Zbh..
,in,ruh . Hause, aus 1. April. 629
Wellritzstr affe 56 3 Zim u. Küche zu

verm. Näh. Part, links. _ BolÖ4
Weracrstraffe10, P .. S-Zim.-Wohn.

u. all. Zub.» Gas, 1 April. Nah.
Dotzheimer Str . 91 od. beim Haus¬
verwalter Werderstr. 10. P . » 3105

Westendstraße1, 2. schöne3-Zim.-W.
bill zu ve rm.  Näh, ver Heuß. »3106

Westendstr. 8, £>., 3-Z.-W. N ,̂V.,,1,
Westendstraße 16. Mtb. Erda.. 3

Zim. u. K. s. o. 1. 4. N. V. 1.

Adelheidstr. 35. P .. " .Z-. Vad. el.
Licht N. Hausbes.-V-, Luisenstr̂ lS,

Adolfsallee 17' .Htö7l/St .. 4 Zim. z.
1. Avril. Näb. Vorderh. Part . 634

Adolfstraße5. 1. St ., schöne 4i.Ä>m..
Wohn, per sof. od. spater, Näheres
zu erfragen daselbst beim Haus-
meist er._ , "W

Albrcchtstr. 10, 1, sck- F -L -Wohn. m.Balkon zu v. N. 3 S t., Rehwinkel,
Albrcchtstraße 36, 1l St .. 4-8 'm.-W..

nur Frontzrm. Nah. Part , rewts
oder Röderstraße 39. , 637

Albrechtstr. 46, 3 l.̂ ,4 -Z.-W. m. Zub,
Arndlstr. 6. 2. Et., mod. 4-Z.-W. z.

1. April zu vm.,Nah . P . I. 639
Bahnhofstraße2, 2, Ecke Rheinstratzr,

4-Zim.-W. Näb. von 8- 1 außer
Sonntags , Ba hnhofstraße_L_j . 4

Bertramstraße 9, U Stock7 ^ -Z.-W,.mit reicht. Zubehör, auf 1. April
zu vermieten. Zu erfrag. Hildner.
Bismarckring 2, 1 St. _2 3117

Bertiamstraßr 16, 2, 4 .8 u. Zubeh.
Näh. Frau Georg Birck Wwe.,„ 1,

Bertramstr. 20, 1, 4-Zim.-Wohn. mit
Badezim. zum Preise v. 800 Mk. zu
vm. Näh. dortselbst od. bet Blumer
Kirchgaffe 38. im La den.  479

Bismarckr. 5 4-Zim.-W. per « Vwl zu
Perm. Näb. 1 r., bet  Gobel . 23119

Bleichstr. 47. 2. 4-Z.-WobstS1of. od.
_svä t. Näb. Dune au im Hof.  8 3121

Blücherstraßelh/IsLil4 -L'm.-Wohn,
Blacherst̂ ,28 ^ 3/ -Ŵ Ul .^ ah. 1.
Blückerstr. 36  4 -Z.-Wohn7üi >w,23124
lülowstr. 8. P .. iSZim.-W.. l April.

Näh. Hcnöb, Luxemchurgstraße5. 2,
Kleine Burgstratze 16, schöne4-Zim^

Wohnung, 2. Stock, Gas , elektr.
Licht, »um 1. April zu vermieten.
Näheres daselbst. __ 046

Coulinstraße 3, 2 St .. I -Z.-Wobn. v.
1. 4. 15. Nah, das, von 3—5.  641

Dambachtal 5 herrschaftliche große
4-Z immer -Wohnung zu verm._

Dambachtal 38. Parterre , schöne 4-
Zimmer-Wohnung mit Garten per
Avril zu verm. Nah. Wohnungs-
Büro Hellwig. Lnis enstr abe 15.^

Dotzh. Str . 57 4-Z.-W. a. 1. Avrrl zu
verm. Näh. Dotzh. Str . 74, 1. 642

Dotzheimer Straffe 86 schöne4-Zim.-
Wohn, mit Zubehör -m 2. Stock
zu verm. Näheres Part. _ 2 3125

Dreiweidenftraffe 16. P .. sebönel -Z..
Wohn, mit Zubeh. sofort od spätem
N. das. od. Bismarckr,18 . 1. B2212

Emser Str . 16 2 Wohn., 4 Z. u. Zub.
für 1. April. N.,Wehgandt . 644

Emser Str . 47. Gth.. 4 Zim. m reich!.
Zubeh. an eine ruh. Fam. sof. 17

Fcldstraße 16 4L --W., fast o. -p. 433
Frankenstr. 25 (a. Ring). 2. od. 3. St .,

sch. 4-Z.-Wohn. p. 1. April. 645
Friedrichstr. 55, Vdh., sÄ. 4-Zim.-W.
G- isber aktr. 5, P ., 4-Z.-W.,,Apr. 4G
ÖMTchffrlug'-sssirastr3 Varl .. 4 Zim,

Küche, Bad u. Zub. sof. od svast
Näh. Eckernwrdestr. 13, 1.  2 3127

Göbenstraße scköue l -Zimmer-Wohn.
1. April. N. Göbenstr, 13. 2 3128

Goldgaffe 15, 1. schöne Msd.-Wohn.»
4 Z u. K , Preis 280 Mk., zu vm.

Grabenstr. 5. 3 4 3 .71 K . ev. 5-Z -W.
Näh. Rom pel. Bisma rckr. 6, T. 1814.

Gustav-Adolfstr. 8 4 freigestger . Z.
1 gr. Badez., gr. Helle Kuck--, 2 Ms.,
2 Keller , Gas . Elektr., 682 Mk. 647

Hartingstraße 13 gr. -̂Zim -Wohn
2 Stock, rerchl. ZuH-eh., sofort. 927

Helenenstr. 14. 2. 4 Zim.. Küche, ev.
mit Werkstättev. 1- 4-  zu vm. 648

Herderstr. 1 4-Z.-W. zu v. N. 1 r. ,649
Herdcrstr/ 15/ 3. St .. 4 Sun., Küchetr - " vril zu verm.

_656
H^ ngartHistr. 13. 1, 4-Z- W auf

1 4 zu vm. Nah. Erdgeschoß. 651
Jakinstratze 13. 1.  schöne 4-Zim -W.

mit Zubehör zu vermieten. , bo2

Fahgstr/ 34  4 -Z.-W. Näh. P . r. 656
Kaiser-Friedrich-Ring 1. 2 St, , 4-Z..

Wohn. z. 1. Avrst zu v Nah das.
od. K.-Frredrich-Ring 25, 2._ 657

Kaiser-Friedrich-Ring 4, Parst. 4 3.
u Zubeh. zu v^̂ i!oh. st̂ St . B21W

Kaiser-Friedrich-Ring 26. im 1. Stock,
Wohnungen von 4 u 3 Zimmern
zum 1. 4. 1915 zu verm. Näheres
Rauenthäler Straße 21, 3. 83128
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Äerlftrafje _29,J L, schöne gr. 4-Z.-W.
Karlstraße 35 schöne geräumige 4-

Ztm -Wohn., mit reicht. Zubehör
sofort oder spater. Näh. 2 T. 658

Karlstraße 37L -Z.-Wohn., '2. Etl^ 488
Lellerstr . ll,L sch. 4-Z.-W. N. Sir. 13.
Kirchgaffe 11^schönê -Z.-Wvhn. 660
K" ch«°ffe 52, Fsp.. 4-Z.-W., nebst

Küche, Keller, Mans u. sonstigem
Zubehör . Gas , Elektr.. Zentrakhz.,
z. 1. April oder früher billig zu v.
Nah, bei Srck. Fried. N>,kq?sck,äfi

Kleistftraße 5, 2. Stock. 4 Zim. usw.
auf 1. Aprrl zu vm. Näb. P . r . 445

Kiovstockstraße1, am Gureuberaniatz.
4-Zimmer -Wohn. sofort od. spater.

^Wh . Gutcubergplatz 3. P . 231
Kl°pstockstraße 11. P ., herrschaftliche

4-Z,m.-Wohn. -zum 1. April oderspater. -

Wiesbadener Tagblntt.

-. Näb. ij
- “önftrific 4, 2, 4 Zimmer . Küche.
_ 2 Kell., 1 Mans.. I^Verschlao. 817S5
Lorelcyrin» 6. P .. kl,4 -Z.-W.. 580 M.
E"F ? burgstr. 2. 1. 4 Z.. Badezim..
- Balk., 2 M, .. 2 Kell. zum 1. 4. 440
Marktstr . 6, 3J .. Jc £i. 4-Zim?-Wohn.
Marktstraße 21, 2, schöne4-Z.-Wohm

nebst Zubeh. auf gleich od. sp. Nah.
Ka„ er-^ riedr .-Rina  25 . V l. 664

Mauergaffe 8. 2. 4-Zün .-Wvhimna
—ca uf 1. Ap ril ober spater. 928
Müllerstr . 10, Part .-W.. 4 Z. u. Zub.,

aur 1. April. Anzus. v. 10- 12 u.
Uhr. Zu erfragen Röder-

straffe 42. l ^ st .. bei,C. Renker. 668
Rcrostraße 15 4 Zim.. Küche u. Zub.

aut - l ^ ?1priLzu vermieten. 669
Oranienstr . 54. 2. St .f 4 Zim., Küche

mit Zub., elektr. Licht usw. per sof.
—od. .1. April zu vernr. Näh. P . 72
Philippsbergstr . 4 4 Zim. mit Zubeh.

Avril zu vermieten. Näh.
bei Schäfer._ b 1498

dUbbsln -rgstraße 22 ist die Part .»
-̂ vbnung. 4 Zimmer mit Zubehör
§rf 1. Avril zu vermieten. Näb

^, ?rranz -Abtstraße 4. _ ßjo
Milivvsbernstr ^ 37 , scĥ 4-Z.-Wohm

1m/ r,nc c 89  4 -Zimmer -Wohn. per
-/ • 4. 15 zu verm. Näh. Laden.
Rhrmstr . 90 3 4-Zim.-W. mit 8ub.
_ sof. Nah, frei Dr esel.- 3. Et . 673
01 ^4 -Znn .-W.. Gartbnv ..

(rfcidj ob spater Nah. Loffmann.
—Em ser Straße 43, P art . B 3131
Mumntfir-  S2 ^ -Z.m..'TM7 ^ Ga «.
._ efcftr._2.,_ Gdc Iiing , sofort. 674
Röderstr. 38. 2. Eh schöne4-Zimmer-

Wohm mit Zuveh^ l . April . 675
Roderstraße 42 schone 4-Zim.-Wohn.,

3- Stock. Gas . elektr. Licht. Bad
2 Mansarden . 2 Keller p. 1. April
oder spater zu vermieten. Näh.

—daselbst Parterre links. 676
Roderftr. 45. Hochpart.. 4 Zim. u. Zb.

Zu erfr . rm  Laden . Wald. 677
RSderstraße "47 nahe d. Taääässtr?

4.Zimmer -Wohnung und Zubehör
—auk UMnOu ^ vermieten. 678
Rudesh Str .» Smtnenff. 4-Z.-W. Näh.

Gneisenaustr ^ 2. 1 l., od. Tel. 3893
Saalgaffe 28 4 ZiHKüche ^ leich

oder spater^zu—vermieten. 679
S t * f ' 1. l . Ecke Dotzh' Stri.moö. 4°Z,mmer -Wohnung ab 1 4

zu verm. Näh. Bart , l. B 3132
Scharnhorststr. 40, 2,_4=«|~ S®—B 3134
S fc ftdn£r s.Str - Jk ' Neubaü7 4-Z.-

2svhn., Badez., 2 Kam., Zentralh .,
Warmw .-Ver,org . ^ Näh. Büro das.

Ecklichterstraße 12, 1, schöne große 4-
Z' rn.-Wohn, aus April^ zu p. 680

S ^ °lbachcr Straße 44 4 Zimmer,Küche. Bad, Balkon u. alles Zub
°uf 1.  Avril oder früher M .'
Vaselbstbe 1mtzausm eisier. F531

^h -o- 'bacher Str . 45. Bdh.. Sonnen¬seite, 4-Z -Wohn. mit Bad u. Zub.
auf 1. 4. 16 zu vm^ Näh. 1 r . 681

Seersbenstr . 26 sch. 4-Z.-W.̂ 2.̂ Et.
Nah. Hochp. r., Wcmheuer. 8 318z

^E'slstr 19. Gth. 1, 4-Zim.-W . Gas.
rl r̂/r . - 'ckstu. Zubeh per sof. od.

—fjKrtet zu verm. Näh. Part . 682
Zttststr . SV. 1, 4-ZMt sof.'  Näh. Lad.
Ta uu usstr. 29727 4-Z7W . per' sof. zu

verm. Nah.̂ däffLwischenstock. 892
Taunusstraße 29. 3. 4-Z -Wobä7"zu
-b.m,das ^Lwischenstock. 684

Bahnhofstraße 9, 1. 5 Zim. sof. 0. sp
__ alt verm. Näh. Zigarrenlad ._ 491
Bismarckring 25, 1, 5-Z.-Wohn. mit

Zubeh. zu,P .̂ N.chei Gaiser . 82557
Dambachtal 2, 2. 5-Zim.-Wohnung
—zu verm. Näh. Part . 396
Dambachtal 36 5-Zim.-Wohn., Badez.

reickl. Zubeh.. Gartenbcnutz. z. vm.
Näh. daselbst 2. Stock. 696

Dolch. Str . 2 5-Z.-W. m. 'Züb. N. P.
Dotzheimer Str . 18 5 Z , n7 herg.. soff
Dotzheimer 2traste^32, 2. neu hergcr.

5-Zim.-Woh».̂ gr. Balion . _ 701
Dotzheimer Str . 40, 1, herrsch. 5-Z?

Wohn, mit Bad u. Zubeh., Elektr.
u. Gas , per L April . _ 8 1305

Dotzheimcr Str . 75, Hochp., 5 Zim. u.
Zub. gl. od. sp. R. Hausverw . 702

Bord. Dotzheimer Str . ist 5-Zim.-W.,
,eb . Erde z. v. N.  Goethestr . 1. 913

Emser Str . 43 b-Z.-Wohn., Veranda.
Garten zu vermieten. Näheres

_Hofsmann , Part . B 3139
Einser Str . 46, 2,"herrsch. 5-Zim.-W.
_Näh , bei Meist er, Gth. 3. 703
Emser Str . 47 sehr sch. 5lZ.-W.. Bad,
_ Gas ^ elektr. L.,Lubeh ., sofort. 391
Emser Str . 62, P . od. 2. St .. 5 Zim.,
_ neu hergLrichteff, sof. zû vm.̂ ,794
Er bacher Str . 6, 1, 5-Z.-W., 1. 4. 908

Dienstag , 9 , März 1915. 9h.  113.

Georg-Auauststr. 3, 2. Stock. 5 Zim..
Küche, Bad u. Zubeb. »of. od sväi

_Näh . Eckernfördestr. 13, 1. B 3140
Goethestr. 15, 2, gr. 5-Z.-W. m. Zb.
_au f 1. April zu vm. Näh, das. 705
Goethestr. 23, 1, 5 Z. m. Zb. sof. 0. sp.
Gnstav-Ädolfstraße 9, 1. z. 1. 4. oder

später zu verm., 5 Zim., Balkon.
Kückc, 2 Mans .. 2 Keller. 800 Mk.

_Besicht igung von 2^ 4 Uhr._
Herderstr. 3, 1, 5-Zim .-W. z. 1. 4. 15

billig zu verm. Näh. das._ B 3141
Herrngartenstr . 4, P .. 5 Zim. u. Zub.

sofort.^ Näh. 2. Stock. _ 707
Kaisrr -ssriedrich-Rinq 30 nST" 5-Z.-

Wohn.. l _̂©t., 1. April zu trat. 708
Kapcllenstr. 3, Erdgesch.. 5 Z.. Küche

u. Zubehör au» 1. April zu verm.
Näheres Erdgeschoß. _ 709

Kavclli'nstrabe 3, 1, 5 Zim. mit gr
Balkon, Küche u Zub auf 1. April
z. v. Näh. Au Sk. Erdgeschoß. 710

KavcNenstraße 14, 1. 5 Zim. mit ' r.
Zubeh. ver 1. April. Näh. Georg
Abler. Lrikolasstraße 24. P ._ 711

Karlstraße 15, 1 (nächst Rhcinstraße)
5—6 Zim., Bad, elektr. L. u. reich!.
Zubeh. zum 1. Avril zu vermieten.
Siäheres daselbst 2. S tock. ^ 712

Karlstratze 18 5 Z. u. Zub. April zu
ö. Preis 800 W . Nah. ParU,713

Karlstraße 37, 3. ö°Zim.-Wohn. 714
Kirchaaffe 19 5 Zimmer und Küche,

au ch geteilt , zu vermieden.  849
Kirchg. 29, 1, sch 5-Z.-W. m. r. Zub.

auf 1. Avril zu verm. Näh. durch
Hausmeister Friedrichstr. 40^ 715

Kirchgaffe 29, 3, 5 Zim., Bad, Gas,
elektr. Licht u. Zubeh. per 1. April
zu verm. Große Zimmer , freie
La ge. Näh, b. Hausmeister . 716

Kirchgaffe 42 schöne geräum . Wohn..
5 bis 6 Zimmer , billig zu verm.
Näh. das. Laden, Lei Neuser _̂ 717

Klarenth . Str . 2 sch. 5-Z.-W. m. all.
Zub. m. Nachlaß p. soff od. 1. 4. cr.
N. Moridst r . 35,  1 . Tel . 2037. 850

Klopstockstr. 11, 1. u. 3. Et ., herrsch.
5-Z.-Wohn. m. Bad u. all . Zubeh.
zum 1.  A pril 1915. Näh. P . r . 718

Luxemburgstr . 3, -1 u. 2, se 5-Z.-W.
an r . Miet., 1. April . N. PL 719

"SSU & SWLKi .1L 1
«charnhorststraste 1, Ecke Dotzheimer

Straße . 1 St ., mod. 5-Z.-W. 1. 4.
zu verm._ Näh. Part . l. B3145

Wohn, mit Zentralheizung . ^Litt.
vis-a-vis v.  Kurh ., sof. billig. 766

Läden und Geschäftsräume.

Schiersteiner Str . 31/33, Neub., 5-
Z,-Wohn.. Badez., 2 K.. Zentralh ., Ad- lsstr̂ LgroßeLLeichaiM ^ N. 403
Warmw .-Vers. Näh. Büro dorts. I Blbre chtstr, 34 Ecklad, l . Avril.  R . 2 I

Schiersteiner Str . 32 herrsch. 5-Zim.-
Wohn, mit ^Etagen -Zentralh . 902

Seerobenstraßc 30, 3, schöne 5-Zim.
Wohnung zu vermieteii. B 1496

Ende Sonnenberger Str ., Nähe Kur
park, 5—6 Zim., Hochp. od. 1. St .,
mit Garten , zu 1200 Mk. zu verm.
Ost . an Postlagerkarte 816 Wiesb.

Stiftstr . 20, 1, 5-Z.-W. sof. Näh. Lad.
Wiekandstr. 6, 1, 5 Zim., Küche, Bad,
^ Zentralheiz , jurn l . 4. zu vm. 404
Wilhelminenstr . 37 (Süßet), n. Wald,

prachtv. 5-Z.-W.̂ Hp. ff, 1. u. 2. z.

Am Römertor 7 schöner Laden mit
Nebenräumen , mit od. ohne Wohn.,
sofort zu verm,_ Näh. 1 St . I.

Bahnhofstr. 2, P . r„ 3 Z. auf 1. April.
Anzui. Blchnhon'tr . 2, P . !., 9—12
u. 3—6. Näheres von 8—1, außer
Sonntags , Bahnhofstr. 1, 1.  768

Bahnhofstr. 2 u. 3 v. Lcrgerr. 0. Wkst.
8—I tauß . Sonnt .) Bahnh ofstr. 1, l

Bahnhofstraße 3 klein. Laden u. grüß.
Laden mit 2 daranstoh . Laüenzim.
zu verm. Näh. v. 8—1 (auß. Sonn-
tags) Bah nhosstraße 1. 1.  770

1. 4. N'. Bierst. Str . 7. T . 1021. 739 Bertramstraße 20 Werkstatt zu vertu.
Wörthstraße 9, an Rheinstr ., Part .,

5-Zim.-Wohn. Näh. 1 St . 858
6 Zimmer.

Adelheidstr. 34, 2. Ecke Moritzstraße
6-Z.-W. m. He iz, big., 1.  April.

Für Rechtsanw. Adelheidstr. 35, P .,
6 Z. f. Bur . N. Hb.-V., Luisenstr. 19

Adelbeidstraße 45 iSudseitei , i . St
6 Z., Balk., Bad rc., sos. od. sp. 741

Adclheidstraße 56» 2. Etage , 6-Zim.-
Wohnung per sofort oder später zu
verm. Näh. Hausmeister . _ 742 |

Adolfsallee 24, P ., 6-Z.-Wohn„ Herr¬
schaftl.. neu henger... Zentral -Heiz.
u. reichl. Zubeh.. gleich od. später
zu verm._ Näh. 2. Etage . _ 917

Adolfstraße 8 6 Zim., Vdh. Erdgesch
Ap ril 1915. (Menges, Hth.) 74

Bahnhofstraße 6, 1, Geschäfts-Etage
von 6 Z.. sow. dies. Wohn., 3. Et .,
zum 1. April oder früher zu v. N.
Büro Franke . Wilbelmstraße 28.

BiSmarckr. 20 sch. 6-Zim.-Wohn. sos.
u. 1. April ; el. Licht u. Gas . B1654

Näheres bei Glaser . 771
Bleichste. 20 Laden. Näh. Ührenladeu.
Bleichstraße 20 Werkstatt od. 'Lager.
Blücherpl. 4 Laden, gegenüb. Kaseritc,
, , seither gutgeh. Frisi-urgeschäft, 1. 4.
Blüchrrstraße 17 schöne Werkstatt u.

einige Hofräume . Näh. Helenen¬
straße 6, 2, bei Schwerdel.̂ 772

Blücherstraße 19 Laden mit 2-Z.-W.
auf 1. April. Wh . Wirtschaft.

Blücherstr. 48 he lle Werkst. Näh.' Läd.
Große Burgstraße 15, 2. 8—4 Zim

für ärztliche oder zahnärztliche
^Sprechzimmer oder Bureau, _ 773

Dotzheimer Straße 20 Werkst, nebst
Büreauväumen , evt. auch 2—3-Z.
Wohn., sofort oder später zu verm

Dotzheimcr Str . 61 sch. hoh. Laden m
gr. Ladenz., auch ff Schuhgeschäft
geeign.,,zu v. Näh. 1 Es . 8 3150

Dotzheimer Str . 61 Werkst. 0. Lagerr.
Eltvillcr Str . 14, längs. Friseurlad ..

a. Lager r . s. Möbel. Wursti . b. 981
Faulbrunnenstr . 7 Werkstatt zu' vm
Faulbrunnenstraße 10 Laden zu vm

Näheres A. Le tschert._ 7.

Laden, wo lange Friseur war , zu vm.
Näh. Hoffmann , Emser St r . 43.

Laden, mit auch ohne Wohnun
Röderstraße 47, nächst d. Taun"
straße, per  1 . April zu vm.

Geräumiger Laden mit Wohnung
Zubehör, Wcllritzstraße 33, z. 1.
oder später . Näh. Metzg. Kalb. ~

Schöner Laden Westendstraße 1
vermieten. Näh. bei Häßler.

Billen und Häuser.
Bill. z. vni. 0. vk. N. Franks . Str . 16.
Wobntinoen ohne Zimmer -Anaabe.

Römerberg 19 u. Schacktslraße
kl. Wohn, billig zu verm. Nä
Herrngartenstr . 13, Erdgeschoß.  8

Auswärtige Wohnungen.

Emser Str . 6, 2 St .. Haltest, d. El .. , t — — - - -
6 Zim., Bad . t . Zub.. 2 Balk. Näh. Eckladcn Friedrichstr. 9 m. daranstoh
10̂ -12 u. 3 -̂ 5 b. Müller , 1. 744 | Part -Raumlichkeiten, ganz od.

Marktplatz 7 5-Zimmer -Wohn.. 2. u.
3. Etage, mit Zubeh ., zum 1. April
1915 zu derm. Näheres Markt¬
platz 7. Erdgeschoß, und Anwalts-
burcau , Adelheidstraße 32. ff 336

Marktstraße 19, Ecke Grabenstraße,
1, Stock, 5-Zim.-Wohn., auch für
Geschäftsräume geeignet, sofort zu
verm.^ Näh. bei Üugenbühl._ 919

Märktstrahc 19, Ecke Grabenstraße,
1. Stock, 5-Zimmer -Wohnung. 861

Moritzstraßc 12, i . Stock, neu herg.
5-Zim.-W. u? Zubeh. sogleich. 723

W-gemannstr. 31, 1, 4 Z .. K., Zub'
sofort oder spater. Nah. das. 685

Wcilltraße 22 4-Z.-Wohn. u. Zub-H
verm.^ Rah.,2 . ^ t. linkŝ 686

SÄ sch 4-Zün.-W°hn.— zu t>cmneten.
Wielandstraße 13, 2, sch '4SZSW7L»

1- 4, 3U_bm, Näh das. P lR 884
W^ andstraße 23 b--rrsck,aftlLl-Zim/.-Doyn. sofort̂ oder spater. . 68$
Wwlandstr . 25 4 Z.. B.. 1. 4.' N( H {
W' nkeler Str . 3. 3. 4 Zim(' m. Heiz/,

Bad u. Zubeh., per 1. April1915
—3 vm.  Wh .L8 . Gerhcrrdt. B gigg

Str . 5,1 . per 1. Apri'l lOlb
eleg. grvhe 4-Z,m .-Wobn. mit Gas.

' • Man ff. zwei
Balkons usw., sonmge Lage. 689

WtukelmStr ^ zwei 4-Z.-W. m? Zub.
1 v-b’ RH°mstHü "herg.

h  Et -, 4 Zim . Kuck«. Balk.. große
Veranda , r . Zub.. 1. April . 691

B- rkstraßc SLchL -Zich.'-WohnSBZlZ?
4=Ptm =© 0611. m. reichl. Zubeh. Näh.
^ Dotzhermer Straße 63, 1. L ZiZZ

5 Zimmer.

^ldElheidstr. 26» 2, neu herger. herrsch.
W., 5 Z. Nah. Nikolasstr. 20, P.

»dolfsallee 10, 3, 5-Z.-W., r. Zubeh.,
per 1. April zu dm. Näb. D. 6W

LdolfSaller 51, 1.  gr . 5-Zim .-Wohn.
^mtt , reichl.̂ Zubehor zu,verm . 693
Albrechtstraße 35, Vdh. 1,  5 Zimmer,
^Kucke usw.jcrori _ob._ später. 694
Arndtstraße 8, P . r„ h'errschaftl. 5.Z.-

SSohn. zmn 1. April zu  verm . 695
»ahnbosstraße 2, 2, Ecke Rheinstraße.

b-Ztm.-W. Näh. v. 8—1 außer
Sonntags , Bahlchchstraße 1, 1, 472

Morioftraße 25, 2. Ekao» 5 schön.
große Zim mer  mit Zubeh. 724

Moritzstr. 45, 1, 5 Z.. El .. 2 B. 1. 15.
Ner ostraße 18 5 ob. 6 Z. N.  Vdb 2.
Billa Neubrrg 2, Hochpart., 5-Jim .-

Wohn. mit reichl. Zubeh., schönste,
sonn. Lage, zum 1. April preisw.
zu vermieten. Näh. 2 Tr.  924

Mkolasstr . 20 Part .-Wohn., 5'"Zim.,
Zubeh. per 1. 4. 15 zu verm. Näh
Karl Koch, Luisenstr. 15, 1.  728

Nikolasstr. 20, 4, 6-Zim.-W. m. Zub.
per gl. od. spät, zu v. Preis 900 Mk.
Wb . C. Koch, Luisenstr. 15. 729

Sranienstraße 33, 3,
zu vermieten. ---Zim .-Wohn.Näh. Stb . P . 730
„ 50, 1 St ., große 5-
Zim.-Wohn, mit allem Zubehör

, 1of ort oder später zu vermieten.
Philippsbergstr . 29 5-Z.-Wohn. zum

1. April . Räb . bei Becker. 2. St.
Rheinstraße 32 große 5-Zim.-Wohn.

Mit elektr. Licht zu Perm., auch als
Bür o. Zu erfr agen Part . , ,731

Rlieiiistraße 46, 2. 5 Zimmer . Kücke.
2 Mans . u. Keller zu verm. Näh.

_Rbeinstr aße 42, Landesbank. F 348
Rheinstraße 47 5- u. 6-Z.-Wohnung,

ganz der Neuzeit entsprechend, per
1. April zu v. N. Llumenlad . J732

Rheinstr . 56, Ecke Oranienstr ., 1. od.
2. St ., 5-Zim.-Wohn. aus 1. April
zu verm. 1. Stock einzusehen von

_ 12 bis 3 Uhr nachmittags. 437
Nbeinstr^ 79, P ., Sü ds., 5 Z. z. Avrl
Rheinstraße 94, 1.  Et .. 5-Z7-Wohn

ver April 1915 evt. früher zu vm.
Wetz, Wörthstraße 12, 1 St . 734

Rh einstr. 117, Süds .. 5-Z.-W7L ?7' P.
Rheinstraße 123, gegenüber der

Ringkirche, erste Etage, eine herr¬
schaftliche 5-Zim.-Wohnung mit
reichl. Zubehör per sof. oder spät,
zu verm. Nah, das. Parterre . 735

Rüdcsh. Str . 29, 2. herrsch. 6'-Z,-W.,
r . Zub., Mädchenk. im Stock, April.
R. das. ob.  Emser Str . 49,1 , B3143

Emser Straße 39, Villa . 6 Zimmer
mit Garten ^sofort zu vermieten. ^

Fischerstraße 2 6-Z.-Wohn zu verm.
Wh . Pl atter Straße , 12. 745

Goethestr. 3, 1. St ., herrsch. 6-Z.-M.,
w. neu renov., Süds ., 1. 4. N. 1. Et.
oder Wilhelminenstr . 6, Part . 746

Goethestraße 8, 1, Herrschaft!. 6-Zim.-
Wohn., Balkon, Bad. elektr. Licht
u. reichl. Zubehör aus sofort oder

_1 . Aprtl zu verm. Nah. Part . 748
Kapellenftr. 6, 1, 6 Z. m. reirffOj

Badez., Speise!., elektr. L„ Kohten-
auszug, per 1. April . NähLhart.

Kapcllenstraße 16, 2, 6-Z.-W., Bad,
el. Licht, Balk., Kohlenausz., Zub.,
auf 1. Okt., evt. fr üher. Roch. Gth.

teilt , auf 1. April zu vm. Näh. bei
G. Voltẑ Delaspeestraße 1̂_  777

Friedrichstrahc 10 gr. Büro , Werkst
u. Lagerräume zu vermieten.  77

Friedrichstr 27 Werkst u. Lagerrau m
Friedrichstr. 44 kl. Saal , 51 qm, für

Bur .. Werkst.. Lagerr ., sos. od. spät,
zu verm. Näh. Leinr ^ Kung. 779

Georg-Auguftstraße 8 gr. Helle Werk
starte p. sos. N. b. L «ruW .str, 83151

Göbeustr̂ ^ helleLDÄckft. oh Lagerr.
Gövenstr. 5 Laden für Kolonialwaren

zu verm . W h. Kivoina._ B 3162
Göbenftr. 13 Heller großer Raum , zu

all em verwendbar , zu verm. 81302
Grabenstraße 9 Laden auf soi. mit

... ^ _ _ _ _ __ oder ohne Einrichtung zu vm. 780
Kirchgaffe l2 6-Zim.-Wohn. m. Bad, Grabenstr . 30  Zigarrenladen zu tun.

elektr, Licht u. sonst. Zubehör zu Karlstra tze 2 Laden mit Einricht. 290
vermieten . Ernst Ne us er.  389 ' **' ' ' ^ -

Klarenthal » Str . L  1 St ., 6-Z.-W.,,
reichl. Zubehör. Wh . P .-l. _ 740

Langgaffe 10, 2 St ., 6= od. 8-Zim.-W.,
f. Arzt, Rechtsanw. rc. N. Kors.-G.

Langgaffe 16, 2, sch. Wohn., 6 od. 7 Z.,
Warmwafferheiz.. ff Arzt, Anwalt,
Bureaus geeignet, z. April zu vm.
Näheres , auch betr. Besichtigung,
Nerotal 10, Hochp. (Tel. 578). 751

Luisenstraße 24 moderne 6-Zim-W
Näh. daselbst Tapetenge schäst. 752

Moritzstr. 31, SLsch. Wohn., 6 Zim.,
Bad , Balkon, reichl. Zubehör, auf
1. April, ev. früher . Näheres im
Ko ntor I . Rapp  daselbst . _ 754

Moritzstr. 35, 2. u. 8. St ., sch. 6-Z.-
Wohnungen preisw . auf soff zu vm.
Näh Hausbesttzer-De rein . F 881

Rheinstr. 72 herrsch. ö-Z7-W.. Speise!..
Bad, 2 Mans ., Gas , elektr. Licht, z.
1. April od. früher . Näh. P . 755

Rheinstr. 103, 1. St ., herrsch7̂ 8ohn.,
6 große Zim. mit allem Zubehör
per April zu vm. W h. Part . 756

Rüdedheimer Str . 14» 2. sch.' herrsch.
6-Zim.-Wohn. mit allem Zubehör
(Personenauszug ) sof. od. später zu
verm. Näh. Part , lin ks. 787

Wielandstraße 19 hochherrschaftliche
6-Zim.»Wohnung mit Wohndiese.
Zentralheiz ., Warmwaffervers . 759

Wilhelminenstr . 8 herrsch. 6-Zim.-W..
2. Etage. Näheres 4. Stage . 760

Klarent hal» S traße zALaden zu vm
Langgaffe 4, Hinterh . als Werkstätte

od. zum Mobe lcinstellen._ 783
Luisenstr. 24 Bureau u. Lagerräume,

hell, auf gleich od. später zu verm.
Näh.Las .̂ Tcrpetengeschäst. _ 784

Marktstraße 13 2 schöne Läden, mit
oder ohne Wohnung, billig zu vm.
Näh, b. Kim mel im 1. St . 83 163

Marktstra ße 17 Laden zu verm. 860
Marktstr . 22 ist e. Lad. m. od. o. W. zu

verm. Näh dasetost oder Nikolos
srraße 41, bei Mei er._ 785

Moritzstr. 7, 2 r ., gr. Lag err . R. 2 r.
M- ritzstr.LO, 27La d. m. 2-Z^W. bill.
Nerostraße 18 Laden u. W.. wos. f.

8 H. ein Butter - u. Eiergesch m.
Erfolg be tr . w., p. 1. 4. N. V. 2.

Laden Rcrostraße 38, m. W. u. reich.
_ Zub eh., aus glei ch oder später . 789
Oranienstraße 48 Laden mit 2-Zim.-
„ Wohn, zu verm. Näh. 3 St . F352
Oranicnsträ 'ie 48 Helle Werkstätte,

64 Qmtr ., zu vermieten.̂ ^ F 350
Rheinstraße 32, 1, 6 resp. 10 Büro-
, rau me, mit  el ektr.  Licht. N. P . 790

Rheinstr. 70, Hth., als Lager, Atelier
od. Werkst., ev. m. 2-Z.-W., Küche,
Kell. N, Kais.-Fr, -Ring 56, P . F296

Römerb. 9/11, V. P ., Laden, Laden-
zim., Küche, 1 Keller u. 1 Kam. sof.
Näh. Bcrghos, Römerberg 35. F352

7 Zimmer.
Au der Ringkirche 7 herrsch. 7-Z.-W.

Näh eres Karlstraße 7, 2. 899
Bahnhosstraße 3, 1. u. 2. St ., 7-Z.-

Wohn. Näh. v. 8—1 (auß . Sonn-
tags ) Bahnhositraße 1, 1.  762

Kaiser-Friedrich-Ring 40, 2, herrsch
7-Zim.-Wohnung mit reichl. Zub. |
zu verm. Näheres 3. St.

Römerberg 24, 1. Mitte , Werkstatt
bill ig zu  vermi eten._ 791

Saal gaffe 38 Laden zu verm. _792
Sckillerplatz 4 Heller Raum für alle
_Zwecke zu vermieten. 8 3154
Schwalbacher Straße 21 ern Loden

urit Zimmer per sofort zu Peru,.
Näheres Part , bei Wirth . 8 2375

Taunusstr . 19, 2, P .-Z. z. Geschattsr.

8 Zimmer und mehr.

Taunusstraße 55 Laden mit lüsotm.
(Entresol ), 5 Zim., Küche u. reichl.
Zubehör zu vermiesen. 8 3165

Wagemannstraße 31 1 Laden sof. zu
vm. 'MH. K.-F riedr.-R. 74, P . 794

8im - Wallu fer Str .' 9 heÜeMeMt7 'ÄM?

“ÄSV ’lÄ 1 ZW*»
mieten. Näheres Parler 're7" 874 I . . ve rm. Näh. Zigarrengeschäft. 796

H. Dörr , Architekt._ | Wellritzstr . 4 Laden in. Ladenzim.  797
Aufz.. reichl. Zubehör,
so fort, iLaden.)_

Frirdrichstratze 45 9 Zim., Zentralh ?. I Wellritzstraße 25, Laden, mit o. ohne
2. Stock. - Wohn, per 1. April.- Näh. 1.̂ 450

764 Wilhelmstrahe 46 schönes Ladenlokal
(Größe ca. 99 Qmtr .), mit Hinter¬
und großem Lagerraum , zu verm.
Fr . Blum , Adolfsberg 4. 1. 799

immerman nstr. 10 W'k>t„ ca. 50  am.

Kaiser-Friedrich-Ring 20, im 1 Stock.
große Wohnung von 8 Zimmern,
dar. 6 Frontzim ., z. 1. 4. 15. Wh.
Rauenthaler Straße 21, 3. 8 31 47

Kaiser-Friedrich-Ring 52 hochberrsch
8-Zim.-Wohn. (dar. großer Spcise-
saal), 4 Balk., 3 Erker , sehr reichl.
Zubehör, zu verin. Näh. dortselbst
bei s chwank. _ 7651

il . Laden, längs. Fri 'seurgeschlT'billigzu vermieten Adlerstraße 38.
Laden, Garagen , Werkstätte rc., auch

geteilt , zu verm. Näh. Adolfstr. 1.
^. .. _ -— , _ im L>pedltionsb« ro. 800

«“ n“8f .r; 55. 2. Et ., 8 Zim.. Küches Laden mit 2 Dst,ä«fenstern, 50 qmGas , Elektr., Aufzug, Balkons u'
reichl. Zub. p, 1. April 1915. 83148 groß, p. 1. April 1915 zu vm. Wilh.

Gerhardt , LtauritiuHstraße 5. 801

Iägerstraße 4 2 freundl . Dachwoh"
2 Zim. u. K. u. 1 Zim. u. K., zu
verm. Nä heres daselbst Part , lks

Bierstadter Höhe 24 5 W-- u. Schlsz.,
'/d Garten , a._l . 4^ 1915 zu verm.

Bierstadter Höhe 58, 1, schöne 2-Z(l
Wohn, sof., für 380- Mk. zu dem

Sonnenberg , Adolfstr. 5, 2 Z. u. K.
Näh. Gemeind ere chn. Traudt . F373

Lonnenberg. Adolfstr. 9 5-Z.-Woh,i.
mit Zub. sof. od. spät, zu v. Näh.
Wiesb.^ Schwalb. Str . 43, 2 r._ 806

Sonncnberg , Rambäch. Str . 68» neuhl
Wohn., Gas , Wasser. 2—4 Z. 807

Sonnenbcrg , Sandweg 6 (Höhenlage)',
schöne 4-Zim .-Wohn. mit Zubeh.
1. Stock. 420 Mk., per 1. April zu
verm. Näh. Sonnenberg , Kaiser-
Friedrich-Straße 6._ 462

Sonncnberg . Wicsbad. Str . 32, 3.
2 Zim., Kü che u. Zub., 1 . 4. 808

Sonnenberg , Wiesbadener Straße 45,
Frontsp ., 2 Zimmer u. Zubehör an
ruhige Leute. Näh. daselbst Laden.

_ Möblierte Wohnungen.
Moritzstr. 52, 2, m, 5-Z.-W., a. geff
Dotzheimer Str . 32 schöne gr. abgeschl. ^

müöl. 3-Zim .-Wohn. mit Küche.
Nöbliertr Zimmer , Mansarden usw.

Adlerstraße 3. Part ., gut möbl. Zim.
Al brechtstraße 8, Hth. 2 l., mbl. Zim,
Albrechtstr. 30, P ., mbl.  Ms ., Kochos.
Bertramstraße 20, P . r ., sch, m. Z b.
Bismarckriug 42. 2 L, sch m.Lep . Z.
Bleichstrabe 5, 3, heizb. möbl. Mans.
Bleichftraße 18, 1 L,  gut mbl. gemiüL

Zimmer sofort billigst zu verm.
Bleichftraße 25, i r., m ödb" Zim . bilL
Bleickstr, 30. 11.  lnbl'."Z. m. u. o. P.
Bleichstr. 37. l . mSbl. Zim. zu,vnu
Blücherstr. 3. I L, sch, mbl. Zim.  sof.
_ t  46 aut nt. Zim.

Ellenboaenaaffe 3,  2 , m. Zim. zu v.
Ellenbogeug. 7, b. Keller, schch- Z,
Ellenbogengaffe,15 bcizb. möbl. Msd,
Emser̂ Str ^HrdLmobi . Zimmer,
Frankenstraße1, 1 r.» möbl? Eckzim.»

au ch mit 2 Betten , zu verm.
Frir drichstt. 41 2 s. nCH , lu . 2 B.
Friedrichstr 48, <Nth. 3 r?  mbl? hzbTZ,
Gneilenaustraße 16, Hochv-, sep. sch.

möbl. Zim. zu verm. bet Ni tzsche.
Göbenstraße 3. P . l., frdl. m. Z. an

anst. Fräul . oder Dome,zU- ber»i,
He llmun dstraße 34. 1, gut  möbl? Msd.
Hellmundstr. 43,1 l-, m. Z., ev. Pens,
Hermannstratze 17, 1, m. 3 -, 1—2 BI
Fahnstr^ l4,,P ^ ,möT7Maiis . zu,vni,
stäbnstr 15. P -. sch  mö bl. Zim., sep.
Fahnstr . 18, 1, 1 auch 2 gut mLl.^ .
Fadnttr . 34. 2 l?"Fut m. 8 -, eig.
Karlftr . 23. 2 r ., scĥ mbl.  Ztm . .M
Karlstr . 24, 1, 2 sch/möbllZ .., 3o.Mk-
Karlstr^ 24LtLclion möbl.L )im. sre i.
Kar lstr. 37, 3, aut möbl. Z.̂ ev.̂ Pens.
Kirchaaff̂ l9 .̂ l . 2 schön mdbl. Zint,
Kirckmaffe. 19, 2 r., rmSl.̂ ZmMier,
Rirdlflcffc 43» 2, sÄ. nt.  3 itiu  n L Pi-
Krrckiaaffe 44, 3^ r.,̂ ein'facĥ möbl,^
Marktstraße 20, bei Mocka, freundl.

.möbl. Zimmer billig zu verm. __
Mchrlsberg 9, 2, bei Treutlein , schon

möbl. Zimm er zu vermieten.
Moritzstr , 22,  2,js . 15, 3^ gutm,L
Morib strirße 43, Hth. 2, mobL Zim,
Nerostr. 4. 2. m. Zim., Woche 4 W,
Oranienstr . LP,, , gr . m. Z-, ev. 2B,
Oranienstraße 6, j >j .,„ ßut  Jn . L M
Oranienstraßr 22» 3 l„ gut mbl. Ziin.
RK'einstraße,34,Gth .Lß^ mSbffZim.
Schillerylatz 4,  S . frdl. m. Z. m Mid,
Schwalb. Str . 23 möbl. ZiM. Nah. P,
Schwalbacher Straße 43, Purt - W .»

möbl. Zimmer , Sonnenseite^
Schwalbacher Str . 71, 3, schön möbl.

frdl . Zim. mit 1 od. 2 lvetten bill.
Sedanstraße 15,1 l., findet Geschäfts-

fräul . oo. ält . Dame gut möbl. Z.
mit Gasbel . u. Küchen«, bei Witwe.

Westendftratze 26, P . u , sch, m. Z. b,
Möbl. Z. z. vm. N. Franks . Str . 16.

Leere Zimuier , Mansarden usw.
Adelheidstr. 61 schönes leere- Zim»

Stb . Part ., an anständ. Person z.
1. 4. zu verm. Näh. Hth. 1 St.

ldlersträße 58 l Zim. u. Mans . soff
str -Adolf st raße 3, Gth., 2~3 , mit  AbL

Am Römert or 7, 1 l., gr . l.  Ms . soff
■ Rerstadter Höhe 64 2 leere Zimmer

mit Balkon abzugeben.  _
Bleichstraße 37 leere Mansarde , auch

für Möbeleirrstellen, zu verm
käst ellstratze 8 2 kl. Zim mer zu vm

Dotzheimer Str . 106 Frontsp .-Zim.
Faulbrunnenstr . 7. Hth., 1 Mans . au

ei nz. Person . Nah. Gottwald.
Frankenstr . 5, G. 1. frdl. l, Z. m. <Säf.
Frankensttaß e 5 heizb. t  Ms . 1. 4. ;

Heümundstratze 31 heizb. Mans . in»
Vdh. an eine ruh. Person au verm
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Hcllmnn dstr. 34, 1, schön. I. Z„ sep, E.
Hellmun dstratze 52, 2, lee r . Zimmer.
Hermannstr . 15, P ., sch, l. Ms. a. ä.  P.
Hermannstr . 28, P ., leeres Zimmer.
Jahnstr . 46, P . I., 1 lee res Zimmer.
Larls tr . 32 gr. Raum z. Mö belcin st.
Karlstraße ^38hzb . Mans . Nah. 1 St.
Kirchnasse 19, 2,  3 leere schöne Zim.
Lebrstraße 1» Part ., 1 Zim . billig.
ftfrftrttft 15, 1,  Msd . ẑ Möbeleinst,M auerg affe 8 heizb. Mans . zu verm.
Michel Sberg 1 1—2 F rontsp.-Z. sof.
Moritz str. 2L 1, 2 leer e Z.  N . das.
Moritzstr. 84 gr. Frtsp .-Z., bess. Pers.

Moritzstraße 26 2 gr . sch. Zim. mit
sep. Eing . N. bei S chneider,  1 . Et,

Neugasse 14heizb,Mans . z. v^ Äläh. 1.
Neug. 19 2 ine iuanderg . M. Jacobi.
Niederwaldstr . 1, P ., bzb. Ms. an anst.

Per son od. zum Möbelei nstelleii._
Nied erwaldstr. 11 Zim. z. Möbe leinst.
Rheinstr^ 50, 1, 2 gr. Mans . bill. z.̂ v.
Rheinstr . 64 sch. Mans . an einz. Frau.
Rie hlstraße 10 große heizb. Mans.
Römerberg 2 groß, leer. Zim. s. bill.
Scharnhorststr . 34 gr. Man s. f. Möbel.
Se erobenstr aße 28 l. Z. zu  v . Laden.
Wa gemannstr . 14 'leerî Z . Näb. Lad.
Walramstr . 30 I^ leer. Zimmer z. v.

Wilhelminenstr . 1 sch. Frtsp .-Z. nebst
K. an einzelne Person sof. zu vm.

__Näh^ as. Haus meister._ P 2958
Zietenr . 4, P . r ., Frtsp . a. einz. Pers.

Keller, Remisen, Stallungcn ^ ufw.
Adlerstrasie 57 Stallung zu verm._
Bahnhvfstraße 2 großer Weinkeller

z. vm. Anzus. u. Näh. v. 8—1 (auß.
Sonntags ) Bahnhofstr . 1, 1. 810

Blücherstr. 36 Stall (1 Pf .s, Bi erkell.
Frankenstr . 17 Stall mit od. o. Wvhn.
Friedrichstr. 10  Auto -Garage sof. 811
Gartcnfeldstr . 55, neb. d Schlachth..

Stall , f. 2 Pf . nebst Wohn., 1. Apr.

Rheinstr. 50  Stall ., Remi se.  Lag . 235
Rhcinstrnße 52 Stall für 2 Pferde

u. 2-Zim.-Wobn. Näh. 1 r . 815
Wellritzstr. 21, 1, Stall , f. mehr. Pf .
Stall mit groß. Keller und 2- oder

3-Zim.-Wohn. p. sof. od spät. z. v.
Dotzbeimer Str . 98, B. 2 r. 816

MIellichllie'D
Alleinstehende Dame

suche i Zimmer u. K. sofort od. spät,
in Villa od. gutem Hause. Ofs. u.
S . 924 an den Tagbl.-Verlag.

Häuschen, event. mit Garten,
zum Alleinbewohnen, sof. zu mieten
«s . On . u. V.  2 6 Tagbl .-ZwerMeve.

Frau mit einem Kind
sucht I -Zim.-W. »egen Hausarbeit
bei einzelner Dame od alt . Eh paar.
Off. nach Sonnenberge r Str . 64 erb.

Suche (2 Pers .) für Juli . vd. Ott.
4-Zim.-Wohn. m. K. u. Bad tn rreier
Lage. Nordviertel bevorzugt. On.
unter A. 290 an den Ta gbl.-Berlag.

Anstand. Fräulein
sucht möbl. Zimmer mit anschlietz. kl.
leer. Nebenzimmer . Offerten unter
Z. 924 an deri Tagbl .-Verlag.

£ 1
1 Zimmer.

Schönes gr. Zimmer u. Küche, eig.
Abschluß, Bdh. 1. Et ., an ruhiae
Leute od. alleinsteh. Dame . Näh.
bei Eschrnauer, Albrechtstr. 22, 1.

3 Zimmer.
Kaiser -Friedr .-Ring 69, Part .-Wohn.,

3 Zim., Küche, 2 Balk., Bad, 2 Ms.,
2 Krll., p. 1. Apr il. N. Sout . 817

Scharnhorststraße 27, Vdh., schöne 3-
Zim .-Wohn., im Abschl., mit 2 K.,
Mans ., für den 1. Ilpril 1915. 818

_ 4 Zimmer._

ttdolfsallce II , Gth.
sch. geraum. 4-Z.-W., 1. St ., separ.,
neu hcracr. Näh. Hausmstr . 819

All Klliser Frjeilrtüj-Kd'6
4-Zim.-Wohn., hochmod., Zentral¬
heizung, sofort oder 1. April zu
verm. Näh, das. Sch ra mm.  820

Bülowstraße 3, Sonnenseite . Part.
u. 2. Et ., 4-Z.-W., Balk., Bad. z.
1. Avril  a n ruh.  Leute . Näh. 1 l.
Gr. Burgstkt tze 19,

Eike Mühlgasse, moderne 4—5-Zim.-
Woünung, Zentralheizung » elektr.
Licht, besonders geeignet für Arzt
oder Zahnarzt , zum 1. April preis¬
wert zu vermiete». Näheres Buch¬
handlun g Pf eil. _430

Dambachtal 10, Gth. Erdg., 4 Zim.,
Badez., Warmwaffer -Einr ., Balkon
u. Zubehör per 1. 4. 15 zu v. Näh.

_bei C. P hilippi. Dam bacht al 12,  1.
Kkilser-Lriedrillj-Rius 55, 1.

Herrschaft!. 4-Z.-Wohn. zu v. Näh.
A. Sauer . Blücherstr. 10. Tel. 3074.

Platter Sttaße 15, P ., schöne gr. 4-
Zim.-W., Ktiche, Bad. Zub., Balk.
u.  Bor aarten , zum 1. Avril zu

§ärkWraje4 vemMea
gleich oder später 4 Zimmer , Bade¬
zimmer, 2 Mansarden , großer ge¬
deckter Balkon usw. Näh. daselbst
von 11—m Uhr. 1, S tock.
Taunnsstr. 7711,

4-Zim.-Wohnung u. Zubehör zu vm
Näh. Taunu sstraße 7. 1 r. 236

Webergasie8,2.Stock,
Wohnung, 4 Zim. u. Zub., gleich
od. spät, zu v. Näh. das. 2. Stock
ober_Parkstraße 10._ 399
Wielandstratze 15

Herrschaft!. 4» o. 3-Zim.°Wohnnnaen.
1. und 2. Stock, sofort oder später
zu verm. Näh. Part , links. 822

Zietenrina 13,
schöne freie Lage, mod. 4-Zim.-W.,

1. Stock, aus 1. Avril zu vermiet.
Näheres Hinterh . Part . 890

5 Zimmer.

Balmhofstratze 8,
4 St ., Herrschaft!. 5-Zim.-Wohnung,

mit allem Zubehör, Zentralheiz .,
Lift, Bacuum usw., ver 1. Avril
zu verm. Näh. Leber, Gth. 1._ 406

Dambachtal 10, Bdh. 1. Oberg., 5 Z.,
Bad, Warmwaffer -Einr ., Balkon u.
Zub., per 1. 4. 15 zu v. Näh. bei
C. Philippi , Dambachtal 12, 1. 823

Kircligasse 29,
straße , 5 große Zimmer und
Zubehör , modern u. neu aus¬
gestattet , per 1. April zu
vermieten . 438

KirchMe. Ecke Wlckelsdng
2. Stock, S-Zim.-Wohn. mit Zubeh.
baldigst zu vermieten. Näheres im
Eckl adern_ 824

fflpiftftr Q berrsch. 5-ZJW ., 3. Et ..Ä. 1. Avril zu vermiet.
Räb. Baumgärtn er, Rhein str. 84.

Billa Nerobergstr. 16 5 herrsch. Z. u.
Badez., Hochp.» 3 gr. Z. u. Küche,
Sout .» mit Zub. zu v. Warmwaff .-
Bersorg., oder 4-Z.-W.» 1. Stock.

Rheinstraßc 111 berrschaftl. 5-Zim.-
Wohnung, 2. Etage zum 1. April
zu vermieten. Näh. Part . 827

5Jimnirr-Wnknnng
Schenkendorfsir. 1 (in Herrschaft!.
Harne) zum 1. April 1915 zu
vermieten. 828

Taunnsstr . 78, 2, Etagenvilla , 5 Zim.
mit reichl. Zubeh. auf 1. Oktober
zu verm. Anzusehen nachm. Näh.
daselbst Part , bei E. Klein. 829

6 Zimmer.
«dolfsallee 28, 2. Stock schöne große

6-Zim.-Wohn., reichl. Zubeh., weg.
Sterbef . sof. od. spät., ev. m. Miet¬
nachlaß, zu vm. Näh. 3. St . 489

umm  16,
2ter Stock, * ws»-
Wohnung, 6—7 Zimmer mit
Zubehör, elektr. u. Gaslicht,
Warmwasserlieiz.,
auchf. Büro, Arzt
0.Anwalt geeign.,
zum l . April zu verm eten.
Nähere? — auch wegen Be¬
sichtigung — Nerotal 10,
Hochp. (Teleph. 578). 382

L«ise»sttas;e 8, I,
6-Zim .-Wohn. mit Zubeh. p. 1. April

zu v. N. 3. Stock u. Stb . 1. 856

. 22,
2. Stock, eleg. 6-Zim.-Wohn. mit
viel Beigelaß, Balkon» Erker, sofort
zu vermieten. Näheres daselbst nn'
int Kontor od. 3. Stock. 831

Wallufer Straße 13, L Südseite,
hochherrsch. 6-Z.-Wohn., durchweg
Linoleum-Bel., Speisezimmer mit
Linkrustasockel. Balk., Erker, Bad,
2 Keller, 2 Mansard ., elektr. Licht,
Zentralhriz ., Kohlen, und Waren-
Aufzug, preiswert für sofo. t zu
verm., auf Wunsch wird die Wohn,
ganz neu hergerichtet. Näh. das.
oder  Mauritiusstraße 7, P ._ F351

s»HZMM !lik«-Ml>
ist eine hochherrschaftl. Etage von
6 Zim., gr. Bad, Küche u. reichl.Nebenräumen , sowie Zentralheiz,
usw., sofort oder später zu verm.
Bestcht. jederzeit. Albert Boufficr,
Biebricher Str . 29. Hochp. 470

Adolfsallee 27 . 2.
Südostcn. ruhige Lage, 8 große Zim.,

Küche, Bad u. reichl Zubehör,
Parkettböden, Gas . elektr. Licht,
großer Balkon ukw., wird tadellos
hcrgerichtet. zum 1. April 1915 zu
vermieten. Näh. Gartenh . Part .,

_beim Hausverwalter ._ F351
für Mite! für Wsmen!

M WMg.
12 Zim., Küche, Bad, Speisek. und
Zubehör, elektr. Licht, Zentralheiz .,
Aufzug, in welcher seit 22 Jahren
Fremdenpenston mit Erfolg betr.
wurde, für 1. April 1915 zu v. N.
Taunusstraße 13, 1, bei Haas . 835

Läden und Geschäftsräume.

Ladeir Bahnhofstr. 8
mit Soulertain , Büro , Zcntralhciz.

usw^ unter günstigen Begingung.
zu verm. Näh, bei Leb er. 830
Gr. Burgstratze 19,

Ecke Mühlgaste, im Zwischenstock,
2 schöne Helle Räume , geeignet als
Büro u. dergl.» zum 1. Avril oder
früher preiswert zu vermieten.
Näh. Buch handlung Pfeil ._ 429

^aden tLllenbosteng. V
mit Wohn., Wurstküche, zu v. 395

Laden
Yjoethestraße13. großer Heller Raum,

für Büro sehr geeign.. zu vermiet.
_ Näheres int  Eck laden._ 837
Kranzplatz 1 ist der 1. Stock» für

Svrechzim. od. jed. Oleschäst Pall..
^evt . geteilt, zu v. Näh. 1 r. _ 143
Schillerplatz 4 ein kleiner Laden mit

2-Zi mme r- Wohnuna  z u vm.  L3162
^tUnjaltmdicr Straße 19

schön. Laden, auch für Büro geeign.
sofort billig zu verm Näheres bei
Ebenst Neu ser, Kir chgassc._ 841Moderne Läden
mit Nedenränmen zu vm. Näh.
Bildner , Bismarckr. 2, 1. B2634

K>. Burastraße 5 und
%UUIII Arbeitsraum p. 1. April

oder früher. Näh. 1. Stock. 238

I I

Arzt-Wohnung. 6-Zim.-Wohn., mit
Zentralheiz , usw., seit 10 I . von
Arzt bew., Schwalbachcr Str ., zu
verm. Näh. Emser Straße 2, P.

7 Zimmer.

Nerotal 2, 11
7 Zimmer mit Zubehör zu vermiet.

Näh. Franz -Abt- Straße 3, 1._ 838

ffiilfieÄ.40,1.5(01
hochherrschaftl. 7-Zimmer-Wohnung
mit reichl. Zubehör, Bad, Balkon.
Perfonenaufzug, Gas. elektr. Licht
zum 1. April oder später zu verm.
Näheres daselbst bei Weitz und
Adelheidstr. 32, Anwaltsbüro F336

8 Zimmer und mehr.

Nrzt-Wohnnng.
Langgaffe 1, 8 Zimmer mit Zubehör,

mod. einger., Zentralheiz .. Auszug,
event. auch an zwei Aerzte qeteilt,
zu vermieten. Näheres Baubüro
Hildncr , Dotzheimer Str . 43. B8161

8-Zin,mer -W»hn. mit reichl Zubehör
Tannnsstratze 23,
2 St ., lof. zu verm., evt. auch fvät.
Näheres daselbst bei F336

De. Kranz -Busch, 1 St

Laden,
»MeM . £snai.i.
2 große Schaufenster u. Helles
Untergeschoß, auf 1. April er.
zu vermieten. Näh. b. Architekt
Bildner , BiSmarckr. 2, I. 844

Schöner Laven
zu verm. Ellenb ogengaffe 3, 1.  394

Mooerner Laden
mit großen

GntresoL-Wäurnen
auch geteilt, zu verm. Zu erfr . bei
S . Hamburger , Langgaffe 7. 845

KgMMfflH « 'HlIHl IIII null IIIIIIIIBIIHII

Mov . Laden
in bevorzugter Lage der

Langaaffe
Berhöltnisfe halber für 5000 Mk.
zu verm Offerten unter 0 . 27
an den Tagbl .-Verlag. B2960

»» WMSJHBiMIMJMi
Men JilotoftraSe 12

per 1. April zu verm. Näh. Nikolas-
straste 24, P ., bei Georg Abler. 901

Kl. Laden
untere Webergaffe 25, ab 1. April

1915 zu vermi eten.  925

hMedSndc.Äcrll..Krün
u. Lagerraum , für jedes Gelchäst
geeignet, sehr billig zu vermieten.
Frankenstr. 16. Näh. Weinhandl.
vorn , Adollstra ße 8._484Menflnäenä'»£”Ä “t

Bille» und Häuser.

Villa Frestinnsstr. 47
zu verm.. 8 Zim. u. Zub.. oder zu
verkaufen. Näheres Earl Koch.
Lui senstr aße 15, 1._ 846

EjnfW.-NlMklkmiWr.19
7 Z. u. reichl. Zub. al. od. sp. 847

Eleg. möbl. Wohn- u. Schlafzimmer,
1 od. 2 Betten , elektr. L., Zentralh .»

_Bad , Balk. Rüdcs heimer St r . 20,1.
Atteittstehender Herr
findet in kl. Familie , bei früherem

Krankenpfleger , angenehmes Heim.
Gefl. Offerten unter S . 918 cm
den Tagbl .-Ve rlag ._ _
In freier Lnqe

bei gebild Dame ruhig , möbl. Zim.
zu v. Off. u. P . 912 Tagbl .-Berl.
Leere Zimmer , Mansarden usw.

, Kleines Laudhans
in Elwille a. Rh., in ruh. gesunder

Lage, mit Garten , billig zu verm.
oder zu verkaufen. Näheres im
Ta gbl.-Be rlag zu, erfragen . _ Q°

Landhaus , 7 Zim., Küche, 6 Mans.,
in schön, ruh . Gartenl ., Nähe des
Bahnh ., zu v. N. Bie bri ch. Str . 13.
Einfamilienhans,

7 Zimmer 100 Ruten großer Obst-
u. Ziergarten , per 1. April zu vm.
Näheres La nggaffe 17, Part . 425

Kleines Einfamilicn -HauS,
Ruhberastraße 10, zu vm. 7 Zimmer
_u . Zubehör. N8h. das. vorm. 876
ElksginMnhMS in Eltville.

Gartenstraße 11, 7 Z. u. all. Zub.,
Bad, Wasser, elektr. Licht, Nutzg.,
zum 1. April für 800 Mk. zu verm.
Auskunft : Hofbuchhdl. H. Staadt,
Bahnhofstraße 6. 453

Sl7"1stöck. Gebäude. 1014 Mtt .»
mit Hofraum , am Bahnhof, für
Werkstätte, Laaer, Garage . Büro
geeignet, zu verm. Näh. C. Kalk-
brcnner , Friedrichstraße 12.

Wohnnnaen ob'ir Zimmer -Anaabe.
Herrschaftliche Wohnung

in hochgelegener Billa zu vermietnt.
Näheres im Tagbl.»Berläg._ Qfl

'V„3Wsrfmi> Wohnnnaen.

Vitrstadttr Hölic 1,
große Herrschaft!. 3-Z.-Wohn., mit
2 Mans . u. 4 groß. Balk.. wovon
2 aeschloffen, Garten brn ., z. 1. Avr.

In Billa
>gesunde Höhenlage mit «. Fernsicht),

in gr. Gart ., schöne4-Z.-Hochpart.-
Wohn. zu verm. Bierstadter Hohe,
Wartrktraße 3.

Möblierte Wohnungen. _
Ellrnboqenqaffe 3, am Schloßvlatz.
_möbh,Wohn -,u .,Schlarz .. u. Küche,

Möblierte 4-Zimmer -Wohnunq
(Schloßvlatz). besteh, aus 4 gr. Z,m..

Bad. Küche. Keller, Mans.. elektr.
Licht, Gas , sofort oder spat, preis¬
wert zu vermieten. Zu erfragen
Kleine Burastraße 2. Pension Kalz,

Möblierte Wohnung , event. einzelne
Zimmer, zu verm. Taunnsstr . 34, l.

Möblierte Zi mmer. Mansarden usw.
Arndtstraßc 8, Part ., -leg. möbl. W-

u.^Schlafẑ mit, Balk., etq. Ab 'chl.
Bismarckring 21, Hochp. r, fl. möbl.

Wokin- u. Schlaf zimmer zu verm.
Bleichstr. 21,  1 , m. Zim. mit Balkon.

Konnenkeite, aus alerch od. sp. bill.

FrlellrlUrnße 39.% ilttridj,
_j, _in0l,_3,jn .Jyrü6ft .^ J0JiL .nn.
Hochstättenstraße 4, 2 l* möbl. Zim.

mit Gasbeleuchtung u. Piano mit
_wundervollem Ton zu ver m.
Luisenvlatz 1, 2, fofort einfaches

Zimmer , gute Pension, ^ zu verm,
Müverstraßc 2, 1 St .. Sonnenseite,

möbliertes Zim mer frei.
Rbeinftraße 47, Rappoport. eleg. mbl.

Wohn- u. Schlafzimmer sofort,
auch einzeln, zu vermieten.

MM , Safen. « erst
Nikolasstr. 12, mit Inventar , sow.
Vorhand. Wohn, nebst reickl. Zub.
z. 1. 4. evt. früh , zu v. Näh. nur
bei Georg Abler, Nikolasstr. 24, P.

Nheinstratze 68, 1,
schön möbl. groß. 2fenstr. Sonnen

zim. M.  Klavier u.^ lektr. Licht sof.
Wörthstraße 9. 1 an Rheinstr.,

Wohn- u. Schlafz., 1—2 event.
geteilt, mit oder ohne Pension z. v.

Für Ehepaar
oder Damen : zwei schöne große leere

Zimmer , Erker und Balkon, mit
guter Pension zu vermieten . Off.
u. B. 909 an den Taabl .-Berlag.

I  Mlgchche 1
Junge Frau , deren Mann >m

Felde, sucht ver sofort oder später
eine l -Z.-Wohn. mit Abschluß, Bdh.
Bart ., evt auch 1. Stock. Offert , mit
Preis u. H. 924 an den Tagbl .-Berl.

KMe4- S-L-Wnl>«uu.
beste Kurlage , Zentralbeizung . 14- bis
1500 DR., 1. Avril . Angebote unter
L. 923 cm den Taybb -Ver l

Herrschaft!. 5—6-Zim.-Wohnnng
mit allem Komfort der Neuzeit zum
1. Oktober 1915 zu mieten gesucht.
Offerten an Sanvtmann Rauyert,
Gartenstraße 17.

Zu m?eten ev. zu kauf,
gesucht

ein nettes Anwesen, Einfamilienhaus
mit Garte «, möglichst mit kl. Treib-
hauSanlage u. Hühnerhof mit nöttg.
Zubehör. Bedingung : freundliche,
sonnige Lage, nicht zu weit vor der
Sladt und mit Sttaßenbahnverbrnd.
Gefl. Angebote unter A. 289 an den
Taabl .-Berlag.

Kleines Hotel
oder Gastwirtschaft (Kurviertel ) zu
mieten gesucht. Off . mit Preis unter
A. B. 100 bauptpoftlagernd.

Gesucht zum1. April
für Offizierfamilie (2 Erwachsene,
3 gr. Kinder ) abqeschtoff. gut möbl.
Wohnung, 4—5 Zim. u. Küche, Nähe
Kranzplatz bevorzugt. Offerten unt.
M. 924 an den Tagbl .-Berlag.__

Tarne
sucht gut möbl. Ziunner mit voller
Pension . Nähe Webergaffe. Offerten
mit Pveisang . u. G. 924 Tä>gbl.-Verl.
2 Damen suchen gut möbl. Zimmer
mit Pension in befferem Privat¬
hause, nur Südviertel , Hochparterre
oder 1. Etage . Offerten unter I . 924
an den Tagbl .-Berlag ._

Dame sucht Pension,
für 80—100 Mk. monatl ., wo sie sich
etwas mitbeschäftigen kann. Off. u.
K. 923 cm den Tagbl .-Verlag ._

Ungestörtes möbliertes Zimmer
bei sauberen Leuten acsucht. Offerten
n. T.  27 an den JEagbl^ Verlag ._

Gesucht zum 22. März
möbl. Zimmer , elektr. Licht, Bad,
Mädchenst.. Küche. Speisek» Part .,
1. St ., od. Lift , dir . Bahn z. KurhauS.
Ott . Müllerstraste 10, Part.

K zremileilheiM̂
Pension Allintn , Frankfurter

Stra se 14 , modern eingerichtet
schöne , ruhige - Log -,_

Pension Hbf manu,
Kapellcnstr. 31, Billa ad Astra,

Pens , v. 4.50 an  od . Zim. m. Frühst.
Kocht »runncn -Bern,

Saalgasse 26, II , sonn . Zimmer frei.

Mhe»!llW.16.2.li.3.§t..
schöne möbl. Zimmer , für 1 und 2
Person ., mit oder ohne Verpflegung.
Freie Lage, Sonnenseite , Nähe des
Kaiser -Friedr .-Badcs , Schützenhofcs,
Westfäl. Hofes. Auch für Dauermiet.

Meiner Anzeiger des Wiesbadener Tagblatts.
Lrtllche Anzeigen im „Kleinen Anzeiger" in einheitlicherSatzform 15 Pfg ., davon abweichend 20 Pfg . die Zeile, bei Aufgabe zahlbar. Auswättige Anzeigen 30 Pfg . die Zeile.

Mönfe
Privat -Bcrkäufe.

Gutgeh. Obst- u. Südfrüchte -Geschäft
mit Kodcmialw., g. Lage, bill. Miete,
per sof. oder spät, billigst zu vem.
NÄ . im Teybl.-Verlag.

Ein gutes Pferd zu verk. _
Lothringer Straße 27. B 3224

Finnländer Spitze,
Zuchtvaar , bildschön, Hündin echter
Fuckstypus , zu verk. Offerten unter
H. 910 an den Tagbl .-Berlag.

Neues mod. Jackenkleid (Gr . 44)
trauert , s. bill. Orcmi-enstr. 51, G. P.
Schönes schw. Kleid für jg. Mädchen
zu Vevk. Gruhl , Kirchgasse 11.Läuferschweine billig abzugeben

Sonnenberg , Kaiser-Wilhelm-Str . 5. ff. Kanarienhähne u. Weibchen billig
zu verk. Marktstraße 8, Doppelfiem.

Fr .-Mantel billig abzugcbcn.
Näheres im Tagbl.-Verlag. TfJunge Schäferhunde

bill. abzug. Burgruine Sonnenbcrg.
Skunks-Pclzgarnitur,

ganz oder geteilt, billig zu verkaufen
Frankenstraße 23, 3. Etage.

Schwarz. Boileklcid tn. weiß. Ring,
u. Untcrkl. für 14—16jähr . Mädchen
bill. Hallgarter Straße 6, 2.

Gut erhalt . Mädchen-Sweater,
Mantel , Kleider (Größe 85) zu ver¬
kaufen Jahnstraße 12, 1 St.

G. erh. dunkelbl. Kommunion -Anzug
billig^zu verk. Karlstraß e 29, 3.
Gebr . Konfirmanden -Anzug, schw.,

billig zu verk. Hermannstra ße 18, 8.
Schwarze Militärstiefcl , gut erh.,

8 Mk. Kaiser -Frie drich -Rin g 84. D.
Für Photographen!

Postkartenwäfferungs -Apparat bill. zu
verk. Atelier Kurtz, Horphotograph.
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Tafeltlavierors. billig zu verk.

Adresse im Tagbl.-Berlag . _ __ _ 8u
Konzertrizithcr, 1 P . neue Militär-
Stiefel , 1 Ulster, 1 Sommer -Ueber-
zieher, neuer Herren -Gummimantel
zu ve rk. Oranienstraße 22, 2 l.

Wiesbadener Tagblatt.

Verkaufe alle Apparate
zur Schönheitspflege, sowie Ein-
LTEg ^ Weöergasse 11, 2.  B2978
44er Büste mit Gestell abreisehalber

Zu verk. Adelheidstrafte 78, 2.
Schlafzimmer, niifib. imitiert,

oivll. Spieaelschrank sehr billig
Lu,,verk. Nah. Muhlgasse 9, 1 St . r
.Einige mod, ' helle Eich.-Schlafzim.,
rast neu, billig zu verkaufen Taunusstrafte 55. I .

Ein gebr. Bett
billig zu verk. Sch lichter Str . 12, P.
Nußb.-Bettst. u. Sprungfed .-Matr .,

I^Usberzieĥ z. vk. Waterloostr . 1, 2 l.
Gut erh. Bettstelle m. Lprungr.

Zû verh_Kapellenstraße 6, 3.
Souli . etf. Betl mit Matr . für 3 Mk.

zu verk. D elasveeitrabe 1, 4. Stock.
_ .̂ . Starkes Kinderbett,
vwift, Eisen und Messing, billig zu
verk. Morillitrafte 44, 1
„ ^ Herrschaft Plüschsofa.
ä-AE . Bett , versch. Tische, Daunen¬betten, Masche, Bilder , Decken, Wand¬
leuchter usw. bill. zu verk. Rhein-
KraLê Lsp .,^ ii —i u. %4—6.

Diwan , 2tür . Kleiderschrank,
Bett u. verschiedenes mehr billig zu
verk. Nah. Minor, , Friedrichstr. 57.

Sofa , kleines Büfett,
Kinder - Bücherschrank, Vogelbauer,
Tennisschläger bill. Damibachtal 30, 2.

Wegen Umzug schöne Möbelstücke
Lll,„verk, El iasser-Vlatz 3, 2 links.
Kletderschr. u. Spiegel, Bücherschr.,

2 Stuhle , Rohrmöbel, span. Wand,
l ast neu,  zu verk. Webergasse 11, 2.

Itür . Kleiderschrank
LU vk. Kai scr-ilriedr, -R:ng 45, Soul.

Zwei Vorratsschränkc
billig zu vk. Frankenitraftr 25, Part.

Moderner Schreibtisch,
wenig gebraucht, vreiswert zu verk
Schefaelst rafte 8. Part ._

lSchwinaschisfV
sehr̂ billig Blcichitrahe 13, Gtb. 1 I.
Gute Nähmasch., statt 115 f. 40 Mk.

Wiesbad. S tr . 102. am Tennelbach.
Theke m. Glasaufsatz , 2,60 Mtr . l.,
Regale aller Art bill. Frankenstr . 15.

Möbelwagen billig zu verk.
Herm annstra fte 21, P art ._

Kinderwagen u. Sportwagens
gut erhalten , billig zu verkaufen
Albrechtst rafte 6, 3 St ., bei Kohl._
G. erh K.-Klappwag. u. K.-Stühlchcn
zu verk. Ke llerstrafte 11, 1 l.
Diinkelbl. Liegew. u. g. erh. Klappw.

billegzu verk. Sedcmplatz 6, V. 4.
Eleg. Kinderwagen, g. erh., f. 18 Mk.
obzuasben Seerobenstraße 8, 1. Et.

zu
Großer Plattofen

verkaufen Alb rechtstrafte 32. P ._
Eine Anzahl gebr. kleiner Ocfcn

preiswert zu verk. Anzusehen u. ab-
zunehm en Müh!oasse 7.

Gasofen für 20 Mark
zu verk. Kaiser-Friedr :ch-Ring 84, D.
„Groß . Gasheizofen billig zu verk.
Blucherstr. 13, 1 r „ 8—11, 2m. kling.

Klavicrlampe , Lyra, Tische usw.
billig zu verk. Kell erstrafte 1, 1.

Waschkom., Waschkons.. Waschtische.
Nachttische, Ottom ., Chaisel.. Klcid.-
u. Kuchenschr., sow. Tische aller Art
billig Hoch stattenstr afte 16. Loos.

Dienstag, y. 191Z. Nr . 113.

Dreiarmiger Kronleuchter,
gr. gold. Spiegel , Kaiserbild usw. zu
verk. Bulowstraße 10, 2 links.
Gaslüst ., Staffelei , w. neu, 2 Aauar .,
all, s. bill. D otzh eimer S trafte 6o, 3 I.

Badewanne, gut erh.. für 20 Mk.
abzug. Kaiser-Friedri ch-Rin g 84, 2.
Zinkbadew., 6 Rohrstühle, Äblanfbr ,
Teppich bill. zu verk. Goethestr. 25, 1,
9—11 u.  2 %—6 Ubr.

Körbe zu verkaufen
Adolfstrafte  3 , Fischhandl ung.

Höchst. Pfirsich-
und Aprikosen- Baume , die besten
Sorten , zu verk. Gärtnerei Claudi,
Platter Straße 60, 3.

Händler -Berkänfe.
Mehrere hocheleg. (Gesellschaftskleider
bill. Riehlstraß e 11,  Mtb . 2 rechts._
Eleg. Straßen - u. Gescllsch.-Kleider

billig zu  ve rk. Coul instrafte 3, 1._
. Eleg. fast neue Damcn -Kleider
sta unend bi llig Ne ugaffe 19. 2 St ._

Piano , tadellos erh., äußerst billig
abzugeben Se danplatz 7, 1 r.

25V Mk.: Eichen-Schlafzimmer
mit reichen Intarsien , großem 2-tür.
Spiegelschrank, Waschtvil. m. Marin,
u. Sviegelaufsatz, 2 Nachtschränkchen
mit Marmor , 2 Bettstellen, Hand¬
tuchhalter, zu verkaufen MöbeÜager
Bläckerplatz 3/4 ._ B 2986

Nußb.-pol. u. lack. Schlafzimmer,
Kleider-, Kuchenschr., Wurscht. m. n.
o. Spiegelaulfs., Sofatisch, Nachttisch,
Stü hle bill. zu verk. Adlerstr. 53, P.

Gute neue Möbel billig zu verk. :
Schlaf-, Wohn-, Speisez., Pitchküch.,
Spiegel , Tische, Stühle , sowie alle
Möbel. Kleine Schwalbacher Str . 10.
2 egale u. einz. Betten , Deckbetten,

Kleider- u. Küchenschr.. Kommoden u.
Waschkom., Vertiko, Diwan , Sofa,
Tische, Stühle usw., Nähmaschinen.
Walrumstraft e 17, 1._B3210
Bersch. Betten 15—40, Kleiderschr.

8—22, Eich.-Büfett , Waschkom. 14,
Chaisel. 15, Vertiko, Schreibsekretär,
Schreibtisch, versch Tische, einzelne
Matr atz. billig Franke nstrafte 3, 1.
H.-Schreibtischê 95 Mk , nußb.-pol.,
im Oberteil 2 Schränke m. mod. Ver¬
glas., im Unterteil 2 Schr. u. 2 Schub¬
laden. Möbellager, Bliicherplatz 3/4.

Zwei Diwans , Messing-Betten
weit unter Preis abzugeben. Möbel-
Lager , Blücherplatz 3/4 . B 2935

Lmchter Metzgcrwagcn f, LandmeNg.,
4radr . Handwagen, 1 leichtes Küfer-
karrncheu_ bill. z. vk. Frankenstr . 15.

Wanderer -Rad, kettenlos,
wrt Doppelübersetzung, fast neu, u.
Madchen-Rad (Adler) billig zu verk.
Borkstr afte 11, Laden

Fahrrad , fast neu, billig.
May er, Wellritzst rafte 27.

. Zither , Piano , Englisch lehrt
errahr . Leh rerin . Nerostrafte 27, 3
^ Bügelkursus erteilt gründlich
,rran Bender . Hellmundstrafte 56

PnWstche

Gasofen . Kom., Bauerntisch, Bettst.
(Eis.) m. Matr .. Auszieht., 6 Mah .-
Stühle , Mah -Galerieschr., Nachtst.,
Nach tt . usw. bill. Frankenstr . 25, P.
Gaslampen . Hängependel, Brenner,
Gluhk.. Gaskocher. Gasschl.. Badew.
billig zu vk. Krause, Wellritzstr. 10.

R gnniaeMtj
Mittelgroßer Hund

zu raupen gesucht. Rasse- u. Preis¬
angabe u. I . 925 an den Tagbl .-Verl

Feldgraue gut erhaltene Hose
Ku kaufen geiucht. Offerten unter
M 924 an den Tagbl .-Verlag.

Offizier -Koppel (Inf .) u, v « .«,
Gr . 57%—58, zu kaufen gesucht. Off.
unter P . 27 an den T agbl.-Verlaa.
Möbel, Federbetten u. alle ausrang.

Sachen kaust Walramstrafte 17, 1,
Gebrauchte Möbel aller Art

zu kaufen  gesucht Frankenstrafte 3, 1.
Eine Flurgarderobe

zu kaufen gesucht. Briefe u. A. 294
an den_Tac»A.-Verlag.
Gebr. gut erh. Schreibm nsch(/Tisä,

z. k. gef. Off, u.  B . 925 Tagbl .-Verl.
Sehr gut erhaltene Nähmaschine

zir kaufen gesucht. Oif . Edelmann,
Dotzheim, Weilburger Tal 2

2 gut erhaltene Puppen -Waqen
für Kriogerkiuder zu kaufen ges. Off.
mit Pre is u. P . 923 Tagbl .-Verlag.
Schwester s. für kranke Kriegerfrau

Badeofen. Off . mit billigster Preis-
augabe u. F. 923 an den Tagbl .-Verl.

Prima gebrauchte Badewanne
aesuckt. Preis - u. Größenangabe u.
B. 919 an den Tagbl .-Verlag erbeten.

Altes Kupfer, Messing, Zinn,
zum Einschmelzen kauft Ph . Häuser,Michelsbera 28.

Lumpen,
kauft und holt
^ "" ^l-ustrafte 7.

hen u. Metall
ab H. Arnold,

B2786

Engl., Franz ., Italien ., Deutsch
spricht red. in 30 Std . ä 0,75, prakt.,
15 Jahre i. Ausl . stud. Stcnogravh .,
Schreibmasch. beeidigter Dolmetscher
b. Landgericht. Hemmen, Neugasse 5.

Beamter sucht Garten,
event. mit Obst, zu pachten. Off . u.
' . 919 an den Tagbl .-Verlag.

j[ Verben• êjünüen  J
Vergoldete Indische Münze

vcrloreii von Bodega Wilhelmstrafte
bis Taunus -Hotel. Abzug, geg. Bc-
lohn, Portie r Tauuus -Hoiel._
Schwarzer Kneifer von Wilhelmstr.
bis Beausite verloren. Gegen Belohn,
abzug. Thiedge, Qpt ., La-igaasse 47.
Kriegerfr . perl. a. d. W. Walramstr.
über Blucherplatz 2 Kinderschuhe.
Abzug. Scharnhorststrafte 11, P . l.

Die Frau , welche die Postkarte
Mit d. 3 Soldaten gef . hat , w . geh.
dieselbe Ner ostrafte 39, 3 l.  abzug .̂

Eine bl. Pferdedecke. E. W. gcz.,
verloren . Gegen gute Belohn, abzu-
geben Luisenstra fte 8, Posth alterei.

Junger Dobermann
entlaufen Beethovenstraße 6.

Vertrauenssachen
werden reell und diskret erledigt.
Finanzbur . Karlstr, 18, P . Gegr. 1910

Umzüge u. a. Rollfuhrwerk
wird prompt u. billig besorgt
Herm annstrafte 8, 1 St. _ B 2831

Stadt - und Land-Umzüge
mit Rolle werden billig besorgt Hoch-
straboo , Hth. 1 St .
Elektr. Klingel- u. Telephon-Anlagen
wwie Revar . w. gut u. bill. ausgef.
PHll.̂ Becht̂ Bleichstraßê 25._ B 2980

Maler ». Tüncher empfiehlt sich
ä. Berechnung.

Rudesbermer Strafte 20, Hth. 1. St.
Gärtner empfiehlt sich

im Schneiden der Obstbäume u. Jn-
standhalt . der Gärten . Osw . Kühne!,
Sonnenberg , Kavcllenstraße 21.

Korsett-Reparaturen
nimmt an Nerostrafte 27. Näherei.Hinterha us 1 St.

Perf . Schneiderin cmvf. sich z. Ans.
v. Konfirm .-Kleidern in u. a. d. H.»
mäft. P r._ Bismarckring 36, 3 l.

Schneiderin empfiehlt sich
in und außer dem Hause. Philipps-
bcrgstraße^21, Hochparterrê rechtŝ_
Schneiderin nimmt noch Kunden an
in u. außer dem Hause. Adelheid-
strafte 1̂7, Seiteub . Part ._
Erfahr . Schneiderin sucht Kunden
>>LU._o. d. Hause. Karlstratze 39, 4.
Erstkl. Schneiderin, w. et. Damenkld.
tadellos anfcrt ., bat nocb Tage frei.
Briese u. A. R. B. W. hauptp ostlag.

Junge tüchtige Schneiderin
hat noch Tage frei . Karlstratze 13,
bei Ullmanii._
Oiet». Hausschneiderin f. eleg. Kleider,
Blusen, auch Aenderungen, sucht
Arbeit. Ferntheil , Goeth estratze 1.

Junge Frau n. noch Kunden an
im Kleidernähen , hauvtsüchl. Kinder¬
kleider, Ausbessern. Weitznähen, auch
Flicken. Frau Blutbacher, Rödcr-
strafte 12, Hinterh . 1 St . links.

Tüchtige Modistin
empfiehlt sich in und außer d. Sause.
Oranienstrafte 4, Parterre . ^ B3200

Tücht. Friseuse empfiehlt sich.
Blücherstr afte 3, 2 re chts. _

Friseuse empfiehlt sich.
Herderstratze 23, Frontspitze^

ltzardinen werden schnell u billig
aesvannt Gneis enaustrafte 81. Hth.

Büglerin sucht noch Kunden.
Aarstraße 2̂9, I r ._ _
Wäschez. Waschen u. Biiaeln w. ang.
Hellmund str. 56 b. Fr . Ilnn a Bender.

Wäsche anfs Land
wird äugen, zum Waschen u. Bügeln.
Eig. Bleiche. Gardinen - Svannerei.
Sonnenbero , Rambncher Strafte 70.

BeWedeiicS
Einguartierung wird angenommen

Hermannstra fte 26. Bord r h. 3 links.
Teilhaberin

voracrückten Alters wegen mit 2- bis
8000 Mk. Einlage ges. für Pension.
Off , u. L. 924 an den Tag bl.-Verlag.

Wer beleiht Möbel
mit einigen 100 Mark ? Offerten u.
U. 929 an den Ta gbl.-Verlag ._

Alle Schneider-Arbeiten
w. pvompt erledigt . Albre cktstr. 46. 3J.

Somenf (f)nci1icrei Friedrichstr. 36,
M , 3 ^ . werden Trauer - Kleider,Blusen, Rocke brllrast omgefe rtigt.

P . lvat-Bcrtiittfc.
1

3.-0_ _
autgeh., mit guter Kundsch., g. Lage,
wegen Einberufunq billig zu verk.
Briefe u. E. 28 Taabi .-Zwast̂ B.-R.

Franlfnrt a . M.
EttgchcsSe Hiootnt

wegen Einberufung zum Heere unt.
gunst. Bed. zu verkauisen. Gefl . An-
erbieten u. Z. 923 a. d. TaM .-Verl.

zu verkaufen
Platter Str . 58.Gin Nett

Schreibmaschine,
kleine, früher 68 Mk., jetzt für 6 Mk.
bis 25 Mk. zu verkaufen bei Rügen-
berg. Rheinstraße 60, Parterre.

Ausgherrschaftl. Hause sind gut-
erhat ., teilweise antike Möbel zu
verk. Besichtigung: Montag , Mitt¬
woch u. Freitag 10—12 Nhr Abegg-
str. I . Händler verbeten.

Wegen Slnfgabe
der Häuslichkeit b. 1. April : 1 nußb.-
pol. kpl. Bett , Waschtischm. Marmor-
platte . Nachttisch, 3avm. Gaslüst «.-
mit Zuglampe , gr. Kleiderschränke,
Brandkiste, Tische, Küchenschrank
preiswert abzugsben, 9 bis 11 und
2 bis 5 Uhr nachmittags . Näheres
zu erfrag en im  Tagbl .-Verlaa ._ Sz

Antiker Sekretär , Kommode,
alt . Kristall u. Porzellan , Oelgemälde,
Bilder usw. billig zu verk. Seeroben-
straße 29,  s links.

c 1
Zu kaufen gesucht ein

Krüsseloir
(extra klein), rasserein. Näheres
Holländ ischer Hof, Mainz . F 45

Gold- «. Silberlachen
Brillanten kauft unter Diskretion zu
hohen Preisen . Offerten u. S . 923
an den  T agbl.-Verlag.

Alle Porzellane»
als : Figuren , Basen, Taffen, Dosen
werden zu hohen Preisen auaekauft.
Off , u. O. 924 an den Ta gbl.-Verlag.

Wegen großer Nachfrage zahlt
Grosstrat'Ä±?
höhere Preise als in Friedenszeiten
für getrag . Herren - u. Damenkleid.,
Kinderkl., Pelze, Schuhe, altes Gold,
Dilb., Bri llant. ,Pfand scheine,Zahng eb.

Frau Sipper©roiiiÄ 23.
zahlt reelle Preise für getragene
Herrenkleider, Schuhe, Wäsche, Tev

piche, Möbel usw. usw
Fran Mlein,

Itieni 3490, '■
zahlt den höchsten Preis für guterh.
Herren- u. Damenkleid. Schuhe. Möbel.

IrmAllmmer. L"
zahlt allerhöchst. Preise f. getr. Herr - ,
Dam .- u. Kinderkleid., Schuhe, Pelze,
Gold, Silber , Brillant .. Pfandscheine.

Moolln Mn
mit gr. Umbau umständeh. spottbillig
zu verk. Ebendaselbst Grammophon
mit 25 Platten . Zu erfragen im
Tagblatt -Berlaa.  Tb

Ladenschrank.
4 Glastüren mit Untersatz billig zu
verk. Grabenstrafte 3, Laden rechts.

Dentzer Gasmotor^
1—2 F8„ zu verkaufen Metzgerei
Bender. Telephon 4151.

Händler -Verkäufe.
Mehr , hundert Paar Stiefel für

Herren , Damen , Konfirm . u. Kind.,
weil Einzewaare , zu sehr billigen
Preisen Neuaaffe 22, 1 stiege,_

Gr . Geldschrank, eich. D.-Schreibt.,
D.-Schreibt., Sviegelschrank, Wascht.,
eich. Anrichte, gr. Spiegel, Lederst..
Tische usw., alles zu niedrigen
Preise» zu verk. Drlaspeeftraße 1.

KloiÄor Wäsche, Teppiche,
rilklökl » Möb.. Bettfed., Zahngev.I
«old , Silber, Zinn, Kupfer. Messing
Zink und alle ausrang. Sachen kauft
D. Sipper,  Richlstr . 11, Teleph. 4878.

Getrag . Schuhe u. Kleider kauft
Zimmermann,  Wagemannstr . 12, L.

WninOel-MOmk» l.ges
mögt., 120—200, Spitzenh. 1—1% M
L. mogl. mit Vorgel. B2979
_ Malier . Well ritzstraße 27.

Alt . BleiT
Kupfer, Messing, Zinn , Zink, wird

zu höchsten Preisen angekauft.
P H. Lied u. Sohn . Telephon 2691.

nr * Ankauf Hn
v»n altem Eisen. Metall . Lumpen.
Gummi , Neutu » abfällen, Papier (u.
Garantie d. EinstampfenS), Flaschen
und Hasenfellen bei
Fra» Wilhelm Kieres Ww.,
„ Althandlung,
Wellritzftraße 39. — Televbo»  1834.

Höchstpreise zahlt für Flaschen,
Lumpen, Hasenfelle. Metalle. Säcke
Sch. Still , 6 Blücherftraße 6. L3236

Zahle dic höchste»Preise
für Alt-Eisen. Blei, Knpfer, Messing,
Zink usw., für gestrickte Wollumpen
Kilo 1 Mark. B2821

A. Wenzel, Bor kstraße 14.
Säcke, Flaschen,
Eisen,Schuhe etc.

kauft8. 8lnper, Oranienstr . 23. Mtb . 2.

R kelönettehr̂
i »>il!en-Griu «,e.

, . . . Perfekte Schneiderin
empfiehlt sich in u. außer dem Hause
öu/bill^ Preisen ^ chachtst̂ 22̂ th^ .

Schreiümaschinen-Müllcr.
Verkauf, Reparatur , Reinigen , Farb-
händler rc. Hellmundstr . 7.  Tel . 4851.
Gut . Piano mietw. abz., mtl. 4 Mk.
Off, u. I . 899 an den Tagbl - Verlag.
Junger Kriegshund in gute Hände

zu verg. Ranenthaler Str . 14, Gth.
Junge Witwe mit 2j. Knaben,

sehr haushält ., sucht strebs. soliden
Mann mit sich- Aust , zwecks Ehe k.
zu lernen . Anonym n. Bevm. Verb.
Off, u. D. 28 an den Tagbl .-Verlag.

^ Pachlgesuche^

Wer kauft gute 2. Hypotheken
von 15—20,000 Mk. gegen großen
Nachlaß? Offerten unter P . 91? an
den Tagbl .-Verlag.

c
Jmmobilien -Bertüure .

Billa Hes;strafte 7
mod. einger., 7 Z.. m. Rebrnr . und
Autogarage, zu v. Näh, daselbst.

ttapellenftratze 83,
schöne Billa, 7—8 Zimmer u. Gart .,
in verk. oder zu Perm. Näb.  da selbst.

Moderne 9-Zim.-Billa zu verkaufen
»der zu vertauschen gegen Haus . Off.
u. G. 28 un den Tao bl.-Be rlaa.

Ein gewandter Hotelier
sucht in Wiesbaden ein

Solei(Bü&M
mit direkter Zuleitung oder
eigener Quelle zu vachten oder
kaufen. Agenten können ohne
direkte Angabe des Objektes
nicht berücksichtigt werden.
Offerten unter F. 925 an den
Tagbl .-Berla ».

Uillmichl

Berlilz’
Sprad)sd)ule

luisetisfrasse 7.

ivaMerim
Ich bilde Herren u. Damen,

die sich kaufm . Tätigkeit zu¬
wenden wollen , durch ge¬
diegenen Einzelunterricht in
der Buchführung und anderem
dazu gehörigem Wissen aus.

W. Sauerborn,
Bücherrevisor , Wörthstr . 8.

81. rt.Bill Sk'teSär-ft
Antrag , u. K. S . 28 hauptvostlagernd.

Sehr eleg. neßes rentables4--5-M.-Gta8e»yini8
günstig zu verk. Nehme Billa oder
2.  Hpp . Off, u. T. 909 Tagbl .-Berl.

Wegen Liguidation ist unser in der
Wilhelmstrafte 15 belesenes

Geschästshaus
bestehend aus größeren Büroräumen,sowie

WMI . 8 Kmer-Mn.
zu verkaufen oder ganz oder geteiltzu vermieten.

Wiesbadener Bank
8. Bielefeld&Süline

in Liguidation.
Jmmobilien -Kaufgesuche.

Kleines Haus
zum Alleinbewohnen zu kcrufen ge¬
sucht. Preis 25- bis höchstens 35 000
Mark. Genaue Offerten u. F . 924
an den Tagbl .-Verlag.

RlieinbeMeUslg
Kirchgasa«64, Walhalla -Ecke.
Anlang und Mitte jeden

Monats
Beginn neuer 3-, 4- , 6- u.
12-Monats -Kur .se, in sämtl.
handelswissenschaftl . Fäch.
Tag- und Abendkurse.

Privat -Unterricht in und
ausserhalb der Anstalt.

Lehrpläne gern zu Diensten
Tel. 3766. Die Direktion*

KWMM-Alelicr
null ZliMelde-Mr-AiWi.

Dass , bietet jed. Dame Gelegenh.,
ihre (Harderobe selbst anzufertig . bei
maß . Preis . Kurse zum Zuschnxiden
u. Schneidern. Ausüild. z. Direktrice.
Ia Rcfrz . Auf W. w. Kleider, Jacketts
u,w . zugesckn., gehest, n. prob-, -odatz
lede ihre Gard . allein fertigstellen k.

H. Müller , Taunusstraße 29, 2.

fraiij. ônorrfatlon
u. Gramm , wird ert. Moritzstr. 4, 2.

Verloren-Gesu nden
Brosche,

Perle u. Diamanten , am 2. März
verl. zwischen CafS Hohenzollern und
Zlvilkasin». Gegen Belohnung von150 Mark
abzugeben Wilhelmftraß e 12, 1.

Auf dem Wege von Kirchg., Odeon-
Tdcater bis Kath. Gesellenhaus zw.
%6 u. 6 Uhr Sonntagabend

Uhrkette verloren;
breites schwarzes Band mit Schieber
aus Tula -Silber und Anhängsel (An¬
denken an Notre-Dame ä Namur ).
Wicderbringer Belohnung. Adrcit-
im Tagbl.-Berlaa. _Td

Sonnabend . 6. Mürz , abends gegen
7% Uhr wurde auf dem Wege vom
Nassauer Hof, Webergaffe, Spiegel-
gaffc zum Palasthotel ein grauer

Anchspelzumhang
verloren.

Erbitte Rückgabe Hotel Billa Rohale,
Zimmer 38. Gute Belohnung.

Me!lhM.EWlkhInnßknH
Beachtenswert für Zuckerkranke!
Habe für Zuckerkranke Mittagslisch

eingerichtet. Diät nach Profess»..
Dr . Ebstein. Lucullus , Michelsberg 2,
1. Stock, Ecke Kirch gasse._ _Mageuleisende
finden best. diät . Mittagslisch in fein.
Hanslichkeit. Aerztl. Res. Briefe u.
T. 917 an den Tagbl .-Verlaa.
Jakob Mohr, Ofensetzer, Dotzheim,

_Obergasse 78.  Postlarte genügt

l  Ster , “ ' .
47 Rheinstraße 47,

einpsiehlt sich u:t (Unfertigen von
Jacken-Kleidern, Mäntel , sowie allen
Ae nderu ng en bei billigen Jgreifen.Bam jjftettfeöenirciälo ung
mit neuest. Maschine Karlstr. 38, L
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SSre!ZMllWjUü-NN 8l8rel!
gjetrüflunncn, ff. Farbenblinder und

beste Kohlenpapiere,
Vermietungen u. Gelegenheitskäufe
aller Systeme. Maschinenschreiben,
Unterricht, Uebersetzung, Bcrvietsäl-
tigung. Rechen- u. Kopiermasch. usw.
Strittcr , Nikolasstraße 24, Papier - u.
Burcanartikel , Kriegs-, Lazarett - u.
Liebesgaben-Ne uheiten._ Pack mittel ._
Erstes u. iilt. Institut aia Platze für

Gesichtspflege!
Falten, welke Haut,

Oesichfshaape
werden entfernt unter Ga antie.

rrau K. Uroiiats,
fB&T~ Kireh gasse 17, 1. Stock.
Massage. — Uagelpsiege.
Ottilie hassberser , ärztlich geprüft,

_Tauimsstraße 17, 2.
+ Minie uiufJnmH-
Sft. Franziska Hafner , neb. Wagner,
ärati . geprüft Crnnicnftrofte 50. 3 r.

Sprechstunden 3—5 Uhr.

Massage. — Uageipfiege.
Kate Wesp, ärztl . geprüft,

Langgaffc 38, 2. ■_
eteftr . Blbrations -M.,

i Schönheitspfl . Rageipsl.
ärztl. gepr. Faul

^ , brunnen r.12,1 r.
Elektrischê Bibrations -Maffage.

Aerztlich geprüft. Frau Beumclburg,
_ Mainzer Straße 17, Part . _
^Scliwod.Sloiisnussaget»
Staatl . gepr . Mitzi Smoll, Schwalb.
Str . 10, 1. , zw. Luisen - u. Rheins tr.

liiölTnße. — ÊilßmnnnRIh.
Frieda Hiehel , ärztl . geprüft,

Taunusstra ;e IS. 2.

-s- MMm . LSrsWilege-i-
Erika Han , staatl. gepr.

Querstra ße 1, 1. Et. , von 10—8 Uhr.
ärztlich gepr., Harle

Langner -Gausch,
- Friedrichstraßs 9, 2.

Thure -Brand t-
Starf hamei !sky,
ärztl. gepr. Bahnhofstraße 12. 2.

Mgelpkege

SLKM Al» « SO.
ärztl . gepr., massiert. Querstr . 2, 1,
Pension Mulak . Ecke Taunusstraß e.

vräqeipfteqe.
Echwalbachcr Straße 11. l r.

Len e Furer.
Thilde Walde

(1—7 Uhr),
Tchwalbacher Straße 53. Mtb. Part .,

(früher Rhsinstraße 32).

ll Ler!We »e; I
Ende der letzten Woche sind in

meinem Garten von den

Blantlnurcu die schönsten
Zlneigeübgeschnitten nnd

gestvh'en
worden, wohl z. Binden v. Kränzen.
Ich sichere demjenigen, welcher den
Täter nennt , sodaß letzterer gericht¬
lich belangt werden kann, gute Be¬
lohnung zu. . . „
__ I . P . Psah 'cr. Bcetbouenstraße, ,^

Wer nimmt braven 3jähr . Jungen
in gute liebevolle Pflege ? Osf. unter
F. 917 an den Tagbl .-Berlag ._

Teilhaber
für sehr gute Sache mit elw. Kavital

gesucht.
Off , u.  H 925 an den Tagbl.-Ber lag.

Hier ansässige Dame sucht für kl.
feines Unternehmen Teilhabers». Er¬
forderlich 600 9lf . Offerten erb. u.
L. B. 10 Postamt 1.

Existenz siir Dnme!
Möbl. 5-Z.-W., 7 Betten, in welch,

seit Jahren gutgeh. Pension betrieb.,
zu vermiete». Möbel gut erhalten,
müßten käusl. übernommen werden.
Offerten unter H. 913 an den
Taab l.-Verlag.

Nebenerwerb,
vornehmen, fast mühelosen, hoch¬
interessanten u. sehr einträglichen,
für bessere Damen u. Herren zu ver¬
geben. Anfragen um näh. Auskunft
u. A. 283 an den Tagbl.-Brrlag.

a»
Einser Str . 44, 2 L Ellenberger,

übern . Einquart . bei aut . Verpfleg

Zwei Musiker gesucht,
Klavier u. Geige, für abends von
7—11 Uhr. Offerten mit Preis unter
G. 923 an den Tagbl.-Vcrlag.

Privat -Entbind . und Pension bei
Fra » Kilb, Hcbamme, SÄwa .vacher
Straße Kl, 2. Etaae . Teleph on 2122.Mat ®ntö. und Venjlsu.

Fr. Schoner, Hebamme,
Bismarckrina 15, 2.
Heirat

wünscht Gastwirt in schön. Gegend.
47 I ., evangel., ledig, solide, ver¬
mögend, mit oa>>c>»dern wraulern mn
zirta 10—15 Mille Vermögen. Offert,
unter O. H. Kr. hier hauptvostlag,
Anontzm zwecklo s.

MgS-ÜMW.
Für m. Verwandte , 28 I .. cvang.,

fein gebild., erste Fam ., Millionärin,
suche passend. Lebensgesahrt . Omzrer,
bevorzugt. Ehrensache. Vermittler
verbeten. Off . u. D. 917 an î.agol.-
Verl. Streng ste Vers chwwg enh.^ uM,

Witwer , 50 Jahre , evangel., etwas
Vermögen, in sich. Stebsi,. wünscht
Fräuleur Ende 39er od. Witwe ohne
Kinder zwecks

baldiger Heirat
kennen zu lernen . Ott - u. K. 440 an
D Frenz , Wi esbaden,_—

Sitte Tressvunkt dort , wo das erste
Mal . Dienstag 5 Uhr._ 110184

ÄHichk AlljtlWj
Bekanntmachung,

betr. vorübergehende Erleichterung
der Untersuchung von Schlachtvieh.

Aus Grund des 8 3 des Gesetzes
über die Ermächtigung des Bundcs-
rats zu wirtschaftlichen Maßnahmen
usw. vom 4. August 1914 (Reichs-
Ge etzblatt Seite 327) hat der
Bund srat beschlossen:

Nach Anordnung der Landes¬
regierungen darf für die Dauer des
gegenwärtigen Krieges von der im
8 1 Abs. 1 des Gesetzes, betreffend
die Schlachtvieh- und Fleischbeschau,
vom 3. Juni 1900 (Reichs-Gesitzbl.
Seite 547> voraeschriebenen Unter¬
suchung vor der Schlachtung bei
Rindvieh, Schweinen, Schafen,
Ziegen und Hunden abgesehen wer¬
den, sofern die Untersuchung nach
der Schlachtung durch Tierärzte
erfolgt.

Diese Bestimmung tritt mit dem
Tage der Verkündung in Kraft.

Berlin , den 21. Januar 1915.
Der Stellvertreter d. Reichskanzlers.
._ gez. De lbrück._

Bekanntmachung.
Es wird becfbsichtiat 5000 Stück

gewöhnliche Handtüchiter und 5000
Stück kleine Handtücher zu beschaffen.
Zeitpunkt zum Einreichen der Ange¬
bote nebst Probemuster für die
öffentliche Verdingung ist aus

Montag, den 15. März 1915,
vormittags 11 Uhr,

im Geschäftszimmer der Garnison¬
verwaltung Wiesbaden, Gersdorff-
straße 10. festgesetzt. Die besonderen
Bedingungen liegen auf dem ge¬
nannten Geschäftszimmer aus,
können auch gegen Erstattung von
20 Pf . Schreibgebühr angefordert
werden. F 495

Garnifonverwaltung Wiesbaden

Bekanntmachung.
Der Fruchtmarkt beginnt während

der Sommermonate — April bis ein¬
schließlich September — um '9 Uhr
vormittags . *

Wiesbaden, den 5. März 1915.
Städtisches Akzis eamt.

Bekanntmachung
Der Landesaussckmßhat aus Grund

»es § 8 der Biehseuchenentschädigungs-
satzung für den Bezirksverband des
Regierungsbezirks Wiesbaden be¬
schlossen, für das Rechnnngssahr
1914/15 von den beitragspflichtigen
Tierbesitzern an Beiträgen zu er¬
heben:

1. zum Pferde Enischädigungs-
fonds 30 Ps . für jedes Pferd , Esel,
Maultier und Maulesel;

2. zum Rindvieh - Entschädigung^
sonds 40 Pf . für jedes Stück Rind¬
vieh.

Als Termin für die Beitragser
Hebung ist der 15. April 1915 und als
Frist für die im 8 8, Abs. 2, der oben¬
erwähnten Satzung vvrgeschriebenen
Offenlegung der Viehbestands-Ber-
zeickmisic die Zeit vom 1. bis 14. März
1915 bestimmt.

Den Viebbestands - Verzeichnissen
selbst sind diesmal die Ergebnisse der
Viehzählung vom 1. Dezember 1914
zugruirde zu legen.

Die Besitzer von .abgabepflichtigen
Tieren werden ersucht, im Rathause,
Zimmer Nr . 42, in den Vormittags¬
dienststunden Einsicht von den Ver¬
zeichnissen nehmen und wenn nötig,
Anträge auf Berichtigung stellen zu
wollen. *

Wiesbaden, den 26. Februar 1915.
_Der Magistra t.

Bekanntmachung.
Umlegung von Grundstücken auf
Grund der Gesetze vom 28. Juli 1902
(G.-S . S . 278), 8. Juli 1907 (G.-S.
S . 259) und 3. Junr 1912 (G.-S.

S . 179, lep Adickes).
Das Gelände zwischen der Hans-

Sachs -Straße und dem Panorama-
wea soll aur Grund des 8 3, Abs. 1,
Ziffer 2 des Gesetzes vom 28. Juli
1902 zufolge Antrags der Mehrzahl
der Grundeigentümer umgelegt
werden.

Das nach 8 4 des obigen Gesetzes
ausgestellte Verzeichnis der umzu¬
legenden Grundstücke nebst zuge¬
hörigem Plan liegt vom 1. März
bis einschließlich29. März 1915 im
Bureau der Umlegungskvinmrssion
(Stadtvcrmessungsamt , Abteilung 3)
Fri -drichstraße 17, Zimmer o, .wah¬
rend der Dienststunden zu ;eocr-
manns Einsicht offen.

Einwendungen gegen die Umleg¬
ung sind innerhalb der vorgenann¬
ten vierwöchigen Ausschlußfrlst bei
uns schriftlich anzubringen.

Wiesbaden, den 16. Febr . 1918.Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Die Lieferung des Brotes an die

städtische Ärmcnvcrwaltung für die
Zeit vom 1. April 1915 bis 31. März
1916 im Gesamtbsdavs von ungefähr
70 000 Kilogramm fall vergeben
werden, und zwar entweder:

a) an einen hier wohnhaften Unter¬
nehmer, dem es freisteht, das zu
liefernde Brot von verschiedenenhie¬
sigen Lieferanten zu beziehen, in
welchem Falle die städtische Arnien-
verwaltung jedoch nur mit einem
Unternehmer in ein Bertragsverhält-
nis tritt , oder

d) in 4 Losen (je Vt  der Lieferung)
an 4 vier wohnhafte Unternehmer.

Angebote können von den An¬
bieter gleichzeitig sowohl auf die
ganze Lieferung — a — als auch auf
Y* der Lieferung — b — gemacht
werden.

Der Armendeputatron blerbt der
Zuschlag auf die Gesamtlieferung,
oder die einzelnen Lose Vorbehalten.

Angebote sind verfchlossen mit der
Aufschrift „Lieferung des Brotes für
die Armenverwaltung der Stadr
Wiesbaden für 1915" bis

Mittwoch, den 10. März 1915,
vormittags 12 Uhr,

im städtischen Verwaltungsgebäude,
Marktstraße 1, 1. Stock, Zimmer
Nr . 19, einzuveichen, wo sie alsdann
in Gegenwart etwas erschienener An¬
bieter eröffnet werden.

Die Lieferungsbedingungen liegen
im städtischen Verwaltungsgebäude,
Marktstraße 1, 1. Stock, Zimmer
Nr . 19, von heute ab offen. *

Wiesbaden, den 5. März 1915.
Der Ma gistrat . Armenv erwaltung.

Bekanntmachung.
Die Lieferung der nachbczeichncten

Wirtschaitsbedürfnisse für den städt.
Volkskindergarten, Gustav - Adolf-
straße 18, hier, soll nach Maßgabe
der im städt. Verwaltungsgebäude,
Marktstraße 1, 1. Stock, Zimmer 22,
zur Einsicht ausliegenden Beding¬
ungen im Wege der öffentlichen
Ausschreibung vergeben werden:

1. Milch, 2. Butter , 3. Eier , 4.
Flei 'ch- und Wurstwaren , 5. Brot,
6. Brötchen, 7. Kaffee, 8.. Zichorie,
9. Mehl, 10. Salz , 11. Rubol, 12.
Salatöl , 13. Grieß , 14. Pfeffer , 15.
Zucker, 16. Gerste.

Angebote sind verschlossen..m,t
ertsvrechender Aufschrift bis spatest.

Freitag , den 12. März 1915»
vormittaas 10 Uhr,

im städtischen Verwaltungsgebäude,
Marktstraße 1, 1. Stock, Zimmer 22,
abzugeben, woselbst sie in Gegenwart
etwa erschienener Anbieter eröffnet
werden.

Von den unter 6—16 bezeichneten
Waren sind Proben beizufugen.

Wiesbaden, den 25. Febr. 1915.
Der Magistrat . Armenverwaltung.

Berdlugung.
Die Ausführung der Anstreicher-

Arbeiten für den Neubau des
Museums Ecke Kaiser- und Rhcin-
straße (Los 1—4) soll in, Wege der
öffentlichen Ausschreibung verdungen
werden. ,

Verdingungsunterlagen und Zeich¬
nungen können während der Vor-
mittagsdicnstslunden im, Verwal¬
tungsgebäude. Friedrichstraße 19,
Zimmer Nr . 13, cmgesehen, die An¬
gebotsunterlagen ausschneßlich Zeich¬
nungen, auch von dort gegen Bar¬
zahlung oder bcstellgeldfrcre Einsen¬
dung von 50 Pf ., soweit der Vorrat
reicht, bezogen werden.

Verschlossene und mit der Aufschriit
„H. A. 167 Los . ." versehene Ange¬
bote sind spätestens bis

Freitag , den 12. März 1915,
vormittaas 9 Uhr,

hierher einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote er¬

folgt — unter Einhaltung der
obigen Los-Reihenfolge — in Gegen¬
wart der etwa erscheinenden An¬
bieter oder der mit schriftlicher Voll¬
macht versehenen Vertreter.

Nur die mit dem vorgeschriebenen
und ausgesüllten Verdingungssormu-
lar eingcreichten Angebote werden
berücksichtigt. *

ZuschläaSfrist: 30 Tage.
Wiesbaden, 3. März 1915.

<5a chbauamt ._
Verdingung.

Die Ausführung von Mobiliar¬
stücken für statistisches Amt, das
Lyzeum I und die Gewerbeschule soll
im Wege der öffentlichen Ausschrei¬
bung verdungen werden.

Verdingungsunterlagen und Zeich¬
nungen können während der Vor¬
mittagsdienststunden im Verwal¬
tungsgebäude Friedrichstr. 19, Zim¬
mer Nr . 13 eingesehen, die Angebots¬
unterlagen , ausschließl. Zeichnungen,
auch von dort, soweit der Vorrat
reicht, bezogen werden.

Verschlossene und mit der Aufschrift
„H. A. 166" versehene Angebote sind
spätestens bis

Freitag , den 12. März 1915,
vormittags 10 Uhr,

hierher einzurcichen.
Die Eröffnung der Angebote er¬

folgt in Gegenwart der etwa er¬
scheinenden Anbieter oder der mit
schriftlicher Vollmacht versehenen
Vertreter . . . . .

Nur die mit dem vorgeschriebenen
und ausgefüllten Verdingungsformu¬
lar eingereichten Angebote werden
berücksichtigt.

Zusckilagsfrist: 30 Tage.
Wiesbaden, 3. März 1915.

Städtisches Hochbauamt.

fkI lhlMlIiche Ajkigkii
Tickrnbeu

liefert jedes Quantum 1' 130
Seliamann Grüncbaum,

Frankfurt am Mai «. •
T el. Ha nsa 3734 u._ 641b.-

TöWell und Torfmull.
Ia beut che Ware , liefett Fl 39

Seliamann Grünebaum,
Frankfurt am Main,

_2 >t_ fSanfrt 3734 u. 6416._ .
Prima SÄ-Pf .»Ziqarrs

10« Stück 7 Mark.
Näh. ltosenan , Wilhelmstr. 23. 135WkliM
zwischen 9 u. 10 Uhr vormittags.

Knrhaus . Ruthe.

Verdingung.
Die Ausführung der in Holz her-

zustellendcn Ausstellungsschränke fürden Neubau des Laudesmuseum-,
(Los 16—26) soll im Wege der öffent-
licheu Ausschreibuug verdungen
weichen. . ^ ,

Verdingungsunterlagen und Ze,ch-
nlingen können während der Vor-
mittagsdienststunden im Verwal¬
tungsgebäude Friedrichstrahe Nr. 19,
Zimmer 13, eingesehen, die Ange¬
botsunterlagen einschließlich Zeich¬
nungen auch von dort gegen Bar¬
zahlung oder bestellgeldfreie Einsen¬
dung von 1 Dik., soweit der Vorrat
reicht, bezogen werden. .

Verschlossene und mit der Auf¬
schrift „H. A. 165" Los . ." versehene
Angebote sind svätestcns bis

Donnerstag , den 11. März 1915,
vormittags 9 Uhr»

hierher einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote er¬

folgt — unter Einhaltung der obigen
Los-Reihenfolge — in Gegenwart
der etwa erscheinenden Anbieter , ode.
der mit schriftlicher Vollmacht ver¬
sehenen Vertreter.

Nur -die init dem vorgeschriebencn
und ausgesüllten Verdingungssormu-
lar eiugereichten Aiigebote werden
berücksichtigt.

Zuschlagsfrist : 30 Tage.
Wiesbaden , den 26. Februar 1915.

Städtisches Hochbauamt.

Verdingung.
Die Lieferung von buchenem An-

zündeholz für die städtischen Ver¬
waltungsgebäude , Schulen usw. für
das Rechmingsjahr 1915/16 soll im
Wege der öffentlichen Ausschreibung
verdungen worden.

Verdingun-gs - Unterlagen können
während der Vormsttagsdienststundon
im Verwaltungsgebäude , Friedriche
str. 19, Zim. 13, eingesehen, die Auge
botsunterlagen ausschließlich Zeich¬
nungen auch .von dort, soweit der
Vorrat reicht, bezogew'lvcrden. ,

Verschlosseneund mit der Auf¬
schrift „H. A. 168" versehene Ange¬
bote sind spätestens bis

Samstag , den 13. März 1915,
vormittags 10 Uhr,

hierher einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote cr-

sotgt in Gegenwart der etwa er¬
scheinenden Anbieter oder der mit
schriftlicher Vollmacht versehenen
Vertreter.

Nur die mit . dem .vorgeschriebenen
und ausgefüllten Verdingungs -For¬
mulare eingereichten Angebote wer
den berücksichtigt.

Zuscklagsfrist : 30 Tage.
Wiesbaden, 3. März 1915.

_St ädtisches Hochbauamt.
Bekanntmachung.

Es wird hiermit zur öffentlichen
Kenntnis gebracht, daß weder die
Stadtdicner noch sonstige städtische
Bedienstete zur .Empfangnahme der
zur Stadt - und Steuerkasse zu ent¬
richtenden Geldbeträge berechtigt
sind.

Nur au die mit der Zwangsvoll¬
streckung beauftragten Vollziehungs^
beamten kann zur Abwendung der
Pfändung rechtsgültige Zahlung er-
folgen. „ .Der Magistrat.

Aonßrmanden-und
lkommuniianten-

mit Kohle 1.20 Mk.
Kräm er, 26  Langgasse ^ Ô .
Kleehäckrel

aus Ia Luzerne -Heu geschnitten, lief,
jedes Quantum *139

Seligmann Grünebaum,
Frankfurt am Main.

Tel. Hansa 3734 u.  6416 . _ _
Damen finden jederzeit diskret

Aufnahme bei Heb. L. Werner.
Langen bei Tarmstadt ._

Wrr Brotgetreide verfüttert» verfundigt
sich am Katrrland und macht stch strafbar!

Versteigerung.
Heute Dienstaa . den 9. März , vorm. 9% und nachmittags V-k  Uhr be-

ainnend/versteigere ich im Aufträge des Herrn Erich Moeller wegen Auf-
lüsung des Geschäfts in meinem Verstcigerungslokale,

22 Wettritzstrafze 22,
die noch vorharidenen Waren und Ladon-Einrichtungsgegenstände , oße
L ?it ?^ Schreibwaren, Haup^ und Kassenbücher' ^ ÄtiSÄparrie aajvctmtmren , .pmupr- uno ■
Diarien , Lieferscheine, Bestellscheine, Kontobücher. Blocks. Notizbücher Lohn¬
bücher, Mietsquittungsbücher , Unterlagen , Unterfchrlft ^ nappen^ Durch-

Zigarren , Federhalter , Goldsüllfederhalter, Gummi . Blerstnte . Tintenfässer,
Klemmer, Hacken, Zirkel, 16 Tuchkasten, 1 Pult , 2 Ladenttsche, 4 Karten¬
ständer, diverse Holzkasten,

1 fast neue Negistrierkaise
und vieles andere mehr, freiwillig meistdictend gegen Barzahlung.

KB. Negistrier-Kaffe und die Laden-Einrichtungsgegenständc komm« »
11 Uhr zum Ausgeibot.

Oeorg ? Auktionator u. Tarator,
22 Wellritzstraße 22. — Gegründet 1897. — Telephon 2448._
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Das

MM « Tagblalt
ist

in Dotzheim
zum Preise von 80 Psg . monatirch

direkt zu beziehen durch:
Jakob Kroth, Wilhelminenstraße 2,
Philipp Seelbach, WieSbadenerstraße 54
Anton Bohland, Wiesbadcnerstraße 29,
Georg Gausf , Neugasse 12.

Heinrich MooS, Biebricherstraßc 18.
Wilhelm Schüler, Schiersteinerstraßc 8,
Adolf Wurster, Taunusstraße 8.
Ernst Teschner, Dotzheim-WieSbaden. Dotzheimerstr. 181.

Bestellungen nehmen die Obengenannten jederzeit entgegen.

Der Berlag.



Sette M . Morgen-Ausgabe . Zweites Blat!

Schulikonsum
G. m. b. H.,

19 Kirehgassel9
an der Luisenstr.

19 Kirchgasse
an d. Luisenstr.

Wer jefzf bei uns kauft
spart Geld
u. f)af noef) eine größere Huswafyf.

Offizier-Stiefet für den Fetddiensff
kräftige wetterfeste Stiefel mit wasserdichtem Futter geben wir
noch zu sehr billigen Preisen ab ; unsere neuen Be¬
stellungen können wir auch nicht annähernd zu den bisherigen
Preisen unterbringen . Wir haben noch aus früheren Aufträgen
größere Warenmengen in Damen -Halbschuhen , Damen -Stiefeln
sowie Kinder - Schuhen und Stiefeln , schwarz und braun , zu
niedrigen Preisen hereinbekommen und begnügen uns mit einem
JNutzen, der für die jetzigen Verhältnisse außerordentlich be¬
scheiden zu nennen ist . Wir empfehlen Damen - Stiefel in ele¬
ganten Formen mit Lackkappen für *  8 .50, Herren -Stiefel in
schöner Ausführung M 10 .50 u. 9.50. Wir bleiben , wie bisher,
bemüht , unsere geschätzten Abnehmer zufriedenzustellen und
raten , infolge der großen Leder -Teuerung , zum baldigen Einkauf

für den Osterbedarf.

Wiesbadener Scf)uf)komum Ges. m.
b. H.

Scimistiefel
von 6 .50 an.

Stiefel für
Konfirmanden und
Kommunikanten.

Kirchgasse 19
Telephon 3010.

Einige zurückges . Paare in weniger mod. Formen geben wir ohne Rücksicht auf die früheren alten
Preisemit größerem Rabatt ab; solche Paare sind vorwiegend für Damen u. Mädchen noch vorrätig.

Schmücken Sie Ihren tiut
34« laio " über
Straugsfedem
und Koiher
reisende
umsonst
u.post
frei-

2.*0 M,
Zurücknahme nach 8täir . Prob“
Oilssrldorf , Arnoldstr . 21a

mit meinen «-eilten Strarassfeili -rn
ailn fertig zum S Ibsfgar-
nier n, es ist dies der fei st«
Hutputt , im Winter wie im
Sommer immer modern,
sehr elegant u. vornehm.
Kin echt. Straus f̂edernhut
find-t überall das grösste
Int resse ich liefere echte
Strausgfedern un’er Nach¬
nahme in Tiefschwarz

und Schneeweiss
Länder ». 36 cm, Br. ca.13em zu 1.50 M>
Länge ca. 39 cm, Br. ca. 14 cm za

Länge ca. 45 cm, Breit« ca. 16 cm zu 4.50
tarnet S.ansr «-, Straussfedern-Spezialhuu«,
Kein Ladengeschäft. Versand direkt an Privj

Fcrnspr.
Nr . 4575. HZjllMüßS'WkWMM. Kerns pr.

Nr . 4575.

Verwendet
„Kreuz-Pfennig"

Marken
auf Briefen, Karten ucw. v . ..

11 Hcaltt•StcitrleI
Königliche Kchanipiele

Dienstag , ». März.
Dienst- u. Freiplätze sind aufgehoben.
Zum Besten der Witwen- u. Waisen-
Pensions- und Unterstützungs- Anstalt
der Mitglieder des König!. Theater-

Orchesters.

V. Symphonie - Konzert
des König!. Theater-Orchesters

unter Leitung des Kgl. Kapellmeisters
Hrn. Prof . Franz Mannstaedt

und unter Mitwirkung der Damen:
Frl . Frieda Eichelsheim, Frl . Emilie
Frick, Frl . Lilly Haas , sowie der
Herren : Kammersänger Ejnar Forch-
hammer , Egon Frorath , Nicola
Geiffe-Winkel, Guido Lehrmann,
Paul Rehkopf, Fritz Schersr und
Richard von Schenck, sämtlich Mit
glieder des König!. Theaters , sowie
Mitgliedern des „Cäcilien-Vereins ",
des „Wiesbadener Mannergesang¬
vereins ", des „Königlichen Theater-
Chors" und einer Anzahl sangeS-

kundiger Damen und Herren.
Programm:

Symphonie Rr . 4 (D-moll) in einem
Satz von Roh. Schumann,

s ) Ziemlich langsam. — Lebhaft.
b) Romanze ziemlich langsam).
c) Scherzo (lebhaft-,
d) Finale (langsam — lebhaft).

10 Minuten Pause.
Manfred.

Dramatische Dichtung v. Lord Byron.
Für den Konzertvortrag eingerichtet,

Benutzung , d« verbindenden
Dichtung von Richard Pohl. Musik

von Robert Schumann.
Die Dichtung wiS gesprochen von:Manfred ) Hrn . Einar Fovchhammer.
(Erdgettt , Alpeiife«. Arinian , Astarte,
boser Geist, Frl .. Frieda Eichelsheim.
(Erzähler , Alpeniager, Abtü

_ % TOI  Guiöo Lehrmann.
Ire Sott werden gesungen von: Frl.
Imllie Frick, Frl . Lilly Haas , Herrn
Fritz Scherer, Herrn Egon Frorath,
Herum Rrcola Geiffe-Winkel, Herrn
Paul Rehkovi und Herrn Richard

von Schenck.
Programm der einzelnen Mufikstücke:
1 Ouvettiire . L Ges-mg der Geister
(Solliquattett ). 3. Erscheinung eines
Zauberbildes Melodram ). 4. Geister-
Bannfluch (4 Baßstimmen ). 5. Alpcn-
reiaen (Melodram ). 6. Zwischenakts-
MuslL 7 Rufurig der Alpenfee
Melodram ). 8. Chore der Geister
Ärnnans . 9. Beschwörung d. Astarte
Melodram ). ^ 0. Manfreds An

(Melo!spräche an Astarte (Melodram)
" Manf reds Monolog (Melodram.
1L Abschied von der Sonne (Melo¬
dram ). 13. Manfreds Tod (Melo-

or).dram und Chor)
Türen
Schluß geschlossen und nur nach

der . einzelnen Nummern
wieder geöffnet.

Anfang 7 Uhr. Ende etwa 01/« Uhr.

Keftdrnr-Theater.
Dienstag , 0. März.

Dutzeitd- u. Fünfzigerkarten gültig.
Der gutsitzende Frack.

Komödie in 4 Akten von Gabriel
Dregely.

Exzellenz Dub,
Minister . . Rud. Mlltner -Schönau

Jakob Ritter von Reiner,
Bergwerksbesitzer . Reinhold Hager

Stephani , seine Frau . Rosei van Born
Emma, deren Tochter . . Lori Böhm
Ahldorf, Mitglied der

Akademie . Hermann Hom
Laura , seine Frau . . Theodora Porst
Nikolaus von Zimko . Nicolaus Bauer
Georg von Süberberg,

Vizepräsident des
Auto-Klubs . . Herm. Nesselträger

Theodor von Gahl, Direktor
der Lokalbahnen . . Feodor Brühl

Adolf Kürschner, Buch¬
händler . Willy Ziegler

Turner , Zeitungsbericht¬
erstatter . . . . Max Deutschländer

Dr . Martin Sonn¬
berg . Georg Jacoby a. G

Leopold Huber, Schneider-
meister . Hermann Hom

Irene , seine Tochter . Else Hermann
Anton Melzer Sckrneiher. R. Bartak
Franz Hawelka Gg. Albri

loses Hauser ' ^ Hilfen G.Bimbach
)avid Stern , Getreide¬
händler . Alduin Unger

Lilli, seine Tochter . . Luise Delosea
Peter , Diener bei

Melzer . Georg Bierbach
Ort der Handlung : Budapest.

Zeit : Gegenwart.
Der 1. Akt spielt in der Wohnung des
Schneidermeisters Huber, der 2. und
4. Akt im Hause des Ritters v. Reiner,

der 3. Akt bei Melzer.
Anfang 7 Uhr. Ende 9V, Uhr.

> ulilaus 'Aa h  lesniitutjü.
Dienstag , 9. März.

Nachmittags 4 Uhr und abends 8 Uhr;
Abonnements - Konzerte.

Städtisches Kororchester.
Î itnng: Herr Hermann Jrmer, städt

Knrkapeilmeister
Programme in der gestrigen Abend-A

Preise der Plätze:
Salon -Loge 6 Mk. (Ganze Loge —
4 Plätze 16 Mk.), 1. Rangloge 4 Mk.,
1. Rang -Balkon 3.50 Mk., Orchester-
Seffel 3 Mk., 1. Sperrsitz 2.50 Mk.,
2. Sperrsitz 2 Mk., 2. Rang 1 Mt .,

Balkon 60 Pf.
Dutzendkarten : 1. Rangloge 42 Mk.,
L Iana -Balkon 36 Mk., Orchcster-
Seßel 30 Mk., 1. Sperrsitz 24 Mk.,

2. Rang 9 Mk.,Mk
sessel . .
I. Sperrsitz 18 Mk.,

2. Spcrrs . 6b Mk., 2. Rang 32.50 Mk.,'Balkon 20

It  zremiie«-Wm 1
N eroberg  rast Auseichtsturm.

(Restauration.)
Bismarckturm  auf der Bier-

Städter Höhe.
Wartturm  auf der Bierstadter

Höhe. (Restauration.)
Ruine Sonnenberg. (Restau¬

ration.) — HeiUgkreuz-Kirche auf
dem Friedhof zu Soanenberg.

Jagdschloss Platte.  Kastellan
wohnt im Schloss. (Restauration.)

AVito^ r»« ^ kt0ria ’ B a d ’

I

Thalia-Theater
Kirchgasse 73. — Tel. 0137.

Ein Meisterwerk der modern.
Filmkunst:

ülexandra.
Schauspiel in 4 Akten von

Richard Voss.
In der Hauptrolle die beliebte

Künstlerin

Kenny Perlen.
Spannende Handlung!

Wunderbare Ausstattung!
Hochdramatisches Spielt

Herrliehe Bilder!
Gutes Beiprogramm u. neue

Aufnahmen

von Kriegssckaoplalz

Wiesbadener
Vergnügungs-Palast

Riesen - Erfolg
des großen Spielplans.

11110 erstkl . Nummern 10 !!I
U. a.:

Franz Steidler,
Deutschlands bester Bauch¬
redner , mit seinen radfahren¬

den Puppen.
Borussia -Sextett.
Lfssy WJssmann.

Original 3 Carolis.
Fregolo

u. s. w. u. s. w.
Eintritt auf all. Plätzen 50Pf.

Wein- u. Bier -Abteilung.
Anfang : Wochentags 8 Uhr;

Sonntags 4 und 8 Uhr.
(Nachmittags 30 Pf .)

Ab 16. März: Vollständig neuer
Spielplan.

Die Geschichte
der

stillen Mühle,
welcher vom 9 . bis
18 . März gespielt wird.
In den Hauptrollen

die bekannten Berliner
Schauspieler:

Ferdinand Bonn
und

Alfred Adel.

Kasino - Saal.
Mittwoch , 10.

I Donnerstag , 11. 1
0 Freitag , 12. abends 8 Uhr:

Bellachins.
Neue, hier noch nicht gezeigte t I
Experimente der Tcledynamik f
(erregten in Berlin Aufsehen ).

Die Wunderwelt des Radiums.
— Thermit . Tesla Ströme. Die
Wunder der flüssigen Luft . —
Herstellung künstlicher Rubine.
— Drahtlose Telegraphie etc.

Billetts ä 3.20 M,  2 .10 Jt,
1.10.« , Stehplatz 804 , Schüler¬
karten 60 H in der Hof-
musikalienhändl . Hoinr. Wolff,
Wilhelmstrasse 16.

sowie iedes einzelne Möbel, auch Anfertigung in Holz und Polstermöbel,
besonders mache ich auf den billige «, nie wiederkehrenden Preis in Schlaf-

zimmer- und Kiichen-Einrichtnngen ausmerksam.
Bleicher.

Nr . 34. Müll lulltet, SAkiMMlN.  »

-fteichshalleii«
Stiftstr . 18. * Telephon 1306.

L erfäume keiner, das großartige
Riesen»Weltstadt- Programm anzu¬

sehen. Unter anderem:
Stlntiir

der hier so beliebte Humorist.
!! Neue Schlager !!

Gertruds Kchadam.
Soubrette.

Die vier fußen Mädel ».
Akrobatische Tänze.
Fritzi Renne,
Osfizierscopistin.

Drei Geschwister IoeUner.
Elektrischer MulikaPAkt.

Ater «nd Hermann.
Original-Kraftakt.

Gesamtes Künstlerpersonal: 12 Damen,
6 Herren.

Trotz der großen Spesen wochentags
30 Pf . Eintritt.

Anfang Sonntags 4 Uhr. Abends
81/, Uhr. Die Dir. : Paul Becker.

'onopol'
Mtspiele

Wilhe mscrasso 8.
Von Dienstag bis Freitag

einschließlich:
Der erste Schritt ins Leben,

kol. Kinderstudie.

M Erstauffulirungsreebt

spannender Spionageroman
in 3 Akten,

bei Soiüsons spielend,
Liane de Pougis — Marianne

Wulff.
Zewpelin -Angriff

auf England.
Kinemat . Aufnahmen von
Englands Ostküste nach
dem deutschen Flotten - u.
Luftschiff - Angriff . U. a.:
Zerstörungen in King Lynn,
Leuch tturm b. Scarborough,
Witby Abbey , Yarmouth,

I das engl, rote Kreuz etc.

IDas rosa Pantöffelchen.
Lustspiel in 2 Akten mit

liorrit Weixler.
Mutterfreuden des Land¬

wehrmannes , Komödie.
Die Gefahr der Rothäute,

kl. Drama.
Extra - Einlagen.

Beginn der Vorführungen
4, 6V, u. 8V, Uhr.

Tageskarten : Abon .-Hefte
Loge 1.20 Mk. 8.50 Mk.
1. Platz 0.90 „ 6.50 ..
2. .. 0.70 „ 5.00 „
3. .. 0.50 „ 3.50
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